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vollen Erfolg. 
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—— Interhandinngen bereit. 
Chile willens, die Tacna-Arica-Kontro 
verſe mit Peru ſchiedsgerichtlich ent 
ſcheiden zu läſſen. 
Santiago, Chile, Chile 
Peru eine Note zugehen laſſen, 
lcher es ſich mit einer ſchiedsge 
er des 
reits einberitanden 
‚ wie es in der Note beißt, 
Iwillens, einen Generalbevollmächtig 
ten nad) Wafhinaton zu fenden, der 
ih mit einem peruaniichen Vertreter 
lauf eine Beilequng der Meinungs: 
— edenheiten einigen ſoll. 


Der Dierbundverlrag. 


Im Scnat dürfte es zur ebenjo erbitter 
tem Nampf fommen, wie um das Vhl 
ferbundablommen,. — Vorbehalte wer: | ha 
den die Hauptwaiie gegen den Ver | in we 
trag bilden, — I eriter Linie dürfte richtlichen 
Vorbehalt eingereicht werden, Der) 5 
demjenigen nenen Artifel 10 des Völ- Ar 
ferbundabkommens ähnelt. 
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Chile i 


Von Oswald F. Schnette. 


‚Abendpoft“.) 


C. Dezem 
Senat um den | 


der won der] Wädhler erfäjlagen. 


(Sonderdepeſche der 
Wafbington, 
er. Der Kampf im 

terbundvertrag, der 
Waſhingtoner tfferenz entworfen 
worden, entwickelt ſich in ähnlicher 
Weiſe, wie der Kampf, der ſeinerzeit 
gegen den Völkerbund und den Arie | 
densvertrag von Verſailles gefiihrt | 
worden. Soweit baben fi mır ctiva | 
ein halbes Tubend Senatoren orte | 
gegen den Vertrag erilärt, aber die! 
gegneriſche Stimmung iſt im Zu 
nehmen begriffen. 


NRiemand würde AA.44* RT 
, : 5 JIm ſüdlichen Jllinvis eine Meih. ‚watt | 
durch eine Erklärung Woodrow 
Wilſons überraſcht ſein, 


im welcher | Bankräubern, die etwa 8140.000 er 
er gegen den Vertrag Stellung | — * * ſollen, ſeſtgenon sen. 
nimmt. Bon einer derartigen An Angeblich geitändig. 
kündigung dürften ſich 


jedoch höch 
ſtens zehn bis fünfzehn Senatoren 
beeinfluſſen laſſe 
J— werden beim Kampf HSaupt 
tolle ipielen, 
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einer Art den Schädel ein, 


Tot aufgefunden. 
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Der in Dienften der Stieiderfabrif | 
von GSternitein Bros., Nr. 1025 ©. 
'Qenpitt Str., stehende Nachtwächter 
Abraham Lubersty, Nr. 1736 $ Weit ! 
Vorbehalte werden aud gelenent ‚18. Str. wohnhaft, 
lich des Kampfs um dieſen Vertrag, | früher Morgenftunde von Ben Stern 
genau wie bet der Kontroverje uber ‚stein, einem der Gefchäftsteilhaber, 
den Völkerbund, die Hauptwaffe mit eingefchlagener Schädeldede tot | 
bilden. Mis der Kampf gegen den auf dem Fußboden des Keſſelraums 
Vertrag von Verſailles emfebte, | aufgefunden. Neben ihm 
lanbter nur wenige Senatoren an | Urt, welche offenbar als 
die Möglichkeit einer vdolligen Mb pienie, Die Tafchen des Toten wa: 
lehnung des Vertrags umd. fie kon- ren umgedreht, ſo dah alfo wahr: 
zentrierten infolgedeſſen De Ifcheinlih ein NRaubmord vorliegt. 
nühungen auf die Abfaſſung von Wie die Frau des Getöteten angibt, 
Vorbehalten, durch welche der Völ hatte ihr Gatte, ehe er ſich geſtern zur 
kerbund möglichſt harmlos geſtaltet Arbeit begab, 835 bei ſich. Dieſes 
werden ſollte. Mit — ichen Abſich— | Geld fehlt. 

en |, Gefen, fum Be 6 eh 
ge en ur gehe In der Fabrik, * vie jeden 
und es ſteht außer Frage, daß, noch 8 9 
ehe der Vertrag of figiell im Sei nat | beit or das Gejchäft zu Öffne 
._ jer anfım fah er, zaß eine Tür des 


zur Debatte kommt, bereits eine —* A 
* rdaeſch 11011 war, 
lange Reihe von Vorbehalten bereit | Erbe ſchoſſes nicht geſchloſſen we 


ſein wird, die auf eine Veſchrüntuug = i 
5 r Do Es a bm ab feinen Verdbamt erregte. 
der Vertragsbeſtimmungen abgzielen. i er teinen 


— Er begab ſich dann in das erſte Stock— 

Ein Vorbehalt bereits in Kraft. werf, io er 

Ein Vorbehalt ift bereits in Kraft. Blutlache ſowie in das Kellergeſchoß 
Als die amerikaniſchen Delegaten führende Blutſpuren — Gleich 
den Vertrag unterzeichneten, gaben darauf ſah er Lubersk ty r mit ge: 
ſie eine ſchriftliche Erklärung ab, ſpaltenem Schäde! 
derzufolge die Vertragsbeitimmmm: faq, Er benachrichtigte dann die Po— 
gen ſich auf keine internen Angele— ligei. 
genheiten beziehen ſollen. Inzwi— 
ſchen iſt noch ein weiterer Vorbehalt jere Nachforſchungen an, wobei ſie in 
dazugekommen, der alle rdings nicht leiner Ede neben dem 
in ſchriftlicher Faſſung vorliegt. Es we tfleden bededte Art fanden. 
tt diejes die Veittuminmg, auf wel | gehört der Firma. 
he die Telcaten ji) bei der Inter: lau, dah fit Ginbrecher, 
eihnung einigten, dal; namlich der | m se befindlichen Gelbiehranf 
Vertrag ſich auf das Heimland Jat sprengen wollten, Eintritt duxch die 
vana beziehen joll, während er auf| 


DW ee a 
bie Meimlander ber üb tigen beteilig: |verjhafften und auf Lubersty ftießen, 
te, Mächte feine Anwendung findet. | 


Iiwie er eben das euer anfachte. Der 
swiichen | Mächter ivurde dann anicheinend ge- 
zwungen, mit den Schurten in das 
Zurean zu — und als er ſich zur 
Mehr Tebte, erariffen Die rohen Burz! 
en Has 
umpelt jab, aing anſcheine nd mit den 
Yauinern in das erite Stodiverf, 
sum KHampfe ; —*8 ihnen 


ihre 


Die Meinungsverſchiedenheit 


Sording und Hughes. 


RT 


Auslegung“ 

Unheil ange 
durch ‚de Mei— 
dem) 


„Lereinbarte 
hat bereits ziemliche 
richtet. wurd 
nungsverſchiedeüheit 
Präſidenten Harding und Sekretär 
Dugbes allgemein befannt, Praii 
dent Harding gab nach und ſchloß 
ſich der Hughes'ſchen Auslegung an. 
Jetzt kommen aus den Reihen der 
Senatoren Drohungen, denen zu— 
folge Vorbehalte geplant werden, 
um dieſem Uebereinkommen entge— 
gen zu Kart | das Erdgeihoh aelommen zu fein, 
on Orege hat bereits ange lü wo ſchl ieß lich die Schurken von neuem 
igt, daß er ———— stelle ti auf ibn einbieben und ihn die Schä= | 
wird, demzufolge die Beſtimmungen ddeldecke ſpalteten. 
d05 Vertrags auf das Seinland der| Die Frau des Wächters fam ge— 
Vereinigten Staaten "I | gade in der Fabrik an, als der grau: 
werbung findet, ige Fund gemacht wurde, und brach 
Weitere wichtige ohnmäditg zufammen.  Gie hatte 
Das it jedoch nur der Anfang ſich nach der Fabrik begeben, nad: 
und e& werben weit wichtigere Vorz .|dem ihr Gatte nicht, tie jeden Mor— 
behalte für die bevorſtehende De— ‚ac, zur bejtimmten Stunde nad) 
hatte im Cenat geplant. Die bes | Haufe gefommen war. 
deutſamſte dieſer Reſolutionen dürfte 
ähnlich dem Nt. 2 zum | 6 2 ar 
Tölterbundabte gehalten fein, | DIDE Arentz, der Prafident 
der vom Senator Lodge flammte der; — Bauters Affociation, 
und darauf abzielte, den Artitel 10 | Dr Chicagoer Polizei die Mitteilung 
des Völkerbundabkommens hinfällig gemacht. daß im ſüdlichen Illinois 
zu machen. Der Zwecd eines der jene Reihe mutmaßliger Banfräuber 
artigen Vorbehalt? im falle pez | Feitgenommen wurden, m ganzen 
Vierbundvertraa® würde fein, —— ſich neun Perſonen in Haft, 
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Beil auf ihn ein, Der erite Schlag 
traf anjojeinend aut, genügte aber 
nicht, um Qubinsty zu übermältt- 
gen. Gr feheint danı den Rückzug 
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Vorbehalte geplant. 
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Bankräuber feſtgenommen. 
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“den | _ 
Paragraphen des bon denen berjchiedene bereitö etiı Ge— 


Vertrags genau zu | an nn, Re I 
definieren, der den Signaturmächten | "AN —— yaden Tollen. 
wir 


Schutz im Falle eines Angriffs ge- Beute 
Durch einen weiteren Vorbehalt | freien wurde am de 
dürfte der urfprünaliche Ssuta, SI, verübt, iwo ben 


Vorbehalt, '$16 00 — = y 2. 
I, { ? 
senzufolge der Vertrag auf feine in- |D}6,000 11 Die Hande fielen. 
der Kerle gingen den Behörden in 


ternen Fragen Anwendung finden 
Auburn, SU., ins Garn, mo einer 


darf, genauer befintert werden. ir | = 
J n ’ I 
Ferner planen gewiffe Senatoren, von ihnen verfchiedene feltene Mün- 
Cigentum der Bank in Xuta, zu 


vie es heibt einen Sondervorbehalt, | 3ER, ! Kl 
demzufolge alle Auslegungen der | Deräußern berfuchte. Er wurde mn 
Vertragsbeftimmungen für ungittig | Derböt Bee. EEE "E bie 
erflart werden, die nicht öffentlich | Fat eg und zivei einer Briüs | 
sefannt gegeben iwurben, ehe ber Zer- | Der ıl3 Mitſchuldige bezeichnete, 
:raq Senat zue Ratifisierung | welche dann ebenfalls hinter Schloß |. 
un ’ und Riegel aefegt wurden. 

| Eine andere, in Eaft St. 
find die |verhaftete Räuberbande foll am 18. 
Auguft die Peabody Coai Mining 
Go, zu Kincaid um $95,000 und bie 
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a Banditen 


m 
il 


— In Madiſon, Wis., 
Studio Tanzhalle und das angren⸗ 
zende Zuckerwarengeſchäft niederge— 
brannt. Der Schaden beläuft ſich 


auf 870,000 beraubt haben 


Tacna- 
erklärt. 


Geldſchrankſprenger hieben ihm mit 


— 


wurde heute zu 


lag eine 
Mordwaffe 


Als 
was ihm zwar verdächtig vorkam, bei 


im Bureau eine tiefe 


auf ao Boden | 


| Detektives waren im wenigen 
Minuten zur Stelle und stellten met= |‘ 


Ioten die mit ı 
Sie | 
Man nimmt nun; 
welche bei | 


| offenftehende Türe des Erdgeichofles | 


| 
eil.  Rubinst, der fich über= | 
wo 


Die Banditen sieben bann mit em | 


jan aeireten zu haben und wieder in | 


hu 1 | 


«uf etwa F140,000 aes | 
Die verwegenſte dieſer Räu-L 
zember in 


Drei 


Louis 


State Bank of Panama um 819,000 


— — — — — — — — — — 


Chicago, Dienstag, den — —— 1921. — 5 —* —* 


die daucbootfrage. 


Fniele” h iind außer. Stande, 
die Gründe zu eriehen, durch melde 
ISennfreidh zu einen derartigen Bor: 
geben veranlaßt wird.“ 

Andere Zeitungen äußern ſich 
ebenfalls jehr ibarf über die For- 
derung Frankreichs, 

Arthur Balfour, dem Ober: 
haupt der engliichen Delegation, 
Sitzung anfgeichoben.  - It von mehreren Zeitungen große 


£ Wir 


Franzojen und Japaner warten auf 
weitere Meinungen ihrer 
Regierungen. 


% 
nd. 


Anerkennung aezollt und Amerifas 
'Worichlag der Verringerung der 
Seine Ausiichten auf Milderung des | Tauchbootitärfe wird als der beite 
Berlangens Franfreiche. — Japan | Erjat fiir die don England befür- 
macht auch Feine Diene, jeinen ableh- |Wortete böllige Ausmerzung der 
nenden Standpunkt aufzugeben. wi Tauchboote bezeichnet. 
Yondoner Breife ob der Stellung: | Opfer des Gaſes. 
nahme Frankreichs entrüftet, | Familie von fünf Köpfen in Detroit an- 
geblidy durch fehlerhaft angeichloffenen 
Waſſerheizer umgekommen. 
Detroit, 27. Dezember. 
anwalt Paul W. Voorheis wird eine 
u Unterfugung über den! 
Iod der aus fünf Köpfen beftehenden 
FTamilie — Maimonti anſtel— 
ji Die aus Gaeftano, feiner Gat- 
tin und drei Kindern beitehende ;Fa= ı 
I milte erjtickte durch das Einatmen von 
Gasdäampfen, die einem Wafferbeizer 
in ihrer Wohnune entjtrömten, an 
dem angeblich feine Abzugsröhren für 
die fich entwidelnden Dämpfe ange: 
| bracht tvaren, tvie eine ftäbtifche Or- 
dinanz vorſchreibt. 


—+1 — — 


Der Tod am Bahnübergang. 


— m 


pelhe der „Alfociated Prob”. 
Wtlhhington, * Dez. Da 
den Delegaten Srantreichs ſowei 
noch keine Weiſungen ihrer Regie: | 
rung iiber die Stellungn ahme ! 
oranfreichs zu dem anerifaniichen | © 
Kompromißvorſchlag in der Tauch 
bootfrage zugegangen ſind, iſt die 
‚auf heute anberaumt geweſene 
|Situng des Marincausichuiies der 
Konferenz bis morgen verichoben 
worden. Man,glaubt dal; die Ver 
ireter Japans ebenfells auf Wei— 
ſungen tbrer Regierung über den | 
| amterifani chen Vorſchlag warten. 
Es liegen keinerlei Andeutungen 
dafür vor, daß Frankreich geneigt 
— ſeine urſprüngliche For zung 
eines Lonnengehalts von 90,000 an 
Tauchbooten auf 31,000 Tonnen zu 
ugern, wie in den amerikani— 
ſchen Vorſchlägen vorgeſehe.« Eben 
‚To wenig bat es den Anſchein, daß 
sapam bezitglich feiner völligen Ab 
jichn: 7. des amtertfantichen ans 
ondern Sinnes werden würde und 
die Ausſichten auf ein Uebereinkom 
men gelegentlich der 
Sitzung ſind daher höchſt trübe, 
Die Vertreter Amee; as und Eng 
lands ſind, wie es heißt, der An 
| 
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Zwei Tote bei Unfällen in Golf und in 
Waymwood, mehrere Berionen verl.tt. 

Auf der Fahrt zur MWeihnachts- 
feier bei den Eheleuten Dito Fuchs, 
2542 Nord Ridgewayn pe, find 


verrt: 


Gatte, Otto Felper, 1642 Ballou 
Straße, bei Golf vor einem YJua? 
ider Chicagd, Milmaufe & St. 
I paulbahn im Schneefturm ſpät am 
moörgigen Weihnachtsabend verunglückt und ihr 
Kraftwagen eineStrecke weit geſchleift 
worden. Frau Felper wurde getötet, 
ihre Eltern und ihr Gatte ſchwer 
verletzt. Die Verletzten wurden auf 
dem Zuge mitgenommen und ins 
Waſhington Blod.-Hoſpital beför— 
dert. An dem Geleiſeübergang iſt 
kein Schutzgitter. 
An dem gefährlichen Uebergang 
ber die Geleiſe der Aurora-Elginer 
elektriſchen Bahn an der J. Ave. in 
Maywood verunglückten, von einer 
Weihnachtsfeier in Melroſe Part 
heimkehrend, die Eheleute Hermann 
und Jennie Glos aus Elgin, Frau 
Glos' ſiebzigjährige Mutter, Frau 
— — der 35jährige William 
Hilton aus St. Charles, SL, und | 
jein fünf Nahre altes Töchterchen 
Barbara; die Kleine wurde getötet. 
8 ift ameifelhaft, ob von den Ver: 
lebten, die im Dat Barfhojpital 
ind, Glos, Frau Alliſon und Gil- 
ton dabontAnmen. 1m Haares: ! 
| breite wäre aleich darauf an derjel- 
ben Stelle ein zweiter Kraftwagen 
| verunglüct. Glos fuhr mit zwanzig, 
der Zug mit bierzieg Meilen Ge: 


ſchwindigkeit. 
— — 


Mondſcheinſchnaps. 


ſicht, daß ſie mit' der Verringerung 
ihrer Tauchboottonnage auf je 
60,000 Tonnen, das denkbar Mög— 
lichſte getan haben, um ein Ueber— 
eintommen herbeizuführen. 

Sonder Tauchbootkonferenz unser::. 

Von gewwilfer Seite wird bier ii 
ent lan befiirwortet, demzufolge 
die Zauchbootfrage einer jpäter an- 
zuberaumenden Sonderkonferenz 
zur Erledigung überwieſen werden 
ſoll. | 

te verlautet, it Präſident Har 
ding der Anficht, dab der diesbeziia 
liche Vorſchlag in denkKahmen ſeines ( 
Plans für eine Serie von Konven— 
tionen zur Erörterung von Weltfra— 
gen paßt. Von dem Präſidenten 
nabeitebender Zeite wird derfichert, 
er würde auberordentlich enttänicht 
wenn bor boſchluß der gegen 
wärtigen Beratungen in Waſhing 
ton nicht Ort und Zeit für eine wei 
tere Weltkonferenz vereinbart wor 
den wären. 

In amtlichen Kreiſen wurde ver 
ſichert, die Erörterung bezüglich des 
Plans einer Welt-Tauchbootkonfe— 
renz ſei vorläufig abſolut informell, 
aber es wäre nicht ausgeſchloſſen, Im 
daß ſich ein definitiver Vorſchla g Wirt John Silick, 1401 Solon Pl., 
daraus entwickeln würde. Sonntag frih daheim, 1078 Weit! 

Ter Briand- Ele er Zwiichenfalf. 14. Str,, den Weibnadhtsbaum, den 

I 
| 


ſein, 


Rauſch zertrümmerte der 


Etwas verſpätet kam heute, aus ſeine Frau gerade für die Kinder 
maßgebender Quelle eine Schilde —— ſich mit Fleiſcher 
rung. des Zwiſchenfalls in der Ge: meſſer auf den weinenden Säug— 
heimſitzung der Konferenz zwiſchen ling, wurde aber an deſſen Wiege 
Premierminiſter Briand und Sena- von der Gattin durch einen Schlag 
tor Schanzer, die in entſtellter beſinnungslos hingeſtreckt. Einer 
Form nad) Italien getfabelt wurde |} + Sinaben holte die Polizei, velche 
und dort ernite Srawalle mit lärau Silit obmmächtig in der Gafie | 
Rlutvergiehen zur Folge hatte and: te batte den naben geſucht. 
| Wie der Gewährsmann der heutt ilick wurde verhaftet und heute 
bekanntg gegebenen Verſion verſichert, ſachmittag im adtgericht vorge— 
hatte Balfour dem Ausſchuß führt. 

die Frage der Verringerung der William 
Landrüſtungen zur Sprache geſalt, Gärtner 
bracht und Senator Schanzer, der klub, wurdo tot i 
ſich der italieniſchen Sprache be- 1762 Devon ibe 
diente, trat, im Prinzip wenigſte ns, ben * die leere Flaſche. 

für die Vorſchläge Balfours ein.“ A. Thomas, 50 Jahre alt, lag 
Briand erhob ſich dann, um den Bewuhtlos am Michigan Boulevard, 
entgegengeſetzten Standpunkt zu Ecke der Monroe Str.: Zuſtand 
vertreten. Er wurde im Laufe Fei- ernſt, ſagen die Hoſpitalärzte 
ner Node, wie gewöhnlich jehr hitig| Ein —— Neger 
md geſtikulierte — — Straßenbahnwägen an der 
Es gavanı den Anjchetir, als ob er tage Grove Ave, 
jeine Nede ud feine Selten in er * ſte Fahrgäſte 
‚ter Linie an Schanzer richtete. ter Polizeiaufſicht. 
Schl ießlich wurde dieſes ſo auffäl— 

| da Senator Schanzer fich von 
ſeinem Sitz erbob und bemerkte: 

| „Berr Briand, das, das Sie mir | 
J 
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Reyinood, 31 
im Edgewater Golf— 
nſeinem-Heim, Nr. 


aufgefunden, ne— 


| 
| 


zücte 
Cot 
ein Meſſer und be— 

im Hoſpital un— 


oft: 


lig, 


und Dampfer» 
nachrichten. 


Der Dampfer „Hania”, der Don: 
rerstag von New Horf nad Ham 
burg fahrt, nimmt Briefe nad 
Ventichland mit. Boitichlun im hie- 
iigen Sauptpoitamt heute um Mit: 
ternacht. 

Der Dampfer „Potomac“, der 
Samstag von New PYork nach Bremen 
und Danzig fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Polen und Pakete 
nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Tidhreho:-Slomwafei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poitichlun im hiefigen 
Gauptpoitamt für die VPakete Don: 
nerstag um 4:30 Uhr nadinittags, 
für die Briefe um Mitternacht, 

Der Tampier „America“, der 
näcjten Dienstag von New Dorf nad 
Bremen fährt. nimmt Briefe nad 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch— 
land, Oeſterreich, der TſchechSlo— 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
für die Pakete Sonntag um 4:30 
Uhr nachmittags, für die Briefe um 
Mitternacht. 


jegt jagen, jollten Zie Serrn Val 
our jagen, denn er war eS, der den! 
Vorſchlag für eine EN der 
’andrisitungen unterbreitet 
Es wurde auf das Nachdriiclich- | 
|tte verfichert, dal; diejer fleine wi 
ihenfall die Veranlaffınng zı dem | 
I|ericht bot, Briand habe dem Se 
Inator Schanzer Grobeiten gelag 
Frantreichs Stellungnahme angegriffen. 
London, 27. Dez. Das Verlan— 
gen Frankreichs ach einer großen 
Tauch bootflotte vor der Waſhing— 
ſtoner Konferenz wird in den heuti— 
bieligen Zeitun: | 


+ 


i. 


! 


gen Nusgaben der 
dc wieder ſcharf angegriffen. 

| „Die Verdoppelung der Tonnage 
irqend ciner Klaſſe von Kriegsſchif— 
fen gelegentlich einer Konferenz, die 
zur Beſchränkung der Marinerüſtun. 
gen einberufen wurde, ſcheint ein 
ganz eigenartiger Vorſchlag zu 
ein”, ſchreibt das „Daily Chro⸗ 


| 


Stuat3: ! | 


dDiefe, ihre Tochter Emma und deren | 


Jahre | 


Die VBoltswnt. 
In Ken Weit, Fla., wird ein Mann ge: 
Inncht, der jich gegen Bermumımte zur 
Wehr gefett hatte, 


Key Weit, Fla., 27. Dez. In der 
verfloffenen Nacdıt wurde Manuel 
Dead, der Eigentümer eines Kaffee: 
haujes, von einem Böbelhaufen aus 
dem hieſigen Gefängnis heraus- | 
gehol: und furzer Hand aufgefnüpft. ı 

Head war borgeitern bon. emmer 
Bande PVerimummter überfallen 
worden und batte jich eneratich 
feiner Haut gewehrt, wobei er Wm. 
H. Decker, einen bekannten hieſigen 
Bürger erſchoß. Schließlich wurde 
Head in Haft genommen und nach 
dem Countygefängnis gebracht. Da 
m ehr bald vor dem Gefängnis 

ein Volkshaufe anſammelte und 
allerhand Drohungen ausſtieß, wur 
den Marineſoldaten zur Bewachung J 
des Gefängniſſes beordert, und der 
Volksbaufe ver" ifich. Gegen zwei 

Uhr nadts 17: Den die Mairne: |: 
70 von Jim Musky— 

joldaten zurüdarzogen, und Turze 
Zeit ipäter rotieiv jich wieder der 
Poöbelhaufe zufammen, und als der 
Seflngniswärter das Haupttor des 
Gefängniſſes öffnete, um mit den 
j Aurtlirmenden zu imterhandeln, |. 
wurde er überrumpelt, der Pöbel- |fhreitungen, in deren Verlauf 
Ihbaufe drang ein, veriicherte Fich |mehrere Tote und Veriwundete gab. 
Heads, jagte ihm zwei Kugeln in! Gelegentlich ber Stramalle am 
den Leib, fuhr ihn eine furze Stresfe | Sonntag in Sue 


1 fart 7— ig 


Muß gleichzeitig Volkerhebungen in 
Aegypten und Indien bekämpfen. 


Blutige Krawalle. 


In Kairo, in Suez und in 
ägyptiſchen Städten kommt es zu Aus 
ſchreitungen mit Verluſt an Menſchen 
leben. Maſſenverhaftungen 
Nationaliſten in Alexandrien. 
Unruhen in Indien. — Das Miniſte— 
rium für Indien in London stellt | 

Nachricht von der angeblichen Brofla 
mierung eitter a in Indien in 
Abrede. 


epeſche der ) 


T 
it 


K 


Aſſociated Breb“ 


Dezember. 


927 


dairo, di. 


Viertel mußten Truppen 
requiriert werden und fünf Perjonen 


bermundet. 
Krawalle in Suez. 


Telegraphenpfoſten in Port Said bei ähnlichen Krawal 
len es am Sonntag 
zwei Verwundete gab. 
Ismailia, Port S 


ihr an einem 
auf. 
In 


Ingerſoll's bankeroit. 
Jus —* Said und in Alexan 


Die bekannte Nhrenfabrit geit.‘ ihre 
Zahlungsunfähtgfeit zu. 

New York, 27, Dez, Ein Ban pie Mebrzahl der 
ieroftverfahren turbe heute im hies | geamten plant einen Ausitand 
rigen Bnubesgericht ad bie Firma "man glaubt nicht, daß er von 
Robert 9. Jngerfoll and Broihe: "| Dauer fein wird. Kairo ift 
Die Fabrifanten der Ingerſoll— Uhren, ‚ohne tebinede Verichrämittel 
anhärigig gemacht. Die Balfiva find ſel bit die Taxilenter den Vetries ein 
| mit 83,000,000 angegeben, denen igeftellt haben, weil (fie bom 
|Attivg im Vetrage von $2,000,000 | Fätfich angegriffen wurden. 
| gegenüber? itehen, wobei jedoch der 
„gute Wille“ nicht 
il. 

Die Firma gab zu, daß fie außer! 
| Stande ift, ihren — — 
gerecht zu werden, und war mit bei 
: Banferotterfläruna einverstanden. 

i Die Klage wurde von der * 
tional City Bank of New York, d 
Chaſe National Bank von sten | 
ı Yort umd bon Hathawar, Smith, , 
| Folds & Co. anhängig aemadt, die j Werandrien, Dezember. 
inzgefamt $450,000 zu fordern | Beginn der Ausschreitungen find hier 
haben. jan die 400 Teilnehmer an den Volf3- 

Zum Maifeverwalter wurde Ed: |erhebungen in Haft genommen \vor- 
ward H. Childg ernannt. Die An- den. m Lauf des geitrigen Tages 
lagen der un befinden fi in/fam es nur zu unbebeutenden Un: 

Irenton, N. 3, Waterburn, Con, ruhen. Wie verlautet; wird Zaglul 
und in Chicago. Paſcha, einer der Führer der Nationa— 

Robert Ingerſoll war der Erſte, liſten nach Ceylon deportiert weroen. 
der Iofchenufren für einen Dollar | Zruppen in 
auf den Markt brachte, und aus tun zur 9 Jeit Batrouillendienft in deit 
| fürzlih befanntgegedenen ftatiftichen ; Straßen der Stadt. Wie verlautet, 


| 
| 
If 
— 9 
Angaben erhellt, daß von dieſer, un— liegt die Abſicht vor, einen General— 
| 
! 
I 
I 


| ttoniert. 


‚ 


BER 
Au 


Kairo wird fomweit auf 14 aefhäßt 


40. Der franzöfiiche und der italie- 

niiche Konfuf haben bei den ‚Behör: | 

|den gegen Anariffe proteitiert, 
während der \ 

i€ igentum “ihrer 

‚gemacht worden. 


Maſſenverhaäaftungen in Alexandrien. 
om 


als 


— 
— 
Di 


eit 


ter dem Namen „Waterbury waich“ ſtreit anzuberaumen. Der engliſche 
bekannten Taſchenuhr, über 100, Kreuzer „erest i ift hier angelangt. | 
000,000 Stüd verfauft worben find. Die Unruhen in Indien, 
sn ber Smifchenzeit ift jedoch derij Allahabad, Indien, 27. Dezember. 
Preis Ddiefer Uhren bedeutend ge— Hier find meitere 62 Sreitoillige ber 
ſtiegen. Nationaliſten in Haft genommen und 
Mexikaniſcher Geueral hingerichtet. neun berielben find zu je brei Mo- 
Nogales, Ariz., 27. Der, Su gung | raten Haft er worden. Der 
| enfeits der Grenze liegenden Nogan Redalteur des Allohabeb — 
les, Sonora, — achern dent“ wurde zu einer einjährtaen Ge: 


Gene-45 
nr 1 | fänanisitrafe verurteilt. 
ral srancisco Nenvya, der in vielen | WESEN 
merifanijchen Erhebungen eine be | Keine Nepublif in Indien protlamiert. 
dentende Nolle gejpielt hatte, jtand 


er 27. Dezember. 
rechtlich erſchoſſen. Er wurde angeb— 


London, 


al. 


» 
v 


in der Nähe von Canofa, Sonora, |publit proflamiert worden it. 
aus ihrem Verſteck herausholen 


Blutiger Krawall in Kalkutta. 
wollte, ; | 


Kalfutta, 27. Dezember. Zwiichen | 
Auf der Jagd verunglückt. 
Kankakee, Ill. 27. Dez. Der 2118 geitern zu einem blutigen Yufam= 
ınsahre alte Walter Bonef, ein Sehn | menttoß, wobei ein Mann get 
des in der Nähe von Bonfield, Kan- 25 Perſonen verwundet wurden. Die⸗ 
kakee County, anſäſſigen Farmers ‚fer Vorgang Stand mit dem gegenmwär- 
Franf Boneh, büßte geiterm fein Les tigen Vejuc des Prinzen von Wales 
ben ein, ala feine Jagdflinte fich ente Jin feinerlei Verbindung. 
lud, mährend er über einen Zaun! Wollen Freiheit. 
Sn ern wollte. Er befant- fi Zus | Für Alexander Howat Habeas Corpus— 
ammen mit einem Nachbar, Frank Verfahren angeſtrengt. 


n ’ 9 Nun 
(Schmid — OR Topeka, Kan., 27. Dezember. 
hiefigen Bundesgericht wurde 
ein Habeas Corpus Verfahren an: 
bängig gemadıt, um Alerander Howat 


sn 


und Auguſt Dorchy, den abgeſetzten vorſtehenden Antwort Deutſchlands 


Beamten des Diſtriktsverbands No. 

Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen. Niedrigſte Tempe— 
ratur heute nacht ungefähr 10 Grad. 
Morgen zunehmende Luftwärme. Heute 


gen zu mäßigen weſtlichen und ſüdweſt— 
lichen geſtalten werden. 
Illinois: Mar heute abend 

den nördiichen und mittleren 

| zunehmende Luſtwärme. | 
| Isisconfin:. Alar beute abend und morgen | 
Morgen nachmittag Aunchmende Luftiwärme, 
| 


duſtriegeſe hes von Kanſas, 

— | Streit anberaumt hatten. 

n Blutvergießen in Belfaſt. 
Belfaſt, 27. Dezember. In dem 

Sowa: Im allgemeinen tar beute abend und ı Viertel Marrowbone kam es heute zu 


morgen. Morgen zunehmende Luftwärme, jeinem Zufammenftoß zwiſchen einem 
Indianga:; Klar heute gbend, in den öſt en | Voltshaufen und Konſtablern ober | H 


und morgen, {| 
Irilen morgen | 


mende Vemwölftheit. Sr dert nordlichen und 
|ftabler wollten eine Anzabt Männer | 
gen. Heute nadt Tälter. 


ımd füdlihen Teilen Tälter. _ Morgen zunchs 
mittleren Zeilen zunehmende Luftwärme, jein Mann getötet wurde. Die Kon⸗ 
Nieder Michigan: Klar heute abend und mor 
Sonnenuntergang, beute: 4:25. anhalten, bie ſich verbächtig benah⸗ 
Sonnenaufgang, morgen: 7:15. ‚er, al3 von dieſen Männern geſchoſ⸗ 


Mondauf : m ji 97. . 2322 
weür— "TER © fen wurde. Ein Polizift murbe fchmer 


—— — verwundet und e3 folate dann “re 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach — SAMEN 
den amtlichen Angaben des Wetteramte? | Hebjagd, in deren Verlauf der Schübe, 


ron gehtern nahmiltaa 3 Nor an: 


} br yachnt.......28! 2 Uhr moracna....25; na ınfchaften geſchoſſen hatte, sur! 
! 


Uber nahm.......28) > Uber morgens... .? 
Ihr nacmt.......28 Uhr morgeus. 
PUhr abends. . . · 28 5 Ubhr morgens. ... 
Uhr abends... ...20| ; 
Ubr abends... .. .29 
Uhr abend3......29 
hr 
Ahr 


abend2..... 5 
Uhr 


abend8... 10 
uhr morgenb.. ...26 


fonnte, 
iverben. 


£ejet die „Sonntagpeit”. 


morgens A | 
morgend 3 
moracne... 4 

be vorm... 238 


mitternadt.. AR 1u 
12 Ude mittagd.....22 


1 


Pöbel 


und die der Verwundeten auf etwa 


Infolge der kürzlich ſeitens der Sow— 


anderen 


von | 
— Die der Möglichkeiten gerückt, 


Gelegentlich 
eines Angriffs auf eine Poligeiipache | 


wurden erchoffen und vier Perfonen | 


Sn Suez fam es geitern zu Aus= 
es 


wurde en Mann | 
ar . . . a 
in einem Mutomobil und Fmitpfte jaetötet und einer verwundet, währen? 


zwei Zote und! 
Suez, 


drien ſind jetzt Marinetruppen fta= | 
} 


Regierungs— 
aber | 
langer | 

Zeit! 


va 


Die Zahl der Toten im Gebiet von | 


die | 
—— auf das 
Landesangehörigen 


Panzerautomobilen | be: 


Seitens Briand hat befann tgegeben, 
e2 Minifteriums für Indien toird | heute nachmittag 
ih dabei abgefaht, wie er vergra- |die Nachricht für unwahr erklärt, der= | Parlament eine Vorlage einreichen ! 
bene Waffen md Munitionsporräte | zufolge in Jndien angeblich eine Re: | wird, . durch welche die franzöfiiche 


| Enrafiern und Mo obammedanern fam | 


ötet und | 


heute 


14 der Grub®rarbeiter, die ‚sreibeit | mahungsfommiffion ‚in Verbindung 
zu berfchaffen, die jet im Gefängnis | und feine Reife wurde nach einer 
in Columbus, Kan., figen, weil fie} Beratung befchloffen, an der außer | 
n.cht veränderliche Winde, die fich mor- |zummider den Bejtimmungen bes In⸗ den Miigliedern des Kabinetts der 
einen vormalige Wiederaufbauminiſter D 


teilnahmen. 


der Regierung Ende der Woche an 


| 


'der aus einem Verftecd auf die Polizei- | 


37 Strede gebracht wurbe. Che die Ruhe y 


The Circulation of the “Abend- 
post”. Is\ regularly examined and 
certified to by the Audit Bureau 
of Cireulations. 


33. Sahraam. - — Nr. 305. 


” " 
— 


Alio doch 
Ber. Staa: | 
Wereich der | 


— —— —— 


Heberall Räuber. 


: Sandelsbezichni .n zwiſchen 
ten und KRukland jest im 
Mi alichkeiten. 
Waſhington, D. C., 27. D 


Banditen ſchleppten ihren verwunde⸗- 
ten Genoſſen davon. 


ezember. 
ietregierung in Rußland vorgenom 
menen Aenderungen bezüglich ihrer 
Politik und angeſichts der noch 
Ausſicht geſtellten Abänderungen, 
die Wiederanknüpfung der Handels: | | 
seziebungen zmwilchen den Vereiniaten | 
Staaten und Rukland in den Bereich) ! 
tote heute‘! 
jim Meiten Haufe erklärt wurde. 


Kircheugelder geraubt. 
in | 
iſt 
Bandit, welcher eben in einem Zigarren— 
laden ſeinem Gewerbe nachging, feit- 
genommen, Apotbheker und fünf 
ſeiner Freunde ausgeplündert. 


un 
8 


South 


| Der Bezirfsivache in 
+ bicago gehörige Polizift Louis 
Neers ilt der feiten Weberzeugung, 
da ß er heute zu früher Morgenſtun 
de einen von drei Einbrechern, die 
in das Gebäude der Firma P. J 
Rubey K Co. Nr. 9023 Balitmore 
Apenur, inter em verſuchten, 
verwundete, Wie er jagt, begannen 
|die Schurken, obald jie jeiner an— 
|fichtig geworden waren, auf ihn zu 
ſchießen, mworzufhin er gleichfalls 
mit blauen Bohnen nicht Iparte, Er 
verfolgte die Haltınfen, welche dann 
ı die Rlıscht erariffen, durch ein Gäp- 
foyd George und Briand haben jidh an chen, wobei er fortwährend auf die 
geblich bezüglich der Anberaumung Fliehenden fenerte, Er will geie 
dieſer Konfrenz geeinigt. — Briand hen haben, wie einer der Kerle zu⸗ 
will der Induſtriebank Chinas wieder | iammtenbrach, aber von feinen bei- 
auf die Beine helfen. — Vertreter der den! Kollegen eſchleppt wurde. 
deutſchenKriegsſchuldenkommiſſion zur ie Schurken entfamn. Gin weite. 
Wiedergutmachungskommiſſion nach res Anzeichen, daß einer des Trios 
Paris gereiſt. verwundet wurde, ſins Blutſpuren, 
die in der Gaſſe gefunden wurden. 


f 


ey „Alfociated Preb”.) 
| Baris, 27. Dez. Aller Wa 
i fcheinlichkeit nach werden Die Vec⸗ 
einigten Staaten eine Einladung ;odfichtigt hatte, den in dem Siwei- 
ur Ent jendung amtlicher Vertreter , loden der United Eigar Eo,, Ver. t 
3u der internationalen ſinanziellen S. Crawferd Ave., eten 
Konferenz er- täufer Peter Quinn zu überfallen. 
durch den Als es dieſem eben ſein Schießeiſen 
ſeiner be- unter die Naſe hielt, betrat Mämli.) 
ge- der zur Bezirtswache an Fillmore 
Straße gehörige Detektiveſergeont 
Tony MeSwiggan den Laden 
packte ihn beim Kragen. Der Bandit 

ſah ein, daß ſein Spiel verloren war 
ß und ergab ſich ohne Widerſtand. Die 

auf ge- Polizei weigert ſich noch, ſeinen Na— 

nügend breiter Grundlage organi- men bekannt zu geben. 

ſiert werden muß, um ſich nicht nur Seine 
Imit den FFinangtoirren Curopas, mußte — 
—55 auch mit den wirtſchaft- ſtim 

lichen Weltfragen beſchäftigen 3 
| | Eönnen. 
| ‚Gelegentlich der Cibung br Cannes) Während 8. Mitanausklan in fei⸗ 
wird das genaue Datum für den 


u tum ner Apotheke, Nr. 3318 ©, Halfte» 

) rt “ Y + I>h I pm . pt» 

ze un eG feſtgeſetzt lee mit fünf Freunden Karten 
2 1 N D sy . CL, 2 

en und gleichzeitig wird auch be traten vier bewaffnete Bandi— 


ſpielte, 
Ehe a De 
Nimmt werben, an welche Länder die; ten ein und nahmen den Ueherrum- 
ı Einladungen zu erlaflen find. 


an 
Bu En nn » ie pelten außer $800 in bar nod ihre 
| Befürworter ber Konferenz neigen zu | Schmucfachen ab. Die Halunken 
Anſicht, ba jedes größere indu⸗ | entfamen 
n A D —J u . .... 
Vesewirdagg aus Em is ei — erde | Weil er fein Geld bei jich hatte, 
R n Sein mı , falls ira was Wa EEE a. ß 
Werl er drei Bandite 
| erreicht werben foll umd alle Ainzeichen |; "nor up ei daı * welche ihn 
in der Nähe ſeiner W zöhnung Nr. 
2147 W. 23. Place ſtellten, kein Geld 


PER sur 


ei wirtſcha tn ten. 


Tberite Nat wird jie a 

und die Ver. Staaten werden zur | 

Fnifendung von Vertretern 
aufgefordert werden. 


einz 


So heißt es in Varis. | 
t 


.: 
sı 
— 


— 


der Kyliztit fam zur rechten Zeit. 
Eine böfe Ueserrafhung murde 


heute einem Räuber zu Teil, der be- 


ce 


tl: 
i 


. 


* 
ıL 


bi sdter. 
und wirt tichaftlichen 
halten, n Einberufung 
gele gentüch 
Sitzung in 


dere 
Oberſten Rat 
vorſtehenden 
** iſt. 
Die Pre emierminiſe 
und Briand ſollen, 
gebender Seite verſichert 
darüber einig geworden 
eine derartige Konferenz 


Cannes 


r Lloyd George | 
bon maß: 
wird, fich 
fein, Daf 


a 
iD Ic 


aus ehende Barjchaft 
ishe Air. 6427 us 
ze, fün? Banditen aushän— 
tele ihn on ber 36. und 
Straße ſellten. 


Fine GStrehe 
ion 
vigen, 


U; 
‘ton \ 


deuten daraufhin, da in * Konfe— 
ich * Deutichlands, | 
‚eng aud Vertreter Deutſchlan geben konnte, bearbeiteten ihn die Ha— 
zes. und ber neugeſchaffenen lunten mit einem Xotfläger, bis te 
-änder zugegen jein werben. * en 
Mo die Konferenz ftattfinden iwird, ! bewußtlos zuſammenbrach, Er wurde 
iſt ſoweit noch nicht beſtimmt, aber Be einem des Weges kommenden 
N j Mann aufgefunden, der dann die Po— 
in eriter Linie wird London genannt, li 
hon ven verfchiedenen Seite lizei benachrichtigte. Dieſe brachte 
— Be — Pe — von !ifn, nachdem ein Mrät if wieber zur 
Penn vorben ij, Die Fonerenz iger: ıng gebracht hatte, nach feiner 
auf neutralem Gebie, in > indſ— — — 
— Wol g9. 
ſoder in der Schweiz, zuhal 9 


are 


* zw. . Neserrumpelt. 

wineſiſcher Bant * zwei Raubgeſellen ſtellten ſich 
Dez. Premierminiſter heue morgen im Newart Schuhladen, 
daß er yr. 35: 36 W. 26. Str., ein und über- 
rumpelten den dort bedienfteten Ge- 
| häftäleiter Harch Senigran, Nr. 
ı2221 ©. Millard Avenue, fowie den 
| Verfäufer James ITratopille," Nr. 
Millard Avenue, zwangeır 


13044 © 
Borhaltung von Revoi- 


|Yriand will 
| Baris, 27. 


im franzöſiſchen 


| Regierung ermächtigt wird, mit 
| China zufammeniwirtend, die Ent- 
Ifchädiaungen, die aus dem Borer- 2 

Aufitand herrühren ‚un en ;vern, den Geldichranf zu öffnen, un) 
—— — —— as entnahmen diefem $269, womit Fi: 
ju berivenden, um auf diefe Weile | entkamen. 

! die moraliichen und materiellen n= 
tereſſen Frankreichs in China zu 
wahren. 

Vorſitzer der deutſchen Kriegsſchulden— 

kommiſſion geht nach Paris. 


Berlin, 27. Dez. Dr. Fiſcher de 


erſteren unter V 


| Während der Weihnachtstage ein⸗ 
geſammelte Kirchengelder in Höhe von 
3379 erbeuteten heute morgen zwei 
— een welche an der 
Lawrence und Weſtern Avenue den 
Diener der römiſch-katholiſchen Quee 
Vorſitzer der deutſchen Kriegsſchul— |of Angels —— —— 
dentommiſſion, hat. die Weifung er- INr. 42 N. Weftern Apenue, über- 
halten, ſich zu mündlichen Erörte⸗ fielen. Er befand ſich auf dem Wege 
rungen mit ber EEE Inach derBommanpille Nationaf Bant 
Ifommijfion nach Baris zu begeben. | um dort die Gelder einzuzablen, als 
Seine Miffion fteht mit der be: ‚ihm die Räuber den Weg vertraten. 


ont 


Londoner 
ingt. 
London, 27. Dezember. Gelegent= 
ih der fürzlichen nationaliftifchen 
| Unruhen wurden in Kairo elf Aegyp= 
„ |ter getötet und 14 Aegypter verwun— 
* det. Dieſe Ankündigung erfolgte ſe— 
tens des auswärtigen Amts auf 
Grund von hier eingetroffenen Ver— 
luſtliſten. Auf engliſcher Seite wa— 
ren keinerlei ——— zu verzeichnen. 


es 
über die Reifen Dr. Ratbenaus nad |. 2 pi pie. nn e 
London zu äußern. Außerdem wird in ben Eier eingetroffenen Meldungen 


auch nicht das Geringfte über bie lautet, in Kairo noch immer an und 

z |68 werden zahlreiche Verfuche gemacht, 
| Antwort befanntaegeben, bie leiten® | 2, gentgleifungen berbeizufüten. —* 
einem Fall war ein derartiger Ver— 
ſuch erfolgreich und zwar auf der 
Heluan-Bahn, wo am Weihnachistage 
ein Zug zum Enigleiſen gebracht 
wurde. 


as das Auswürtige Amt 


auf die Fragen der Wiedergut— 


Walter Rathenau und der Reie 
bankpräſident Rudolf Havenſtein if 


xn amtlichen Kreifen leynt man 
ıes noch immer ftandhaft ab, ſich 


die Wiedergutmachungskommiſſion 
geſandt werden wird. 
Der Ohio ſtationär. 
Cincinnati, O. 27. Dezember. Der 
Ohio iſt jeßt mit 55,9 Fuß ſtationär 
und ein Rüfgang des Waſſerſtands 


27 





— — 
— 


In Sacrnumento, Calif. iſt im 


jedch völlig wiederhergejtellt werden | dürfte, der Anficht der Wettermarte! Alter von 81 Jahren Bifchof Thomas 
mußte Militär requitiert | zufolge, bald einfepen. 


Der Betrieb | Örace geitorben. Er war feit über - 
auf dem Central Union Bahnhof jeinem Vierteljahrhundert Bifchof der 
mußte eingejtellt werden, da die Ge- dortigen römifch- latholiſchen Diözelr 
leife unter Waffer ftanden geweſen. 





und* 


 Ubenbpofl, Chicage, Dienätag, den 


Mo befand fich das Grundftüdk 

I ber Nähe des fchlefifhen Ortes 
Kofel. Haben Sie niemals von den 
Gruben dort gehört? Die haben 

dem Mühlberg Geld genug einge: 
bradt! Ma, diefer Mühlberg, ber 
hat's ja duch fein fpätered Leben 
ı beiviefen, daß er ein Schuft war. 
Schmutzige Geſchichten ſind das, 
Herr von Mellin, die unſereinen mit 
Abſcheu erfüllen. 
Geſtakten Sie. Herr Kommerzien— 
rat, daß ich dem Upterſuchungs⸗ 

richter von Ihren Angaben Mit— 
teilung mache? 

Gehrke überlegte einen Augenblick. 
Ich möchte nicht gern in dieſe Ge— 
ſchichte verwickelt werden, gab er ab— 

lehnend zurück. Freilich — die Zei— 
tungen haben die Hauptſachen be— 
reits verbreitet; und wenn Sie dem 
armen verdächtigten Mädchen da— 
durch helfen können, machen Sie, 
bitte, Gebrauch von meiner Ausſage. 
Mellin erhohb ſich. Ich danke 
Ihnen verbindlichſt, Herr Kom— 


> CASTORIA 


für Sauglinge und Kınder, 
‚| Mütter wissen, dass 
echtes Gastoria 


Stets die 
Uuterschriit 


ALGOHOL-3 PER GENT. || 

N ‚AVegetable Preparationfräs | 
Ben] similatingthefood by Regula, 
BERN | tingtheStomachs and Boweis 
x REnTTS 

SUN \ Therety Promoting Digestan 
Cheerfuiness and Rest.Comlas 

| neither Opium, Morphine nf 

\ Minerat. NOT NARCOTIT | 
— | 


{ 


| 
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27. Dezember 1921. 


Darf nicht reifen. 


Paris verbietet der vormaligen Ani- 
ferin Zita Reife an das Siran- 
fenbett ihres Sohnes. 


I „ 


Rukland und Jtalicı. 


Sandelsübereinfommen zwiichen den bei- 
d.n Ländern unterzeichnet. — Briand 
und Lloyd George haben angeblidy be» 
ichloffen, ruffische Minifter zu Kon. 
renz nach Loudon einzuladen, — Eu: 
ropäliche Kommuniften brohen, meil 
ihren wegen Maubmordes verurteilten 
Genoſſen in Maflachufetts fein neuer 
Brozeii bewilligt wurde, 


Brferprobt == fnell wirkenb — HITS 6. 9. D. 
Zabletö, dad Stanbard«Gellmittel Der Eich gegen 
Reyfoch, Grfältung und 2a Grippe feit mehr «ld 
zwei Benctetisnen, 

Wertreibt eine Gofältung, che Ye fie Ielommk, 
woran Ihe HIN CE. B. D. Tablets immer zur Hand 
habt uud fie Dei der Biosfellung ge 
branst. G. DD. Tablcid wirfen fofsrt uud ar» 
beitän wie eine Uhr, Crfältung in 24 Stunden za 
2a Grippe in 3 Tageıs farierend, 

Prrlangt Da rote Seel, weldhe Grn. His MH 

Mi ua Nemenszug trägt. 

sun en.n.nenn Di dl dpi — Sir. 

* een «Deveie ber — Vreß“.) 
an London, 27. Dez. Der Gouber: 
— neur der Inſel Madeira hat von 
Paris aus die Weiſung erhalten, 
— die Abreife der vormaligen Kaiferin 


b527j06,17,27 ) Sita bon Deiterreid von Madeira 


BDebs in Waſhinglon. 


Der begnadigte Sozialiſtenführer 
vem Präſidenten Harding und 
vom Generalawalt empfangen. 


Widerſprechende Angaben. 


Generalanwalt Daugherty behauptet, 
Debs ſei aus freien Stüden nad 
BWaihington gefommen, — Tebs jagt, 
daß ihm bei jeiner GEntlaffung aus 
dem Zuchthanje in Atlanta die Fahr: 
farte nad Wafhington eingehändigt 
wurde. — Was der Sozialiftenführer 
über feine Anterredungen mit bem 
Bräfidenten und bem Generalanmwalt 
zu fagen hat. 


(Tevpefde der „Alffoclated Breb“.) 


Mafhington, D. E., 27. Dez. Der 


l 
! 


merzienrat, für Ihre Tieben3wiürdige 


Auskunft. 
Gehrke hatte fih gleichfalls er: 


ergriff ihn. Mider Willen hatte 
feine Seele die MRorjtellung bon 


nach der Schweiz zu verhindern. | Srzialiftenführer Eugene D. Debs, | 
Bor etlihen Tagen hieh e8, die vor. ;Der am Xbeihnachtätage vom Präfi-, 


1 


Der Dollar fällt in Europa 
Die Mark fteigt in Amerifa 


Wer Mark oder Deutfche Bonds zu hohen Preifen faufte, follte jet 
noch zufauien, und ter noch feine Ger, follte in Anbetradı der niedrigen 
2reife und fteigenden Tendenz nicht zögern, dieje wirklich große Gelegens 
heit augzunügen. Das Intereife fiir Hark fteigert fich täplich und Fommt 
die Nachfrune hauptſächlich von gut informierter Serie, Unſere täglichen 
Ymfäge laufer in die Millionen. Mir Frnd in direkter Verbindung mit 

Deutihe Bant, Berlin 

Dresdner Bant, Berlin 

Disconto: Befelihait, Berlin 
Berliner Sandelsgelelihaft, Berlin 


und deren Silialen in allen Teilen Tentid,lands 
36-jührige Erfahrung in allen Zweigen des Banfgeihäfts. 


Auskunft und Nat in allen Geldſachen wird bereitwilligſt und koſtenfrei 
eiteilt, 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSaile St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


d;21mofr® 


— 2 "hoben und dienerie lebhaft. Die Rehſes Schuld weiterverfolgt, und,zuc Reife nad) der Schweiz an das dem Bundeszuchthaus 


b 
| un Secdb H 
er — 
— — 


A helpful Remedy Ir | 


— 


en Gebrauch 


Herren fchüttelten fi die Hände, 
und Mellin verabfchiedete fich mit 


"de. ventre 'e « 


mit einem Male war eine neue ;stemionbett ihres Sohnes erhalten. 
‘beenverbindung da, die zu dem! »Briand und Lioyb George wollen mit 


ipati hoea, 
“ Constipation and Diarf | 
and everishness and | 

LossorSLEED 
resiskting tnerefrom-inIntand“ | 


FocFimile Siönature of 


— 


a * 
Beh 


GASTOR| 


THE CENTAUR COMPANY NEW YORK cıirTy 


Genaue Copie des Umschlaga, 
RT —— —— 


mit den 
aus den 


ben die dunkle Geſchichte 
Kohlenbohrungen ſchon 


Schatten. 


Roman von J. Kaulbach. Ze 

— — Ihnen alſo nicht zu verraten. 
insbeſondere das Ueberſebungs 
recht, vorbehalten. 


Alle Rechte, 


Seit Mehr Als: 
Dreissig Jahren 


Richtung nad dem Brandenburger | geworben 


hi 


| 
| 
t 


Aber Sie können mir alles be | deutende Stirn verriet Klugheit und 


bem Verfpregen, feinen Befuch zu 
wiederholen. 

Unterwegs verſuchte er, ſeine Ge— 
danken zuſammenzufaſſen. Von 
Gehrkes Hauſe in der Viktoriaſtraße 
ſchritt er in den Tiergarten, die 


Tor verfolgend. | 
Wichtige Neuigkeiten hatte der 
Kommerzienrat ihm nicht mitgeteilt; 
nur dem Argmwohn gegen Rebje, den 
die Zeitungänotiz bon meiten ane | 
gedeutet hatte, war von ihm jtärferer : 
Ausdrud gegeben. 
Nehfe ein Betrüger! 
denkbar? 


War das 
Die gewinnende Perſön— 


bitlterte Feinde zugezogen; Sie ha⸗ lichkeit des Verſtorbenen trat vor 


Mellins inneres Auge. Weder 
Krankheit noch Alter hatten die ſchö— 


Zeitungen erfahren; dieſe brauche ich nen Formen des ſtark gefurchten, 


leidenden Geſichtes zerſtört; die be— 


Geiſt; und oft, während einer leb— 


Mörder jelbft hinüberführte: Wenn 
zwifchen Nebfe und Mühlberg ein gr London, 


Zufammenbang beftand, menn einr 
gemeinfame Schuld fie im Geheimen 
anetnanderfettete, konnte dann nicht 
der frühere Genoffe Rehfes Mörder 
fein? Ein berurteilter 
Verbrecher, aus dem Gefängnis ent- 
mwichen — auf der Flut — vers 
zweifelt — vermutlich mittelloese — 
mürbe nicht bor einem Morde zu« 
rüdjchreden. Aber wenn er die Tat 
polbradht hatte, wie war er ins 
Haus gelommen? Wie hatte er Zu- 
tritt zu Rebfe erhalten, der jeben 
Verkehr mit ihm mieb? Pettingers 
unfompathifches Geficht erfchien vor 
Mellins Augen. Hier ar 


tinger felbit zur Zeit de3 Morbes 
auh vom Haufe fern gemejen, iva= 
rum follte er nicht dem Verbrecher 


zwiſchen 


das ' 
Bindeglied, das er fuchte. War Pet: 


Rufland unterhandeln. 
27.Dez. Wie die „Times“ 
meldet, haben die Premierminijter 
Xloyd George und Briand fi im 
Prinzip darauf geeinigi, den rufit- 
Ihen Miniiter des Aeußern, Tichi— 
tſcherin, ſowie den ruſſiſchen Han— 
delsminiſter Litwinoff für Anfang 
Senuar zu einer Beratung nad 
London einzuladen, 

Handelsablommen zwiichen Jtalien und 

Rußland. 

Rom, 27. Dez. Es wurde heute 
hier halbamtlich bekannt gegeben, 
daß ein Handelsübereinkommen 
Italien und Rußland 
unterzeichnet worden iſt. 

Es handelt ſich um ein temporäres 
Uebereinkommen zur Wiederanknüp— 
fung der Handelsbeziehungen zwi— 
ſchen den beiden Ländern, bis ein 
definitiver Wirtſchaſssvertrag abge— 


die Tür geöffnet, den Mörder einge— 


malige Kaiferin hätte die Erlaubnis denten Harding begnadigt und aus 
in Atlanta 


| 


entlaffen morben war, mo er eine 
zehnjährige Strafzeit wegen 
lichen Vergehens gegen das Spionage: 
geje verbüßte, befindet fich zur Zeit 
noch hier. WBezüglich feiner Reife von 
Atlanta hierher widerfprechen fich die 
Verſionen. 

Generalanwalt Daugherty behaup— 
tete geitern, Deb3 ſei aus freien 
Stücken nach Waſhington gekommen 
und habe ihn dann aufgeſucht un 
ſpäter eine Unterredung mit dem 
Präſidenten gehabt. 


Debs dahingegen verſichert, daß 


angeb= ! 


Herrn Debd. Ah gab ihm feine 
Ratichläge und er erfuhie aud um 


| 


J 
1 
' 
‘ 


| 


pi verwendet. 


torität 


ihm bei ſeiner Freilaſſung in Atlanta 


leine Wahl bezüglich ſeines Reiſeziels 
gelaſſen wurde. Er perſönlich, ſagte 
Debs, hätte es natürlich vorgezogen, 
dirett nach ſeiner engeren Heimat 
Terre Haute zu reiſen, aber ihm ſei, 
als er in Freiheit geſetzt worden, eine 


Fall zu veröffentlichen. 


Fahrkarte nach der Bundeshauptſtadt 


eingehändigt worden, ſo daß er not— 
gedrungen hierher reifen mußte, 
Bezüglich feiner Befuche bein Ge: 


feine, E3 find feine außergemöhn- 
pen Umftände mit feiner Begnedi- 
gung verbunden. Er jprad aus | 
freien Stüden bei mir por. NG) 
habe bezüglich feines Falles nichts | 
weiter zu fagen, hoffe jedoch, daß er | 
feine Gaben in nußbringenber Weile | 
Gleichzeitig hoffe ich, | 
daß die ihm zuteil aeiwordene No= | 
nicht fommerziell auäges | 
ichlachtet werben wird. 

Sch gebenfe binnen der nächiten 
Iuge eine amtliche Erflärung über 
meine Empfehlungen in dem Debs— 
Sch werde 
das tun, um das ameritanifche Volt | 
an die Gefegesverlegungen durch 
Deb3 zu erinnern unb zu gleicher 
Zeit die Gründe für die Strafver- 
fürzung befannt zu geben. Ich 
hoffe, daß diefes erzieherifch wirken y 
wird.” 

Deb3 begab fich nach feiner Unter- 


Er. 
RE. 
Pi 


- h 
ieder was Nenes | 
Hanptniederlage deaficher Kecords 
i — Stille Nacht: Ihr 
Kinderlein lommet; 
Bom Himmel hoc, 
da fomm’ ih ber; 
Großer Gott, wir 
loben dich; Tannen⸗ 
baum; Berlobung 
unter dem Weid- 
nahtsbaum; DO du 
fröhlide; Am beilt« 
gen Abend Evatıs 
gelium; alle dicie 
nefungen vom Yrrs 
linee Operndor.— 
Kätchen Rheinlän— 
der; Kirta Polfa; 
AmVBrunnen vor d. 
Tore; Etill rubt 
der Eee; Früh 
* morgens wenn die 
Hähne Aräh'n; Der Pfannenflicker; Oh 
Deutſchland hoch in Ehren; Luſtige Bu 
berl; Morgenrot: Grüß dich Gott, ſchöne 


ſchloſſen iſt. Die Bolſchewiſten ver⸗ 
pflichten ſich, jdwede Propaganda in 
Italien einzuſtellen, und bezüglich 
der gegenſeitigen Einfuhr und Aus- 
fuhr ſind ſämtliche Beſchränkungen 
aufgehoben, darunter diejenigen, wel⸗ 
ſche die Einfuhr von ruſſiſchen Spiri— 
tuoſen nach Italien betrafen. 
Diaz wird Herzogstitel erhalten. 

— 2 : Rom, 27, Dez. Unter den Rang: 
tichtörat Müller, Er berichtete bie: | erhöhungen, die König Wilkor 
jem bie Tatjachen, bie er über Kom | Gmannel am Neujahrstag befannt- 
merzienrat Rehſes Vorleben erfahren open wird, befindet jidy aud die 
hatte, unb verhehlte ihm nicht die Verleihung des Serzogdtitels an 


N General Diaz der während de8 | inatorr. 


tätigen? 

Gehrfe zudte die Achſeln: Zu 
meinem Bedauern—es jtimmt alles. 
Sehen Sie, mein Verehrtefter — er ! 
dämpfte die Stimme zu einem ges | 


neralanwalt und beim Präfidenten 
Harding hatte Deb3 das Tolgende zu 
fagen: 


Chmägerin; Das ift der Tag bed Herrn. 
Katalog frei, 
Victor und Columbia Spred: 
maichinen zu Fabrik-Preiſen. 


J.M.COOPER 


335 ®. North ve. 
Offen abends und Sonntaas. 


| Taffen haben? | 
&o arbeitete e&8 in Mellind Hirn. 
Er fombinierte, bverwarf und bes 
gann bon neuem an feinen Ber: 
mutungen zu fpinnen, bis er zuhaufe 
angelangt war... . 
* * * 
Noch an demſelben Tage ging er 
zum Unterſuchungsrichter, Landge— 


redung mit dem Generalanwalt mas | 
dem Meihen Haufe, wo er fehr bald | 
: ER i äſidenten Harding vorge- 
„Gelegentlich meiner Freilaſſung beim Präſidenten Harding vorge- 
wurde = mitgeteilt, J sg laffen turbe, mit dem er ebenfalls | 
anmalt wünfche, daß ich nach Wafh- ar? .— NE ee. . 
ington füme, um mit ihm und mit us bem Zugthaus in Atlanta | 
dem Präfidenten Harding Kid-; war Deb3 am Weihmachtstage um 
Ibald 12 Uhr vormittags entlaifen | 
Iprache zu nehmen 8 
Mir wurde Ge Wahl darüber ge- worden, und hatte danır, genau eine | 
— ge⸗ 6 ä z iJ DI — 
laſſen, ob ich direlt nach meiner Hei— eh PRENENENONER 
mat reifen oder mich zuerft ah] “_. — 
Mafhington begeben wollte Ad Seiten? der Gefangenen mar 
erhielt nur eine Fahrkarte nach Wafh- 


haften Erzählung, zudte es über 
feine Züge hin mie ein yeuerftrahl 
der KLeidenfchaften, bie jelbfi im 
Winter des Lebens noch nicht ent- 

ITchlafen fehienen. ine Eigentüm: 
die lichkeit freilich fiel Mellin ein im bie- 
und jem Nugenblid, da er fi das Bild | 
|bes Toten bergegenwärtiate: Rehie | 
hatte die Gemwohnkei gehabt, mit 
haldgefchloffenen Augen zu reben 
oder zuzubören. Das mwar’3, mas 
Hand an ihm aeftört hatte. Er hatte 
fi) zwar allmählich an biefen merf- | hatte, F 
würdigen Vlid unter den halbgefent- | Schlüffe, die er daraus zug. 
‚ten Lidern gewöhnt und ihn für eine , feiner Verwunderung und feinem 


(6. Yortjegung.) | 

6. Kapitel | 

Schon am nähften Tage begab, 
fih Mellin nach der Billa des Konz | 


Ixr_ + 22 ... 
. “Y . . \ t & * * * 
merzienrats Gehrke in der Tiergar— | heimnispollen YFlüftern herab 
tenitraße, 


| ı Rebe Hat fi das Vertrauen, 

Gr wurde vom Diener in das; tung unſerer Geſellſchaft un— 

Empfangszinner des Kommerzien- | aller Herren vom Uuffichtzzate nie 
rat3 eingelajjen und wartete auf 
I 


Imieder errungen. Niemand Zornte 

Fon En fi) daher entichließen, an feiner Ieß- 
beiten BERGEN. ' Iten Ehre teilzunehmen, wenn aud) 
Unrubig ging er in dem elegant | et Are eilzuneymen, ) 
ausgeftatten "Salon von einer Stelle, teinerlei Beweiſe einer bewußten Un— 
zur anderen. Bald blieb er vor 


redlichkeit gegen ihn vorlagen. 
einem der Gemälde ſtehen, die die 


— nv29d:dofalon* 
* 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Euren Au⸗ 


Debs, ungeachtet der Tatſache, daß 
die Geföngnisregeln etwas Derarti— 


Mellin wiegte gedankenvoll den 
goldgepreßte Ledertapete bedeckten, Kopf. Sollte Rehſe mit Vorſatz die 
ohne ſich jedoch am Anblick der Geſellſchaft hintergangen haben? Ein 
Werke zu erfreuen; bald trat er vor unglückſeliger Zufall hatte vielleicht 
den Bücherſchrank, aber er las nicht die Hand im Spiel; ich kann mir 
einmal die Titel det Werke, die in einen wiſſentlichen Betrug ſch 
ſchnurgeraden Reihen hinter ber | mit feiner Perfönlichteit und feinen 
Mlostür Jichtbar waren. hm be | zuten zujammenteimen. 
unrubigte ein unbeitimmteg Mikbe:) Sch will feine beitimmten Beichul- 
hagen vor der Unterredung mit den: 
Kommerzienrat; die Furcht vor Ent— 
hüllungen, die möglicherweiſe a 
Ungunften Irmgard Weber: aus: | 
fallen fönnten, Tag laftend auf feiner | 
Bruft. | 

! 
| 
| 
} 


J 
i 


wie aefagt, es fehlt uns für fo 
Bemwei?; aber. 


tiaer Beamten, den Chemifer Rebfe, 
Bohrungen auf Kohle vorzunehmen 
auf einem gewiffen Terrain. 
Ihenft jeinen feiten Werficherungen 
unbedingten Glauben, daß das 


Die ſchweren Dammltportieren, 
die das Nebengemach vom Em— 
pfangsſalon trennten, teilten ſich: 
der wohlbeleibte Kommerzienrat 
Gehrke trat ein. 


ihn um mehr als Haupteslänge ; weil man ihn ala Bertrauensmann 
- jiberragte. 


händler verbeugte Fich To tief, iwie es [einiger Zeit das Gerücht von eimen 


ergriff lebhaft defien dargebotene | bat es gekauft, und rtun liefert bas 

Hand und bat ihn verbindlich, fich’s | angeblich wertlofe Terrain in Kurzer 

bequem zu machen. | geit überrafchend reiche Erträge. 
nt feinem breiten Gefichte, pun| Das ift auffallend, gewiß. 


— 


ſchwer 


| 


Man | Haltreich gemwefen. 


| Grundjtüct ‚wertlos fei. Merten Sie | gehörte, 
Mit kurzen Schritten trippelte der : wohl auf — man feßt nicht den ges | polfen 
fleine Herr dem Gafte entgegen, ber , Tingften Zmeifel in feine Musfagen, } fluffe abzugeben. 


| 


Der ehemalige Stlein- ! betrachtet. Da verbreitet fich nad | gr 
N 2 — meirem er ſeine Schätze austeilte, verbannte 
ſein bedenklich vortretendes Bäuch- Kohlenfunde auf dem nämlichen im Herzen des Nehmenden die Emp: 
lein.erlaubte, vor Herrn von Mellin, | Orundftüde; ein gewilfer Mühlbera | find 


I 
I 


I 
I 
' 


Folge von Angegriffenheit gehalten. 
Sollte er diefe Gewohnheit ange: 
nommen haben, weil er fich fcheuen 
mußte, da3 Auge frei zu erheben? 
Iroß alledem lehnte ber Rechtsan- 
walt fih auf gegen einen folchen 
Verdadit; freilihd — der Durft nad) 
Gold hatte fhon manchem die Sinne 


digungen ausgeſprochen haben — verwirrt, und Rehſe war Genuß— 
für ſolche der menſch — Luxus und Wohlleben 
—A bebenfen ‚Sit, | fiebte er... . dennoch — ein Betrüü- 
Herr ben Mellin: die Geſellſchaft ger! Er fonnte es ſich nicht vor⸗ 
„Freya“ beauftragte ihren langjäh— | ftellen, 


Dos Leben des PVerftorbe- 
nen zog an ſeinem Geiſte vorüber: 
Trotz ſeiner Kränklichkeit war es in— 
In dem Maße, 
wie die üppig beſetzte Tafel des Le— 
bens zu ſeinen Daſeinsbedingungen 
war es ihm Bedürfnis, mit 
Händen von ſeinem Ueber— 


Seine Freigebigkeit war unbe— 
enzt, und die Freudigkeit, mit der 


ung, Almoſen zu empfangen. 
Kein Undank, keine ſchlimmen Er— 
fahrungen ſchreckten ihn ab. Viele 
arme Studenten und Künſtler ver— 


Es dankten ihm ihr Fortkommen, ohne 


deſſen weinroter Farbe der weiße wäre möglich, daß Rehfe tatſächlich den Namen ihres Wohltäters zu ah— 


Backenbart abſtach, blinzelten freund⸗ Kohle gefunden, die Sache verheim- nen. 


Ebenſo reich und mitteilſam 


lich die ſchlitzähnlichen Aeuglein. licht und Mühlberg als Strohmann war er in geiſtiger Beziehung. Wie 


Schwerfällig ſenkte Gehrle 
Mellin gegenüber in 
und fragte liebenswürdig Was ver- ihm zu 
ſchafft mir die Ehre, mein verehrter meine ich. 
Herr von Mellin? aber nur dann gegeben, wenn man 
Sie würden mir einen großen Ge- mit Beſtimmtheit eine perſönliche 
fallen tun, Herr Kommerzienrat, Bekanntſchaft und geſchäftilche Be— 
wenn Sie mir über einige Fragen ziehungen zwiſchen den beiden nach— 
Auskunft aeben wollten. bie den er- | weiſen könnte, wenn 
mordeten Rehſe betreffen. Nicht Rehſes Lebensweiſe ſich von jenem 
wahr — ich bin recht unterrichtet — | 
Sie haben ihn gekannt? verändert hätte. Sind dieſe Punkte 
Gehrke rieb ſich die Hände; der unterſucht worden? 
Diamantring an ſeinem fetten Eeir| Gelbfiverjtänblich! ; 
nen Finger funfelte feurig. Ex 300] md haben fich Beweiie gefunden? 
die Stirn frau und neigte be: 
dauernd den Kopf, bedauernd die Achfeln. 
Gewiß. gewiß — ih Tannte den | nein. 
Beitrarbenen von früher, 
Melin, aber . 
‚Sefffer — verzeihen Sie, es ift 
peinlihde Sadıe für mi... 
E53 merden Khnen Feine Unan 


teilen. 


Wir haben und die größte 


ihn der Rechtsanmwalt, aber ich hoffe | 
viel von Khren Angaben; ich will 
alles aufbieten, die Spur des Mör: ı 
der8 zu finden; meiner feften Ueber= | Kohlenfunde? 

zeugung nah ift eine Unfchuldigel Blieb auch zunächſt unverändert. 
verhaftet. Man ſchätzt Sie, Herr) Erit al er bei Grunbftüdsfpeku: 
Kommerzienrat, als einen Ehren: | lationen eine Rolle fpielte, nahın er 


bindung unterhielten. 


4 


mann — deshalb wandte ich mich üppigere Gewohnheiten an. Ob ſeine 
an Sie mit dem unbedingten Ver- ganzen Einnahmen wirklich dorther 


trauen auf die Wahrhaftigkeit und ſtammtene ließ ſich natürlich nicht 
Genauigkeit Ihrer Ausſagen. feſtſtellen. 

Ein Lächeln der Wichtigkeit und | 
geſchmeichelten Eitelkeit verklärte 
das Vollmondgeſicht des digen 
Herrn. Er verbeugte ſich mit de- haben? 
mütiger Abwehr ſolchen Lobes. Frei— | 
ih, freilich, meinte er, wenn e3 fi ; Jahre etwa war Rehie im Dienite 
um bie Entlaflung einer Unfchuldi= | unferer Gefellihaft tätig; ich meih, 
gen Handelt, danır begreife ic, daß | daß er jeit 1870 für diefe arbeitete 
man die Vergangenheit bed Ermor= | 
beten bis in die geheimſten Winkel 
ausfpüren möchte, in der Hoffnung, 
eine auftlärende Spur zu finden. 
Zumal in biefem Yale — denn 
jehen Sie, Rebe hatte fich leider er= 


Herr Kommerzienrat, in melchem 


Auffihtsrat bei; alfo nahm er 78 
die Bohrung n bor, bon denen mir 
und fo viel verfpraden und im 
Laufe desſelben Jahres kündigte 
Rehſe der „Freya“. 


| 


ı 
! 


außerdem | an 


Zeitpunkte ab in berbächtiger Art | raten, vo ihm an 


! 
} 
\ 





ruher, Herr von Mühe gegeben, irgend etwas der Art nicht trauen. 
ich fürchte, es iſt zu entdeden, aber es iſt vergeblich trauter, wäre 
eine geweſen. Wir haben ſogar die bei- aber wo mocht 
den längere Zeit hindurch beobachten | Er hätte ficher wichtige Enthüllun- 
wer n laſſen. aber es hat ſich nicht der lei- gen offenbaren können. 
nehmlichkeiten erwachſen, unterbrach ſeſie Anhalt ergeben, daß ſie einan- 


| 


| 


| 


Fich | vorgefcheben hätte, um das Grund: | aber konnten diefe Eigenfchaften zu- 
einen Geffel | fiiit zu aufen und den Gewinn mit | fammenklingen mit niebriaen Gefin: 
63 wäre möglich, | nungen? 3 
Ein Beweis dafür wäre | Buße ihr Läuterungawerk an feinem 


Dder hatten Reue und 


Inneren Menfchen vollbracht ? 

Mellin fchritt auf dem verfchlun- 
gnem Wegen de3 Tiergartens meiter; 
er ‚hatte id unbewußt von feiner 
fangligen Richtung entfernt und 
ivar tiefer in das Innere hineinge— 
biefem trüben No— 
bembertage faum ein vereinzelter 
Fußgänger begegnete. Gr grübelte 
nad, ob nicht irgend jemand ihm 
bon Rebfes Vorleden ein wahrheits- 


Der Eleine Herr zudte abermals | getreues Bild geben könnte. Diefer 
Nein, leider | Hausmeitter PRettinger blieb verftoct 


— außerdem fonnte man dem Kerl 
Mühlderg, fein Ver: 
der Rechte aemweje:; 

e dieſer ſich aufhalten? 


Ein plötzlicher Gedante ließ Mellin 


der kannten und irgendwelche Ver- auf dem einſamen Wege Hau ma— 


chen. Ein Gefühl jähen Schreckens 


Und Rehſes Lebensweiſe nach dem — — — — 


—— — — — — 


Rhenmatiſche Echmerzen 
ſchael vertrieben. 


„rer marternde, quälende rheumati⸗ 
ſche Schmerz wird ſchnell vertrieben durch 


eine Anwendung von Sloan's Liniment. 


Würden Sie mir ſagen fönnen, | 
Sabre diefe Vorgänge fich abgefpielt | 


Laffen Sie mich übrelegen: Acht 


dem in demfelben Jahre trat ich der | 


l 


} 
\ 


| 


Ceit vierzig Jahren haben Leut in 
der ganzen Melt gefunden, daß Eloan’3 
der natürliche Feind von Echmerzen und 
Rein ift. 

E8 dringt ein ohne Ginreiben. 

hr Fönnt direft an feinem gefunden, 
anregenden Duft erfennen, dak e3 Euch 
helfen wird. 

Haltet Sloan's bereit für Neiralgte, Hüft: 


sicht, Tahmes Streus, fteife Gelente, Mustelent: 
sündung, Verfiauhungen und Berrenlungen. 


Sn allen Upotbelen—35c, TOe, $1.40, 


Sioan 
Liniment 


j 


| 


Berdruß verhielt jih Müller ihm ge: 
aenüber abiehnend. 

Sin zugelnöpfter Haltung fah er 
neben ihm, fpielte laffig mit feinem 
Kneifer und entgegnete feinen Ent- 
hüllungen mit einem gleicyailtig hin= 
geworfenen: So — fp... 

Heißer Zorn überlief den Rechts» 
anwalt. Der Berluft de& Kobdizills 
warf fon feine Schatten... traute 
man ihm nicht mehr? Brachte 


n . —— a — 5% 
Weltkriegs die italteniihen Truppen | eher meinen VBefuch beim Präfi- 


befehligte. Er wird den Titel eines 1. 


Serzogs des Gieges erhalten. 


ten Harding wünfche ich mich auf 
idie Bemerkung zu befchränten, daß 


Neue Drohungen der Kommunifien. |der vom Präfidenten mir bereitete 


Paris, 27, Dez. Die in der Bot- |Empfana fehr 


ihaft der Vereinigten Staaten forwie 
in der Privatwohnung des Bot- 
ſchaft 
mann 
da von kommuniſtiſcher Seite er— 
neute Drohungen erfolgt ſind, weil 


| 


herzlih war. X 
taufchte Anfichten mit dem Präfiden- 


en aus, damit er fich völlig bezüglich 


r 


ers Herrid poftierten Wad- meiner fünftigenTätigkeit tlar wurde, 
ihaften find verjtärft worden, | 


Gelegent!ich des Beluchs nahm ich 
auch Gelegenheit, ihm meine Anerfen- 
nung für die mir feitena bes Bureaus 


i 


| 


ges nicht geftatten, eine begeiterte | 
Abfchiedschation bereitet worden, 
und Debs erklärte, alö er das Zudt- 


| 


für Die Fpreilaffung feiner Schid- 
falögefährten wirken. „Dort,“ fagte 
er, nah dem Zuchthaus hinmeifend, 
„Tind Hunderte von Leuten, die eben: 
jowenig wie ih, Strafe berbienten, 
und ich will für ihre Sreilaffung 
wirken.“ 


Müller eiwa dies ver dammte Kodi- |deun des Raubmordes überführten des Generalanwalts und - des Bu- Terre Haute rüſtet zum feſtlichen Em— 


zill mit der Mordaffäre in Zuſam— 
menhang? 

Man ſoll Ihre Ausſagen zu Pro— 
tofoll nehmen, fagte endlih Müfer 
fühl. DVerzeihen Sie mir eine Be- 
merfung, Herr Redhtzanmwalt: er: 


Kommuniſten Sacco und Tanzetti 
Iin Braintree, Mail, ein 
Prozeß verweigert worden iſt. 
Das Organ 
„L'Humanite“ ſchreibt: „Die Pro— 
ſteſte des internatioßalen Proleta— 


* 


reaus des Präſidenten bewieſene An— 


neuer teilnahme auszuſprechen. 


! 


| 


pfang. 
Zerre Haute, Ind,, 


72. D 


2. 


Präfident Harding fowie der Ge- su Terre Haute wimmelt e3 heute 


| 


der Kommmumniften |neralanmalt gaben mir die Verfiche- von Sogialiften und Sozialiiten- 
zung, daß meine reilaffung bedin- führern, die fid als Vorhut der 


CH 


qungslos erfolgt ift und daß felbit- | Taufende von Sozialiften eingefun- 


fcheint e8 Ahnen nicht felbft auffäl- |riat3 werden tieder vernommen |perf'änblih nicht von mir erwartet | den haben, die man für die Heim- 


lig, daß das Kodizill des Kom— 


werden. 


Der amerifaniihe Bour- | würde, 


ba 


ih meine Grundfäße, |fehrfeier für Eugene B. Deb3 am 


merzienzats Rehſe faſt zur felben ;geois joll fi nur nicht einbilden, | Neberzeugungen und Jdeale aufgeben | Mittwoch nachmittag erwartet, 
Zeit abhanden gewefen ift, ala der dab feitens des Wroletariat3 die | wiirde, 


Mord geihah? 
Eine dunkle Blutwelle ſchoß in 


den Ton, in dem der Unterſuchungs- 


richter die Frage ſtellte. 

Ich weiß nicht, ſeit wann es in 
meinem Geldſchranke ſehlt, ſagte er, 
ſich beherrſchend. Die Nachforſchun— 
gen, die ich anſtellen ließ, werden 
hoffentlich von Erfolg ſein und Licht 
in die Sache bringen. 

Hm; haben Sie keinen Verdacht, 
gar keinen auf irgend wen, der es 
entwendet haben könnte? fragte 
Müller, ihn durch die Gläſer ſeine 
Klemmers betrachtend. 

Ich wünſchte, daß ich die geringſte 
Spur hätte, gab Mellin zurück. 

Dann brach er die Unterredung ab 
junb empfahl fich, 
| Die ein Irunfener manlte er 
heim. Das Schickſal ſchien ſich auch 
gegen ihn verſchworen zu haben — 
auch ſeine Ehre war bedroht von 
ſchwarzen Schatten ... 


GFortſetzung folgt.) 


ee — 


Große Fliegerhalle eingeäſchert. 


8 


Infolge Ueberheizung entſtand 
Sonntag früh in einer der großen 
Fliegerhallen der Bundesregierung 
in Maywood Feuer, das infolge der 
Delvorräte ſo raſend um ſich griff, 
daß die Feuerwehr der Nachbarorte 
ſich auf die Rettung der hundert 
Fuß entfernten Gaſolinſchuppen be— 
ſchränken mußte. Fünf ganz neue 
Poſtflugzeuge ſind mitverbrannt. 
Der Schaden wird auf 3175,000 
yeranſchlagt. Der Flugzeugdienſt er—⸗ 
leidet keine Unterbrechung. 

33000 Schaden richtete Feuer, 


Fe Selbitentzündung berurjadt, 


in O©ebäude der National 5008 
Products Co., 222 W, Hurog Str, 
und $1000 joldhes in der Geichäfts. 
ſtelle der Pottinger-Flynn Coal Co., 
W. 22. und S. Laflen Str. an. 
— —— — 


Die Prohibition. 


Im Countyhoſpital wurden im 
Laufe der Feiertage über fünfzig 
Opfer des Mondſcheinſchnapſes ein. 
geliefert, von denen über die Hälfte 
derartig tobten, daß ihnen Hand— 


ichellen angelegt werden mußten. 
Sechs von ihnen befinden ſich in 
bedenklichem Zuſtande. 


Hinmetzelung dieſer beiden Kämpen 
geſtattet werden wird.“ 


| Nichterd unzufrieden. 

Rondon, 27. 
Zeitungen verurteilen auf das 
Schärfite die Cnticheidung des Rich. 


ters Thayer in Dedham, Maſſ. der 


den Kommuniſten Sacco und Van⸗ 


Dez. Die italieniſchen nicht ſchul 


| 


ie Bhil K, Reinhold, der Bor- 


Seitens bes Generalanwalts wurde | fißer des Feitausfchuffes, heute ber- 
} ich höflich empfangen, und ich er=|ficherte, dürften jih an dem für 
die Wangen de3 Rechtsanwalts, über | Ztaliens PBreffe mit Gnticeibung des |flärte ihm mein Jntereffe an meinen | Mittmod; nachmittag geplanten Feit- 


Schidfalsgeno;fen im Zuchthaus, die] zug 


biger find ald ich, und no | Frauen beteiligen. Für heute abend 
Gefängnismauern | ;jr 


immer hinter 
fchmachten, die politiſchen ſowohl 
wie die anderen Gefangenen.“ 


zetti einen neuen Prozeß verweigert rechte bemerkte Debs: 


zu 
8 


hat. So wird der „Central New 


aus Rom gemeldet. Die italieniſchen ei 
Zeitungen ſind der Anſicht, daß dieſe 


richterlihe Entf 

Agitation im Intereſſe der V 

— nach ſich ziehen wird. 

Frantreich will vorläufig feine Schul: 
den bezahlen, 

aris, 27. Dez. Finanzminiſter 
Toumer beitritt geitern im Senat 
die Richtigkeit der Behauptung des 
Senator Charon, dat die Schulden 
Franfreihs fihauf335.000,000,000 
Franken belaufen. 

Wie der Finanzminiſter bemerkte, 
hatte der Senator die Höhe der 
Schulden nach dem gegenwärtigen 
Kurswert des Franken berechnet. 
— Anſicht nach“, fuhr Dou— 
mer fort, „kann Niemand von uns 
verlangen, daß wir die Schulden 
zum gegenwärtigen Kurſe liquid'e— 
ren. Wir werden uns den geeigne— 
ten Zeitpunkt wählen.“ 

Zum normalen Kurs berechnet, 
würden ſich die Schulden Frank— 
reichs auf 290,000,000,000 Fran— 
fer ſtellen. 

Tat einen tiefen Griff. 


cheidung eine neue 


| 


er» |ift überall 
Iner eigenen, ihm von Gott verliehenen gr; 


„Sch bin jegt fein Bürger ber 
der Welt. Ein Mann, ber, imeg 
einer Meberzeugangen verurteilt mir, 
ein Bürger auf Grund fei= 


© 'pupveränität. 

Der Einzige, der fein Bürgerrecht 
einbüßt, ift derjenige, ber feine 
Srundfäge drangibt und von feinen 
Anfichten abtrünnig wird.“ 

Bezüglich feiner Pläne für bie 
Zufunft befragt, eriwiberte Dess: 
„Das hängt ganz dabon ab, ie 
lange ich außerhalb der Gefängnis— 
mauern bleiben were.” 

Generalanwalt Daugherty be- 
merkte bezüglich feiner lUnterrebung 
mit Debs: 

„Sch empfing einen Beſuch von 


— — — — — — — — — 


Leutnant Dodge, ein Enkel des 
verſtorbenen John Bigelow, einſt— 
maligen amerikaniſchen Botſchafter⸗ 
in Frankreich, wurde in den Verei— 
nigten Staaten geboren, iſt jedoch 
naturaliſierter Engländer gewor— 
den. Seine Mutter, die gegenwär— 
tige Frau Gueſt, war vormals Frau 


Berlin, 27. Dez. Der 24 Jahre Flora Bigelow Dodge von New 


alte Willie Ziebler, ein Angeitell- | Norf. 


ter im Kaffiererbureau der Berliner 
Bolizeidireftion, it nach Unterichla- 
gung von 850,000 Mark verjchivun: 
den, Auf die Ergreifung Zieblers 
iit eine Belohnung bon 10,000 ME, 
ausgejegt worden, 

Bon Bolihewiiten feitgenommen, 

London, 27, De. Leutnant 
Kohn Bigelow Dodge, der Stief- 
fohn von Lionel George Gueit, dem 


Ivierten Sohn des Lord Wimborn, 
iſt als angeblicher britiicher Agent 


von den Bolidewiiten feitgenommen 
worden, als er fid an 9, Dezem- 
iber auf einen: italieniihen Damp 
fer in Batum einichiffen wollte, So 
wird.der „Times“ aus Konftantino- 
pel gemeldet, 


Mit ihren gegenwärtigen 
Gatten vermählte fie fih im Sabre 
1905 in Siur Falls, ©. T. 
Arawalle zwiiden Italienern 
Kroaten. 

Rom, Dez. Sn Sebenico, 
Dalmatien, fam e, Wie dem 
„Meflagero” aus Zara, Dalmatien, 
gemeldet wird, gelegentlid) des Fürz. 
lihen dortigen Mufenthalt3 des 
italienischen Peritörers „Riboty” zu 
Zufammenitößen zwiichen der Be- 
jagung des Kriegsichifis und den 
Kroaten. Wie e& heiit, wurden die 
Matrofen, jobald fie ji an Land 
jehen ließen, tätlih angriffen. In 
Spalato iit e& ebenfalls zu Ara- 
wallen zwiihen Stalienern. und 
Kroaten gefommen 


und 


97 


ln 


aeſagt. 


| 
| 


etiva 25,000 Männer und 
eine Maffenverfjammlung an- 
gelegentlih welder Debs 


T-ibut gezollt werden foll. Inter 


Ueber feinen Verluft der Bürgers den Rednern des Abends befindet 


ih ©, D. Sochn, der Redakteur 


£ der Der= der „St. Louis Labor“, einer der 
nigten Staaten, fondern ein Bürget |älteften fozialiitiihen Redakteure 
Ivegen | des Landes. 


— — a —— 


— In Elizabeth, R. J., iſt im 
ter von 83 Jahren die vormalige 
Opernſängerin Margaret Silvi eines 
ce .alvollen Zodbes --"* ben. Ahr 
Kleid geriet an einer Gasflamme in 
Brand und fie erliz! fehiwere Brand: 
mwunben, denen fie nuch wenigen 
Stunden erlag. Die Berftorbene 
mar vor nunmehr einem halben Yaht- 
hundert eine erfolgreiche Tpernfäng:- 
tin. 

— In Neo Haven, Eonn., hat ber 
Koroner Eli Mir nach eingehender | 
Unterfuhung über den Brand des. 
dortigen Rialto Theater am 27.| 
November, gelegentlich deifen neun 
Perfonen um’3 Leben tamen, den 
MWahrfpruc abgegeben, daß ber jtid- 
tiſche Bauinſpektor Joſeph E. Auitin, 
der Geſchäftsführer des Theaters 
Lawrence E. Carroll und Alfred S. 
Black, der Präſident der Connecticut 
Theaters Corporation, kriminell ver⸗ 
antwortlich ſind, weil ſie viele Vor— 
ſichtsmaßnahmen außer acht ließen. 


— —— — 

Er kommt nicht. 
Philadelphia, 27. Dez. Der eng— 
liſche Premierminiſter Lloyd George 


wird im Laufe dieſes Winters nicht 


ne —— ———— ————— — 


der „Abendboft ". 


nad) den Ver. Staaten fommen, In 
diefem Sinne ift hier George R. 
Woynn benadhrichtigt worden, der 
Sefretär des Ausichujjes, welcher 
die Vorbereitungen zu dem Eijtedd- 
fo‘, dem Sängerfeit der Wallifer, 


trifit, da3 bier am 2, Sanuar be. 
ginnt. 
ſem Felt ala Ehrengait eingeladen 
worden. 


Llond George war zu die. 


N 


u ⸗ñ e — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchneli feinen 
Zweck durd; eine Kleine Anzeige in 


genbeſchwerden. Jahrelange ſach⸗ 
verſtändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten iſt 
ein genügender Beweis unſercer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Paar Brillen und Aus 
sengläfer find vier am Plate ge⸗ 
ihliffen, um Genaunigfeit zu 
fihern. Kein langes Warten auf 
Reparaturen, 

Wir garantieren vollflommente 
Zufriedenheit. 


ezember. 


PILWAUKEE AVE 

in COR. CHICAGO AVB: 
Tritter Floor, benutt ben Hahrftuhl. ©. 
Calvin @. Leif, Mar a 


— = 


Beiäludtee Eineine, Ile — 


Wenn Ibdr beſte Qualität Schweine. ehrli⸗ 
ches Gewicht und niedrigſte Preiſe haben 
wollt. dann telephoniert an 


Bodnar Bros. 
— Telephon Bullman 2129 — = 
South Holland Illinois. 


Farm: 157. Straße und Greenwood Road. 
nvrodiſt⸗ 


— Reiſet bequem — 
von und nach 
Deutschland 


auf den populären umb bitch. 
ten Royal Mail Schiffen 


RDUNA. 16,000 Zonnen 
.eıra 15,500 Zonnen 
ROPESA 15.000 Zonnen 
Fahrten von u. nachNew York 
ind Hamburg alle 2 Wochen 
Unübertrefflide Yequemlic- 
keit, Eprife und Vedienung in 
1. %& und 3. Nlafie, dein 
Zwiſchendeck. 
Niedrige Raten und Höflide 
Behandlung. — Schreibt um 


volie Auskunft an den nächſten 
Lolalagenten oder an die 


ROYAL MAIL STEAM 
PACKET CO. 


117 ®, Maihingtoen Str. 
Chica 


ss” 


Zel.: Tearborn 1367. 


6ber,dideien* 


Reujahrsempfang. 
Er wird heuer wieder im Weißen Hauſe 
ſtattfinden. 


Waſhington, D. C., 27. Dezember. 
Der amtliche Neujahrsempfang im 
Weißen Hauſe, der in früheren Jah— 
ren zu den bedeutendſten geſellſchaft⸗ 
lichen Ereigniffen der Bundeshaupt- 
ftabt gehörte, jedoch während ber Wil- 
fon-Abminiftration ausgelegt worden 
iwar, findet in diefem Jahre iwieber 
ftatt. 

Den gegenwärtigen Plänen zufolge, 
werden Präfident Harding und Gat- 
tin am fommenden Montag bormittag 
die Mitglieder des biplomatifchen 
Gorps, die Mitglieder des Kabinetts 
und deren Familienangehörigen, und 
da3 Publitum im Wllgereinen em- 
pfangen. Man erwartet, daß fich zu 
diefem Empfang, für welchen feine 
befondere Einladungen ergehen, meh- 
tere taufend Perjonen einfinden' 





Die Die Schähe des Kröfne. 


Nie Kröjus’ Reichtümer nad Tel 
bt famen hat Karl Niebuhr unter 
bt und wie folgt darüber berichtet: 

Kröfus, der um 550 v. Chr. über 
bas mächtige Neich der Ludier arbot, 
par jäon aus religiöfen aber aud!;? 
politiiien Gründen gar nicht in der!& 
Lag2, den Zempeln der euro 
Briechen befondere Zuwendungen zu & 
mahen, Den Fleinatietifcsen Seilia- Mi 
imern der Konier erwies fih der '& 
Rönig aber in der -_ freigebig, | 
denn hier ijt er der Saı r ge 
weſen. Der berühmte —* des J 
didymäiſchen Apollo jüdlih von ;t 
Milet, von der priefterlichen Familie 
der Branchiden wur tet, einpfing | 
damals viele Foitba haaben ans 
dem önigshaufe. nad) dem! 
Fall des Lndierreiches Pr ten Die 
Berjerfönige den Tempel, daß er 
10h im Beitk feiner Sıhöße dar, als 
am. 500 p. Chr. die Sonier ter | 
dem Tyrannen Ariitagoras bon if 
Milet fih emwörten. Athen, wo evon A 
das Geſchlecht der Alkmäoniden am 
ſtuder ſaß. ſandte den Inſurgenten 
eine Flotte unter Melanthios, ver— 
mutlich einem Mann aus der alk— 
mäonidiſchen Familie, zu Hilfe. 
Aber ſhon nach dem erſten Unfall 
der Sonter, einer verlorenen Land 
ſchlacht, ſegelten die atheniichen 
Schiffe wieder nach Hauie, md 
zleichzeitig gar Artitagoras Seine! 
Sache verloren; er entilch zur ce |; 
mit feinen perjönliden Miyangern ii 
aus dem noch gar nidt be drohten | n 
Milet nad) Thracien, wo er mit den | fi 
Eingeborenen in Kampf q2 rich. und: N 
jeinen Tod fand. Durch Aı 


Pot Ronſt Pfund’ zu 
ge |; 


Steaf, 


iD 


Hamburg 


friſch gebadt, P öfelt, 


Die wirklichen Aue 


Die altmodiichen, wohl be 
fanıten 
fap Aepfel: 
in der Kiile, 
per Kiſte 


wor 


in 


extra ſanch wine 


Wi 
ungefähr 175 


3.25 


Y 
ce: ſer 
zher 


e W pr 
nukı 


A 


„rarsll 


Törderl Derkäufe, 


Der Addreſſograph 
wird Euch Geld ſparen 


Aneinander—⸗ 
reihen aller Indizien ermittelt nun 
Niebuhr, daß dieſe doppelte Flucht 
auf Grund eines unſauberen Ein |; 
verſtändniſſes zwiſchen Ariſtagoras Fl 
und jenen atheniidhen Yundesg en N 
ſen erfolgt iit. Cie hatten die Schätze il 
des Brandhiden-Tempels an fi ge IR 
bracht, geteilt, und dann war jede 
dslotte ihres Weges gefahren. Als} N 
die ihrem Schickſal berfafenen |] 
Sonier bald darauf den Porfern er-| 9 
lagen. hat König Darius ouch an 4 
den Branchiden Rache geübt inde | N 
er fie als Verräter behandelt und |jl 
debortieren It: °B, to dab ihr Tempel IS 
an 170 Sahre öde liegen blieb, Die |jl 
Alfomaoniden hingegen übergaben!|, 
ihre neuen Reichtümer dem hs N 
de Mpollo-Heiligtums zu Delpht,: 
das ja wie viele Tempel auch gewiſ⸗ 
ſermaßen als Bankhaus diente, in 
Depot. So erklärte ſich eigene | 
tümliche Umstand, dab die zum Teil 
ſehr wertvollen Weihgaben des Ari- 
us dafelbit ohne irgend eine Se 9 
ſchrift geweſen ſind und in alle moͤa · ¶ 
lichen Schatzhäuſer des Tempels Al 
ftreut wurden. Gbenjo hellen 
biernad) die Widerjprüche in der 

sählung Herodot8 auf, die gi ao | 
den Zwed verfolgt hat, von der d 


= 


> 


Eure Verkänfe und Euren Profit 
mehren. 


Addre 


7 
— 
ay u 
„JiL 


drigen Breije verfauft. 


zeichneten Werte fo offerieren 


Promenade, Dreß ı. 


Sind 


jenden 
biegjam 


— — 


Kunt und Wiſſeuſchuſt. 


Von — Friedrich. 


— — 


(Mitropoſt-Bericht.) 


November 1921. 
tomn u' ich be 
ihn 


nſvitzen 


Berlin, 26. 

—W drau «hr Walde 

uß euch ſage es w 

l auf dem Tamm 

aoptlein. ſiben; 

m Simmtelstoi 

Augen das D 
hervor, 

den finft 


vom 


tlind 
Yıır 
durch 


daun, 


ſtrolchtꝰ 


kindheitsſelig 
rn und Diele 
na 


echt 


len 
1 M “ 


Y 
101 si 
iLi 


phiſchen Prieſterſchaft und den Al ni 
mäontden die Schmady zu nehmen, | 
jte hatten fih an unrehtenm Gut ber ks 
reihert. Am dperfiihen Sof und im! 
Kleinaſien wußte man hingegen den |i 
Sergang ganz genau, amd als! 
Xerred in Griechenland ervichien, | 
wunderten fih ‚die Sellenen gewals |} 
tig, daß er fhon alles fannte, was Q 
im: Tempel vor Delphi Merfmwürdie | 
ges mar. G3 gelang ihm freilich 
nicht, die Schätze wiederzugewinnen. 
— — — —— 
Eine verſchwindende Inſel. 
| | 
‚ Eine der Meeresbrandung Tang- |! 
fanı erlie gende Inſel iſt die bretoni« 
äche Intel Sein, die nördlidy der Bat N] 
von Nudierne an der Weitfüjte des) = 
franzöſiſchen Departemens ed 
liegt. Die Inſel Sein war einſt, 
wer fie nieht gänzlich mit dom zeit Ey 
fand zufammenhing, nur durd) ei) 
nen Ichmalen Kanal davon getrennt. 
Sm Laufe der Jahrtauſende hat — 
starfe Brandung des Mtlantiichen 
Ozeans zwiſchen Feſtland und Inſel 
einen bereits 2 engl. Meilen breiten 
Meeresarm gegraben und die JInſel 
ſelbſt bis auf einen ſchmalen, nur we— 
nige Kilometer langen, felſigen und 
klippenreichen Streifen zerſtört, an 
dem ſie fortgeſetzt ihre zernagende 
und unterſpülende Tätigkeit ausübt. 
Die Reſte von Anſiedlungen der jün— 
geren Steinzeit, Gräberfunde und 
Menhire beweiſen, daß die Inſel in und brobe aus D 
srähtitoriichen Seiten von Menschen 
bewohnt war, die gruppeit- und fa- 
milienweiſe in Söhlen lebten. Zur 
Zeit der Römer, die den Feltiichen 
Namen der Imiel Sizum in Scna 
veriwandelten, aus dem der heutige, Sp ffina er 
Name Sein entſtandew iſt, bejaben n w : gt * 
dort die Gallier berühmtes —— 3 
* * dor Storm herüber 
Orakel, deſſen der römi iſche (Seo: | deutid Beihnachtöftimmi 
graph und Kulturhiſtoriker Pomp a ” a En 
nius Mela in jet geographiſche u es en 2 * 
Handbuch) (etiva um 40 n. Chr.) Gr-| X nd Keject, at — a ne In 
wähnung tat. Zu biftorifchen Zeiten berg eg — — 
war die Infel baid bewohnt, bald —— —* — 
nl Der “pr er baı Wei Nıc rdings 9 a „un: 
ne de hin = geheure Erfolg von des jüngftverfior- 
mehreren Sahrbunderten auf day, jenen Engelbert Sumperbind „Hän- 
Infel heimiſch ift muß auf Feitland. | Tl und — mit angeregt "Naben 
fiſcher, Schiffbrüchige und vor alle m mag. Pfitzner, der echte deutſche 
auf Seeräuber zurüdgeführt werden. Meifier, der in feiner ganzen Urt an 
Xhr anthropologiicher Iupus ü * Romantik eines ech vind an 
demmadh verichieden. Grohe, blon »ipft, Dat leider mit dem Bühnen 
ihmalnafige Individ: wechſel aufn jeiner Werte Not. Das zeigte 
mit Heinen, unterjesten, Briinetten, |1"O !hon in ber Anlage ſeines „Pa— 
Turznafigen. Daneben teifit man elle“, uns aud das Spiel vom 
auch moncholiſch ſchiefſtehendeAugen. \„Chriftelflein“ erwies ſich in feiner 
Der vorherrſchende Tyr pus, zumal |urjprünglichen Geflalt als zu lang 
bei den Frauen, iit der lateiniſche ‚und ermübend, ſodaß es vor 15 Jah: 
der frei von allen Feltiiche m Einflüj.jren in Münden bald tieder vom 
ſen erſcheint. Spielplan verſchwand. Nun hat es 
— een der Metiter umaearbeitet und aefürzt 
Von Poliziſten erſchofſen. und manchen allzu naiven Einf 


V 
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Ilſe von Stach's ausgemerzt. 
tam es 


John Cawliunas, 38 Jahre alt 
1338 S. 48. Ave. Cicero, balgte | oper in der Berliner Staatäoper vor 
fi) mit einem Andern, entfloh dem | neuem heraus. 

Roliziiten Geo, Comerford auf dem | Per Inhalt atmet echten Märchen— 
Wege zur nahen Wache in Cicero duft Im deutſchen Tann finden 
und wurde, als er trotz Anrufs wit das gute Chriftelflein beim alten 
nicht hielt, erihofi“. Fannengrei3, zu denen fich der un- 

2 aläubig Geiworbene Frieder bon 

Erfot 8er „Sonntaawoitt. Gumpach gefei und endlich auch ber 


mi 


2 


Spareribs; 
fund 


Golden Glom 


Süßkartoffeln: 
äiſchen J ß. a 


Gravpefruit, 
e fat 
eziell zu 


ee 


herab, vermindert das Berfonal 


Ter Adreiiograph wird ganz beitimmt 


OG 


dr richun nuſeres großen 


nem Leder 


ichtet febr! | 


‚aber fie bleibt nicht 


aus ı 
Liedern de3 alter Iheo= | 


hai | 
uhren Meifier Hans | 
Ilſe von 


alt | 


So 


nun als zweiaktige Spiel- 


Fauch Navy junges Rindfleiſch, Preis per 


Lamb Chops, Rib 


füge 12e 
C | oder Ehulter, Kfd.. 


Züßlartoffeln 


ganz ſpeziell; 4 Pfund 


eıtra fanch, ! 
tine Floörida Zorte niu Seedle 
Apfelſinen, Dubend. 


Siebenter Floor. 


ſeht die Koſten 


Das ganze Lager der | 


Abendpoit, Chicago, — den 27. Dezember 191. 


22C 


25€ 
Apfeliinen, fauch Galifor- 


49€ 


Filing Cabinets offeriert zu 40 Cents am Dollar 


Dtjego Zurniture Company zu weniger ald 40 Cents am Dollar. 


Dieje Filing Cabinets find aus Eichen und Birfen-Mahagoni gemadht; alle Schubla: = 
den gleiten auf Roller Bearings 
Halter — fanitäre Interteile; Brief-Wnd Dokumentengröße. 


Berfection 


| 
Galendar Pads | 
| 


Ständer f. 


35e sis L. LO 


Gem Kalen 
der Stand und 


1022 69e 


Bad... 


und 


1922 


Letter Transfer Gaie: 


White 
Marbl. 


Mood‘ 
Seiten.. 


1.59 


Inder Cards, 3 bei > 


Iintiert, per 
DE Er ers 


Seht ihn in Ta: 
tigfeit in unierer 
Ansjtellung— nahe 
Dearhborn Str. 
Eingang. 


ver 
Basket; 


der ıt. 


Verkanfs von 


Schuhen 


Noch nie zuvor wurden dieſe Schuhe zu einem ſolch nie⸗ 
La France Schuhe werden ſonſt 
zu 812.50 verkauft, aber wir kauften den Ueberſchuß des 
Fabrikanten zu ſo günſtigen Preiſen. daß wir dieſe ausge—⸗ 
können. 


Ihr findet hier die Faſſon, die Größe und die 
Weite, die Ihr wünſcht. Modelle für 


Bequemlichkeit 


in ſchwarzem und brau— 
zu haben, mit vaſ⸗ 
Abſätzen; Weltſohlen, 
gemacht durch den ſpe— 


ziellen La France Prozeß. 


Jetzt auf dem 
Vierten 


dem 
erzählt 


liebe Knecht 
Chriſtkindchen. 


Ruprecht mit 
Chriſtkind 


den Wundern des 
bricht unter Schall 
wen die Beilige Nadt an. 
zweite tt führt uns 
ıchunland ins Menfchenleid. 
Haus des 
das kleine Trautchen im Sterben. 
Zu der untröſtlichen Familie ae 
ſellen ſich bald die Geſtalten des 
vorigen Aktes. Trautchen ſtirbt 
tot, 
wird raſch durch das Chriſtwunder 
auferweckt, um nun fröhliche Weih 
nacht zu feiern, Die Familie, 
armen Dorffinder und Die Enael 
iind frob, und Chriftelflein, Das 
dur „Mitleid mwillend“ aemorden 


Himmel!. Dann 
bon Engelshör— 
Der 


Im 


iſt, darf mit dem Chriſtkind in den 


Wrme— 
arme 


fliegen. Nur der 
greis bleibt auf der Erde zu— 


Himmel 

Tannen 

rück. 
Die 


Ouverture iſt potpouriartig 
friſch und zeigt eine gute Thematik; 
den Singſtimmen ſind tanzartige 
Melodieen untergelegt. Das lyriſch 
Liedmäßige des Singſpiels über— 
wiegt gegenüber dem Dramatiſchen. 
Meiſterhaft iſt das Ganze orcheſtriert 
mit Streichern, zwei Flöten, 
Oboen, zivei Klarinetten, zwei Fa— 
gotten, zwei Hörnern, einer Trom— 


pete, einer Harfe und wenig Schlag- 
ig. Entzückend iſt der barcarolen- 
hafte Tanz im Walde und der Chor | 


zeug. 


rder Engel. 

Die Hauptrolle wurde von Frau 
Artot de Padilla vortrefflich berkör— 
pert. Das Chriſtkind gab eine neue 
Soubrette Fräulein Knapel, Hel 
gers den Tannengreis. Stiedry 
waltete im Orcheſter, während Pfitz— 
ner Regie führte. Das 
deutſchen Ionmeiiier reihen Beifall. 
‚Die Zulunft mirb entjcheiben, 
| „Chriftelflein“ fih neben Humper- 
dinds Meifteroper zu behaupten ver- 
ı mag. 

Während Fo Hans Pfigner dern! 
muſikaliſchen Knech Ruprecht ſpielte, 
sing ein alter Berliner — 


aus Mär: | 


alten von Gumpad) liegt : 


‚tan 
fonbern 


bie | 


Bublitum | 
war jehr andächtig und fpendete dem | 


ob 8 


| 


| 


900 


Daily, 
Kalender ' 
%ads 1922 


Diahngont tägl. Waite 
vierecki⸗ 
ger Entwurf... 
Ort File 3 bei 
ten, U bi3 3 In 


—— 
100 a DE 


75e 


Kar- 


Taujende von Meberrschen und 


Kneht Rupreht nach einem aefegne- 
‚ten Leben im biblifchen 70. 
dem Elflein von der Schönheit und! 


ı Bhilippi, 


München lebend, 
Dort jattelte 


iger 
hier 


Der 


W 
ni 


‚ohltäter 
ſing-Theater 
weg“, 
„Das 
ſpielhaus 
der den 


Lindau, 
orte, 
beiten anlpornte, 
BPhilippis kamen 
ſind 


Richard 


von Rodenbergs 


mem 


BANKES’: 4, 5 


zwei 


3 Pfund 


sANKES 
Nordweiticiter 
Chicago 
ihveutee Ave. 
Miſwaulee Ave. 
2054 Milwautee Avoe. 
North Avbe. 
Slordicite: 
4 6 W. 
720 North Ave. 
3244 Mebin Ave, 
3881 Bincolt be, 
SIR, Klatt ir 


04 
4 


2612 W. 


Unſere Preiſe für dieſen Verkauf, 


tee 


jahre für immer zur Rube: 
| einſtmals 
‚bar nn Mufitbefl ijjener, 


| er den 
der ihn nachemanchen fleineren 2o- | 
talerfolgen endlich Anfang der neun: 

Sabre nach Berlin 
zu Erfolaen mancher Art trua. | 3 


ins Schaufpielhaus; 
bradte den „Dornen- 
aber erit daa 
arobe Licht” fand im Schau: 

durchſchlagenden 
fleißigen Bühnenſchriftſtel— 
ler, der ſeiner Art nach in die Reihe 
« Voß, I ’ 
zit weiteren dramatiichen Ar 


heut veraelfen, 
|er ein noch gemiitbollerer Nachfolger 


Ta 


eſte, toitliche. 


350 


Ave. 


Dwiſion Eir. i92 


’ 3032 Wenttwort) Iır- 


— — 


Mittwoch D⸗ 


2*8* 


für NEN. — 


Verkauf von Zucker und Kaffee 


1 Pfund se. Maracaibo Kaffee und 1 Pfund grannlier- 21 
ter Zuder, — —— an Kunden; nichts — 
os Wiseonfin 


1 ER ER — Se 
Mammott Rabm>. 


yanch — 
Cluſter Roſinen, ver 
Käſe per 
Bund .o..cu« 35e 


Pafet 49e 
J Schweizer Zäie; 
beſter imp., ge 


109 Biund Car 
per Bfund.. 
fortiertes 


Full-DO:Bep Hühner» 
Glare 1.39 


Dieſe Verkäufe 


Faney Galifornia | 
Eoft hell 
Mandeln, —8* 
Virginia Dare, 


große Fla— 59€ |. 


ſche für. 


Mumms Extra] 
Drh od Gilt Edge, | 
Yuswahl der 
Pint Flaſche. — 

Morris’ 5 Flei id: | 

ra tt 


4 uͤnzen zuge |’ 


Apricot Gordiat | 


ver Flaſche u 19) 


au 


Fanch Eandied 
Kirſchen oder Cand— 


State. Adams and Dearborn Streets Be 


Unser jährlicher Verkauf von Einriehlungen und Dedarisartikeln fü 


I} 
N 
E 
|. 


2.49 


Siebenter Floor. 


‚die Office & 


Senling, Stamping und 
Diniling 


Neimolds Envelope Tealer. Garantiert die 
praitiichlie und vorteilbafteite Majchine in Gebrauch 
ER ee: ER Kreis ift..... 

ls Bra; finifhen Schubladengriffe und Gtifetten- ET _ RN DR Brieföffner 
— ° * NN ’ icher;  zerichnetdet den $18 

Brief nicht. PBreis..... 
Multipoſt Stamp Affixer, hält 
eine Rolle von 500 Briefmarken. 
Ein Drucd des Griffes reuchtet,: fee 
pariert, Hebt und zählt die Marten. 
Zpart Zeit — jpart Marfen. Preis 


$30 bis $35 


Kombinationspfferte für dieien Verfanf 


Brei Manichinen für S9S| 


Scht die Ansjtellung in unjeres Schreibwaren-Abteilung 


Neue Nemingten tragbare 
Schreibmajchine 


eht Arsitellung in uni. Schreibwaren -Abteilung 
beite tragbare Schretbmafchine tm 
eine wirkliche Mafchine, kein 
Spielz eug. Für Mann, Franu oder Kind, 
die eiber fiir den Neilenden, 
Lehrer, Studierenden od Geſchäftsmann, 
alle werden ſie unſchätzbar finden 
Standard Keyboard: jede 


it einem Ge— 860 


h äuſe; offeriert 
auf 


zutter für 
OHi fanch 


ruht, 
Bor, 2.79 u. 


8Ic 


— —/ 


WEIT: 


Ve 


pe 
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F Für 


Hl 


einfachfte, 


845 


Abſolut 


Billiger als Transfer Caſes. 


VE; 


+ 


’ 


Tsabrifpreife waren $33 bis $68 
9,95 


— — 


bis * 22.45 


2 Trawer Dal 


Extsa hochfeine Files, 
elter File 9. 95 ſchön gemacht mit Extenſion 
Drei Schubladen Oat— 


Slide Schubladen. — 
a 
2 on 


Lier Schubladen 
Schndladen Dan! 


clter File 
13. = 


wm 
[2 


Nier 


der zu⸗ Vier Scqhubioden 3 
a F 


* Letter File 29. 45 


Vier ‚Fubladen Oat 


—— UN. 


Mahn» 


DEM, 


Schubladen 7 af 


15.95 


Seberne Looje Leaf Ring Bücher zu weniger als halben Breiie 
* Subitandards, echte Leder-Deckel, in Memo und Vrice— 
Buch-Größen offeriert zu weniger als Imitation-Leder; in 

allen populären Größen; einige 


dire 
egal Stile 


= 


== 


— 
= 
— 


— 


agebücher f. 1922 
Große ——* Sektion 
gefüllt mit 
kompletter 
Auswahl 
in Priscil— 
fa Stan 
Dard ımd 
Ercelftor 
Diaries. 


I; 
ie 
Handel 


U 


Z der Fallons wie folgt. ſchr Arzt, 

1Memo und Vreis⸗Bücher —nur Deckel: 
Bogen⸗ Reg. Bert. 
Größe Preis Preis 

x2 $1.20 45 

“41 1.40 

5 1.70 .69| 

TU 3.05 1.20 1 <t12 


Reg 

breis 

82. 20 
1.00 
485 


5.70 


Pogen 


n Sr übe 


io 
S36 x 454 
|< 


2 


RRHRZ 


4X 


Balfon und Main Floor, nahe 7 


Dearborn Str. 


Y 
vl 


Fin leichte 


Abzahlung. 


Spezialitäten in Näh— 
Maſchinen 
Nur einige gebrauchte Mafchinen von $5 umd 
aufiv. ; jotwie Slorence Rotary 
Floormuſter; regul. 855 
569.50; zu. 
Seht unjere Electric Gabi- 
nets u. Fußbetriebmaſchinen. 
Del, Nadeln, Gürtel, Res 
parafuren. 


Anzügen für den Winter 


in dieſem großen Verkauf zu 
Reguläre Preiſe bis zu 340 


Die Ueberzieher umfaſſen — Ulſters, Ulſterettes und Cheſter— 
fields, doppelbrüſtige, Plaid Rüden und mehr einfache Faſſons. 


Winter-Anzüge und Anzüge für das ganze Jahr. 


Zweiter Floor. 





die 1900 Gntarnet Waihmsihine 


Zu diejem nesen Preife bon $150 bildet sie unzwei⸗ 
Waſchmaſchinen. 
be⸗ 


Viele Anzüge für den Hochſchüler, den jungen Mann und Jüngling, ſowie auch für ältere 
Männer. Auswahl von allen diejfen Kleidungsitüden, 525 


Senintionelle Räumuug von Hoſen 
Partie 1. Hunderte | Partie 2 2. Große Partie in Partie 3 > * ginn 


bon Baren Hojen für große 
von Winter = Hofen in Gaj- | Männer im. Diefem Verkauf au | gend einem Paar Hofen in ımjerem 
EEE RR — 5.95. Wenn Ihr 40 bis 60 Hüften— Laden zu 8.95, keine reſe rvierk. In 
ſimeres, Cheviots, geſtreif— u — e * « 
* u. N may tragt, bier find Holen fvert bis ıllen den berten Worjteds, lannels 
ten Worjteds und Cordurohs. zu $10, Much zu 5.95 find da die —— unfiniſhed Worſteds ır. 
In allen Größen bis 50. Ho⸗ blauen reinwollenen Serges, Flan— Velours. Alle Größen ar ——— 
ſen ſind gemacht um auf- nels, Suitings, Worſteds, ſchwere bis 60 Hüftenmaß und alle 


wärts bis 85 zu 3. 95 Hoſen für Eismänner, 5 95 $10.95 bis 515 Ho— — 95 
’ 


berfaufen, ber- alle Schattierungen, ſen in dieſem Ver— 
WE, fer 
[5 / — — 


Tau Bikes 56 | Sachen ımd Größen, Tau zii. .ao. 
* mn u" Rau 


en 
splan gefauft, 


Wert unter d 
hten Abzahlung 


ſich ſelhſt 


elhaft den größten 
Wenn auf unſeren leie 
zahlt die 1900 Cataract 


Jeine Maſchinerie im Zuber. Die Cataract gehört zum 
oszillierenden Typ, das bedeutet, daß 
keine Zylinder herauszuheben ſind 
und die Wäſche nicht beſchädigt wer— 


85* Mn: r 


Br eis 


hlung und der Neft in 

chten Bahlungen von 

monatlich der 

bei ————— beträgt $160. 
Kommt jcht den Simpler Biürgler 

Hemden bügeln, auf ınierem 

Sehiten Floor, 


I. 


| 


nicht, denn in ihr find canz plöhlic | 
die Ahnen erivasjt, die Sieppenläu 
fer und die wilden Waldmänner, bie | 
Höl hlenbewohner und diePfahlbauern, 
ſchrien noch viel lauter und üb her: 
(len die Worübergebenden mit „Hur= 


I 

in Seinen bielgelejenen „Münchener holz. Madelholz it ein —— 
* iIberbo gen“ und „Bildern aus! Holz, es fugelt. jtets vom Wägelchen | 
zeliv AltsBerlin“, To recht weihnachtlichen | herunter und fliegt auch bligfchnel! 
Kaufmann, | — — aus der ſoge- zum Schornſtein hinaus. Buchenholz 
jahrelang in jnannten „guten, alten Zeit“, die er it ecdiger und miderftandäfähiger. } 
[ Urberliner. |aud in „Monica Noaclfana” und! UIS die Ladung aerade an mir vor⸗9 
Theaterpegaſus, „Cornelia Arendt“ gemütlich— finnig | beitr ubelt, jticht den Gaul Maria der jvah und Huffab: ir wollen mal az] 
behandelte, Hafer, jie bäumt fich und lacht, ob- | lobpieren.“ Deshalb aaloppiert Ma: | 

Um zum Echlub noh ein paar | gleich fie wenig genug zu lachen Fat, ria, dap die blauen Schleifen fliegen. | 
neue ledere Weihnachtsbiljen anzu | hüttelt die blauen Schleifen und —| Ein Mann radelt vorüber, der hat 
eigen, möchte ich auf das ganz wun— haſt du nicht geſehen — ſauſt ſie einen antiken Nähtiſch auf den Rücken 
Menſchheit“ dervolle Werk von Kurt Hielſcher Ip öglich im Galopp die u. ent= unden. er 

das Lef=}dimiwveifen, das unter dem Titer lang. Das Wägelchen rumpelt und in Bezua auf Marta, Uber bis er| 

„Das unbelannte Spanien“ (hei | boppit hinter ihr drein, die Bolsfchei- ußern kann, iſt er ſcho 

Künſiler⸗Drama Ernſt Wosmuth erſchienen) einen te wirbeln durcheinander und rollen tha angekommen. „Mädercher, 
großen Teil ſeiner erſtaunlichen in die Goſſe. Martha rennt pflicht— er jagt er, borwurföboll, 
| Amateuraufnahmen enthält, bie, in! mäßig hinter jedem Scheit her und | bi Ri): dann die Kopp? elf, 
‚fünf Ianaen Jahren währeny dez |hebt es auf. Nach und nad hat fie | dentt ſchon widder an de Kino?" 
Weltkrieges entftanden, felbft den Neben Stüd gefammelt, um die fie, Es iſt hart Tür Dearida. 
‚ Spaniern bölfig Neues dom ihrem | rm forgend Die jungen Arme Entheriiche ztadtmiifion. 
ande vertündeten und deren Buch- ſchlingt. Hebt fie mod; mehr „uf, fo — 
widmung , Süönig Alfons XII. an |fallen die jieben wieder herunter, läßt 

nahm. Das Merk ift eine derttiche | Tre Tte Liegen, fo holt fie der Teufel. 
Forscher: und Kinftiertat eriten | 63 Mt ein Problem, das üher hr: 
I: Ranges. Denn Hieljchers Photo |raft geht. Aber es aibt noch Men- | 
graphien find umübertreffliche Kei- !ichen in ver Welt. Gie fehen, dat 5 E 2 
'fungen. |fie Foviel tut, als fie Tann. Mehr zu iun, Herrn Paſtor 

Und endlich weile ich alle ‚verlangen, märe unbefcheiden. De£- | ‚Ede Soyne Ave. Fe ” 
gut gebundener beutjcher Meifter- | halb hebt erft eine Dame ein Sceit ——* = —E— = * 
werke auf die herrlichen, meiſt von auf, dann ein Schuljunge, dann en erden. am 
Prof. Ehmke-München geleiteten und älterer Mann, dann ein Kind. dem 27. Dezember, abends 
ſentworfenen, erſtaunlich bhalligen 
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33. Jahrgang. — Nr. 305. 


Die Schulbücherfrage. 


Man hatte lange nichts von unſerem Schul» 
rat gehört und war verſucht, das als ein gutes 
Zeichen zu betrachten. Denn langjährige Erfah— 
ring bat gelehrt, daß von ihm das Gleiche gilt 
wie von den Frauen: je weniger man von ihm 
ſpricht, um ſo beſſer. Jedermann ſind noch die 
anrüchigen Geſchichten, die man ſich vor Jahren 
über die Wirtſchaft im Schulrat erzählte, in pein— 
licher Erinnerung. Damals glichen die Sitzun— 
gen des Schulrats Theatervorſtellungen, in denen 
Tragöden und Komödianten in bunter Reihe und 
in vielfältiger Maske auftraten und um den Bei— 
fall ihrer Anhängerſchaft unter den Publikum 
buhlten, während ſie hinter den Kuliſſen Geſchäfte 
machten, die Börſen- und Grundſtücksmakler vor 
Neid erblaſſen ließen. Seitdem die gutgeſchmierte 
Rathausmaſchine ihre Räder auch im Schulrat 
laufen läßt, iſt es in ihm allmählich merkwürdig 
ſtill geworden. Ob dieſe Stille eine natürliche 
oder eine künſtlich erzwungene iſt, darüber ſoll 
hier nicht die Rede ſein. Aber aus der Totenſtille 
erklang ein Notſchrei, und mit ihm ſich zu be— 
ſchäftigen hat die Oeffentlichkeit die Pflicht. 

Vor Jahren ſchon hatten einzelne Stimmen 
den Vorwurf erhoben, daß es bei der Auswahl 
der Schulbücher für den Gebrauch in unſeren 
öffentlichen Schulen micht immer ganz ſauber zu— 
gegangen ſei. Man deutete damals an, daß die 
maßgebenden Faktoren ſich bei der Beratung über 
den Gegenſtand von einer eigentümlichen Partei— 
lichkeit gezeigt hätten. Inwieweit ſolche Ber: 
dächtigungen tatſächlich begründet geweſen ſein 
mögen, ſoll hier dahingeſtellt bleiben. Die Er— 
mittelungen ergaben, ſoweit bekannt wurde, nichts 
unmittelbar Belaſtendes. Das Verlangen in— 
tereſſierter Verlagsfirmen, ihre Bücher in den 
Schulen Chicagos eingeführt zu ſehen, iſt in 
Anbetracht der ungeheuren Armee von Schul— 
kindern in unſerer Stadt ſehr wohl begreiflich, 
die Gefahr für die, in deren Händen die Ent— 
ſcheidung liegt, ſich durch nicht zu billigende Mittel 
zur Sympathie für beſtimmte Bücher gewinnen 
zu laſſen, und zwar ohne Rückſicht auf ihre tat— 
fäahlihe Brauchbarfeit, außerordentlid) grob. Es 
handelt ich dabei für die Verleger um einen 
Die Musjichten auf foldhen 
Sperringerit ''% begreiflicher Meife, wenn die 

Schulverwaltung, wie ſie es Grund der 
Volksabſtimmung halten muß, die Bücher ſelbſt 
anſchaffen und den Kindern unentgeltlich über— 
weiſen ſoll. Den Verlegern ſind derartige Ge— 
ſchäfte weniger lieb, weil ſie beim Maſſenverkauf 
ihrer Ware an einen Käufer ſich naturgemäß 
mit einem geringeren Nutzen beſcheiden müſſen, 
als ſie von Einzelkäufern herausſchlagen können. 
Andererſeits liegt der Maſſeneinkauf ſeitens der 
Schulverwaltung im Intereſſe der Eltern. 

Der argloſe Bürger mag ſich darüber ge— 
wundert haben, daß dem Plan, die Schulbücher 
für das nächſte Schuljahr endlich anzukaufen, im 
Schulrat ſelbſt Schwierigkeiten gemacht werden; 
allerdings, ſoweit erſichtlich, nicht von den Mit— 
gliedern des Schulrats ſelbſt, ſondern von be— 
ratender Seite. Er ſollte ſich nicht darüber 
wundern. Intereſſenpolitik läßt ſich nicht ſo 
leicht ausſchalten. Wenn er bei der Wahl der 
Männer, die ihn im Rathaus, im County, im 
Staat und auch in Waſhington vertreten ſollen, 
ein wenig vorſichtiger 
nicht von billigem Kampagneſchmuß immer wie— 
der übertölpeln ließe, ſo würde ihm die Welt 
viel weniger wunderlich erſcheinen. Was die 
Schulbücherfrage anbelangt, ſo wäre ein ent— 
ſchiedener Proteſt der Bürgerſchaft gegen jede 
weitere Verſchleppung der Angelegenheit am 
Platze, ganz gleichgültig, welche techniſchen 
Gründe zu ihrer Erklärung vorgeſchoben wer— 
den. Nachdem das Volk geſprochen hat, darf 
es von ſeinen Dienern verlangen, daß ſeine An— 
ordnungen prompt ausgeführt werden. Das 
Wort Diener mag den Herren nicht paſſen. Sie 


tun bisweilen, als wären ſie die Herren und 
und es ſtimmt auch oft, 


Bö 


auf 


3 


das Volk ihr Diener; 
doch bloß ſo lange, wie es dem Volke gefällt; 
und da es ſich hier um den Geldbeutel unſerer 
Bürgerſchaft handelt, mag ihre Geduld vielleicht 
doch nicht ganz ſo lange währen, wie man ihr 
offenbar zutraut. 

— — — 


Die Arbeitsloſigkeit. 


Handelsſekrekär Hoover hat als Vorſitzer 
der von Präſident Harding einberufenen Ar— 
beitsloſenkonferenz einen Bericht über die bis— 
her erzielten Erfolge an die Tagespreſſe ver— 
ſandt. Man wird es verſtändlich finden, daß 
Herr Hoover ſich bemüht, bei dem amerikani— 
ſchen Volk einen möglichſt guten Eindruck von 
den ſegensreichen Wirkungen der Konferenz zu 
erwecken, trotzdem wird man ſich aber eines 
Kopfſchüttelns nicht enthalten können, wenn 
man den Inhalt des langatmigen Schriftſtückes 
einer genaueren Prüfung unterzieht. 

Die Einleitung beginnt mit der unwah— 
ren Behauptung, daß zurzeit der Konferenz vor 
zwei Monaten die Zahl der Arbeitsloſen auf 
ungefähr 316 Millionen berechnet worden ſei. 
Tatſache iſt. daß der Konferenz aus verſchiede— 
nen Quellen weit voneinander abweichende 
Chötungen vorgelegen hoben, ı. a. die amtliche 
Chäkung de3 Maihinatoner Nrbeitsdevarte- 
ment3, in der die Zahl auf über 513, Millionen 
angeaeben war. An dem offen zutage tretenden 
Bemühen, die wirtichaftlihe Notlaae de3 Lan— 
des nicht in ihrem vollen Nınfanse vor die Tef- 
fentlichfeit zu brinaen md dadurch vielleicht zur 
Entmutigung und Verfiärfung der Teprejiion 
beizutraaeıt, einiate Fih die Konferenz auf eine 
Entihliekung, die befaate, daß noch verſchiede— 
“en Shähumaen Die Zahl der Arbeitslofen auf 
31s-hi8 41%, Millionen anzunehmen Sei. 
niedriafte Shätung bon 31% Millinmen als Dice 
jenige der Konferenz hinzuftellen, ijt alfo eine 


pn 
ur 


E 
Die 


zur Werfe ginge md n 


Unrichtigfeit, von der fi der amtliche Bericht 
de Sandelsfefretärs hätte freihalten follen, aus 
allgemeinen Gründen, wie aud) deshalb, meil 
der Leſer zu falſchen Schlußfolgerungen veran— 
laßt wird. 

Im weiteren Verlauf des Berichts heißt es 
namlich: „Serr Hoover glaubt daß einumdein- 


halb Millionen und vielleiht bi3- zwei Millio- 


nen Männer md Frauen, die heute beichäftigt 
find, ohne Arbeit fein würden, märe e8 nicht 
dank den Bemühungen der Konferenz. Si der 
industriellen Rage it Feine ſo weſentliche Ver— 
änderung eingetreten, um dies zu erklären, e& 
iit dem erfolgreichen Mppell an das Verantiwort- 
lihfeitsgefühl der Ortihaften und an den Sinn 
für Sılfstätiafeit zu verdanken. Diefe Beſſerung 


(„piek-up“) ift vielleiht nur eine zeitweilige,. 


aber fie ıft ein hoffnungsvolles Zeichen.” Der 
Lejer wird durd diejfe Worte veranlagt werden, 
die „einundeinbalb, vielleiht zwei Millionen” 
bon den oben erwähnten dreieinhalb Millionen 
in Abzug zu bringen, womit fi die gegenwär— 
tine Zahl der NrbeitSlofen auf zwei, vielleicht 
einumdeinhalb Millionen Stellen wiırde — gegen 
nahezu jchs Millionen nah der Schäßung des 
Arbeitsdepartement3 vor ziwet Monaten! Ein 
ganz eritaunlicher Erfolg der Konferenz. 

Inglüdlicherweife wird die ganze cerfreu- 
lihe Berehnung durch einen anderen in dem 
Bericht enthaltenen Saß über den Haufen ge 
worfent, in weldhem es heifst, dab man „er« 
wartet, daß die Arbeit3lofenfri- 
jt8 ihren Höhenpunft im Januar, 
oder yebruar 1922 erreihen wird“! 
Tiefe Angabe ift zweifellos die wichtigfte des 
aanzen Berichts md hatte deshalb au ar feine 
Spibe aeitellt oder fonjtwie nebührend betont 
werden follen, anftatt fie nur ganz nebenher in 
der Horn eines Zwiſchenſatzes zu machen. Man 
rechnet hiernach in Waſhington darauf, daß die 
Arbeitsloſigkeit nach Neujahr einen größeren 
Umfang als je zuvor gewinnen, alſo auch die frü⸗ 
here Schätzung des Arbeitsdepartements über— 
ſteigen wird. Leider fehlt es in dem Be— 
richt an jeder Begründung dieſer Erwartung, 
man geht aber wahrſcheinlich nicht fehl, wenn 
man annimmt, daß die amtlichen Kreiſe in der 
Bundeshauptſtadt mit einer erheblichen Verrin— 
gerung der induſtriellen Tätigkeit im Lande 
nach dem Jahresſchluß rechnen. 

Dreizehn „konkrete Reſultate“ der Konfe— 
renz liegen bereits vor, heißt es in dem Bericht. 
Zum großen Teil ſind ſie rein akademiſcher Na— 
tur, z. B. (1) „Die öffentliche Meinung iſt zum 
erſten Mal in der Geſchichte der amerikaniſchen 
Nation auf die Arbeitsloſigkeit konzentriert 
worden”: (9) „Der öffentlichen Belehrung über 
die Natur der Arbeitsloſenfrage wird zurzeit ein 
Anſtoß („impetus“) gegeben“; (10) „Eine wiſ—⸗ 
ſenſchaftliche Baſis für zukünftige Forſchungs— 
arbeit wird gegenwärtig geſchaffen“; (12) „In 
Induſtriezweigen, die bekanntermaßen ſaiſon- 
oder zeitweiſe arbeiten, werden Unterſuchungen 
über die Stabiliſierung geplant; (13) „Eine 
gründliche Unterſuchung von Methoden für die 
Kontrolle über den Geſchäftskreislauf iſt im 
Gange.” Einen praftiichen Wert für die Beſei— 
tiqung der jetzigen Arbeitsloſigkeit haben dieſe 
„Reſultate“ natürlich nicht. 

Die ſonſt erwähnten Errungenſchaften der 
Konferenz beſtehen im weſentlichen in den beim 
Kongreß eingebrachten Vorlagen ſowie den von 
den Ortsbehörden getroffenen Maßnahmen, für 
welche ſie das Verdienſt in Anſpruch nimmt. 
Auch von dieſen verſpricht ſich Herr Hoover aber 
offenbar Feine baldige oder durchgreifende Wir— 
kung, ſonſt würde er nicht in den nächſten Wo— 
chen den Höhepunkt der Kriſis erwarten. 

Man darf gelinde Zweifel darüber hegen, 
ob es zweckmäßig und angebracht iſt, durch Be— 
richte wie den vorliegenden die unaünſtige wirt— 
ſchaftliche Lage des Landes zu verdunkeln, an⸗ 
ſtatt die Bevölkerung auf ihren Ernſt hinzu— 
weiſen. 

— —— — 
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Gin dinefif 

Dr. 9. Ziao, der zweite ©eneral- 
Sefretär der hinejiichen Delegation zur Wa. 
ingtoner Konferenz und Anwalt des hinefifcheit 
Außenminiſteriums, bielt am Freitag in Waſh— 
ington eine Nede, die in mehr ald einer Sin- 
ſicht bemerkenswert war. 

Herr Tſao iſt ein geborener Spaßvogel und 
zog unſere vielgerühmte und mit Recht berühmte 
weſtliche Ziviliſation ganz gehörig durch die 
Hechel. Der gelehrte chineſiſche Doktor ſtellte 
die folgende Rechnung auf: 

210 Billionen Dollars, für die 110 Jahre 
währende Heimſuchung des Opiumlaſters, ein— 
geführt in China von Großbritanniens Profeſſor 
der moraliſchen Philoſophie. 

161 Millionen Dollars für die von Japan 
den Chineſen gebrachten Segnungen ſeit dem 
hineliich » japantichen Kriege von 1894—1896. 

101, Millionen Dollar für die von dem 
„amerikaniſchen Profeſſor der Ingenieurskunſt“ 
erbauten Eiſenbahn, 5 Meilen lang, von Canton 
nach Hancock. 

215 Millionen, die wir an alle „Profeſſo— 
ron der weitlihen Zivilifation” nach dem „Borer- 
frieg” bezahlten. 

Das nennen wir Humor. Ziao be- 
nıertte, China Töne vergeben md vergeifen, 
denn der hinejiiche Getit fer verjöhnlid. Das 
it Ihön und aut, aber China Fönnte hinzufügen, 
daß man leichter vergißt, wenn man ſelbſt 
ſchuld an allem iſt. 

(„Philadelphia Record“, demokrat.) 
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Sndier and Selbitverwaltung. 

Der Eindrud verjtärft ji, da infolge der 

vorausiichtlihen Einigung zwiichen England und 
Irland auch die indo-engliſche Streitirage in 
abſehbarer Zukunft zum Austrage kommen 
werde. 
Ein Mitglied des britiſch-indiſchen Rats 
in Waſhington ſpricht die Ueberzeugung aus, 
daß innerhalb von 10 Nahren die tatlächliche 
Mutonomie in Indien eingeführt fein dürfte 

Die Ghandiiten » Bewegung hat riefenhafte 
Fortſchritte gemacht. Es wäre jedoch irrtümlich, 
anzunehmen, dieie Bewegung jet eine anti» 
britiiche; fie tit eine hauptiächlich Industrielle 
Auflehnung. Die indiſchen Geſchäftsleute glau— 
ben, ernſten Grund gegen Großbritannien zu 
haben, weil letzteres ſie nicht gegen die Konkur— 
renz der engliſchen Fabrikanten ſchütze. 

Ghandi iſt ein Idealiſt, der bekanntlich den 
haffiven Miderftand prediat und der den Eng- 
ländern beweilen wollte, wie aroß der Wider: 
wille gegen die Fremdherrſchaft fit. Das be 
deutet aber keine Auflehnung gegen die eng— 
liſche Monarchie, ſondern erſtrebt Autonomie, ſo 
wie ſie in anderen Kronländern des britiſchen 
Reichs ſchon längſt eingeführt iſt. 

Die nächiten vaar Jahre werden Indiens 
Schickſal entſcheiden. 

(.Dahton News“, demokrat.) 
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Mbenbpoft, Chicago, Diendtag, den 27. 
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Körner mitunter, 
Au Epreu darunter, 


Wahrfprudı. 
Ein Wort ein Wort, ein Mann ein Manıt, 
Das muß als dentiche Kofung fingen. 


Wer da nicht wanfet ab und an, 
Kann nlie Söllenteufel zwingen, 


Studenten vom NAuslande. 


— So troden wie fi) Statiftifen mitunter 
lejen, jo bieten fie doch viel des Sntereffanten und 
zum Nachdenken Anregendes: fo unter anderen 
au, dab; die unfere Lchranjtalten befuchenden 
Ausländer gegenwärtig zahlreicher find ala je 
zuvor. Unter diefen Studenten werden wohl aud) 
viele fein, denen ihre betreffende Regierung die 
Mittel zu diejem Fojtipieligen Studium bierzu- 
lande bewilligte und zwar in der Vorausficht auf 
eine fpätere Verwendung derfelben im Staat3- 
diente, wobei dann alle hier gefammelten Erfahs 
rungen in Frage, die unfer Qand betreffen, zu- 
gute fommen follen. — So wird 3. ®. aus Madi- 
fon, Wis., berichtet: 

— Don der an der Wisconfin Univerfität Mas 
Difon ftudierenden Nugend find 147 Hörer, die bon 
außerhalb des Staates fommen, Den größten Bros 
zentiag hiervon bilden die Ehinefen mit 61, darunter 
4 weibliche Studenten, dann find 16 Bhilippiner, 13 
MNoriveger, 12 Anmadier, 5 Kapaner, 4 au3 anderen 
Zeilen der Ver. Staaten, 4 Ander, 4 aus Eüdafrifa, 
4 Argentinier, 2 Belgier, 2 Frauzofen, 2 Meritaner, 
2 Beruaner, 2 Auftralier, 2 Hatvaianer, 2 aus Porto 
Nico, einer aus NeusSeeland, ein Siamtefe, ein Nus 
mäne, ein Grönländer, ein Brafilianer und je ein Stus 
dent au5 Guatemala und Columbia. 


— „Weil's Weihnadht war!” — Frank Harris, 
ein Schneider in Freeport, Ill., ein einſt wohlbekann⸗ 
ter Baſeballſpieler, ſcheint nicht allein Ritter der Elle, 
ſondern auch ſonſt ein ſolcher ohne „Furcht und Ta⸗ 
del“ zu ſein. — Er wurde in dringender Arbeit am 
Weihnachtabend durch den Ruf geſtört: „Hände hoch!“ 
— und er ſah ſich einem Schießprügel gegenüber, der 
in der Hand ſeines Beſitzers bedenklich hin- und her— 
zitterte. — Harris faßte mit einem Griff nach der 
Schußwaffe — und das war gut, ſonſt hätie ſie der 
andere in ſeinem Schrecken fallen laſſen, der nun aus— 
riß wie Schafleder. Ein ganz altes Kaliber, ohne Las 
dung. — Nachbarn alarmierten die Polizei. — Der 
Schneider nähte ruhig weiter und ſchüttelte, als die 


— Eine Stunde ſpäter kam der Räuberdilettant 
wieder. — zerknirſcht. — Er wolle ſich freiwillt ſtel⸗ 
len, damit ihm die Strafe würde für dieſe erſte Tat 
auf dem Wege des Verbrechens. — „Da,“ ſagte der 
Mann der Nadel und reichte ihm eine 85-Note — 
„aber tue fo etwas nie trieder. Diefe Dinger gehen 
mitunter los zum Wnalüd fie beide XTeilel" — 
„ber....”, meinte ein binzufommender Nadıbar. — 
„Weil’3 Weihnacht tit,“ jagte der Echneider. — Auf 
Chicago paßt dieſe ſentimentale Handlungsweiſe des 
Schneidets nicht; — denn unſere Banditen hätten 
ihm jedenfalls keine Gelegenheit gegeben, ſentimental 
zu ſein! 

— Das war nun eigentlich unnötigl — 
Charles M. Bruce in Malden, Maſſ., hat in einer 
Klageſache entſchieden, daß eine Frau das Recht habe, 
des Mannes Taſchen zu durchſuchen. — 
Zu was es da noch lange eine Entſcheidung braucht. 
— Dieſe Rectsfrage wurde doch ſchon zu Abrahams 
Zeiten gelöſt. — Wie ſollen Ehefrauen denn ſonſt 
wiſſen, ob die Taſchen — der Ausbeſſerung bedürfen. 


Loſe Gedanken. 
Den ſchönen Fraren wird das meiſte Häßliche 
nachgeſagt. 


* 
Die Aerzte ſollten doch ihren Rechnungen das 
Motto beifügen: Nach dem Heilen folgt Heulen! 
ꝛ 
Schwindel iſt, wenn ein Ehemann ſagt: „Ich bin 


o frei!“ 


Amerikaniſche Reklame. 

Der Kammerſänger Leo Slezak erzählt über ſei— 
nen Aufenthalt in Amerika u. a. folgendes: 

Einen geradezu entzückenden Theaterzettel, 
dem die amerikaniſche Reklame ſo recht zum Ausdruck 
kommt. möchte ich hier wiedergeben. Auf jedem 
Programm folgt gewöhnlich dem Perſonenverzeichnis 
eine kurze Inhaltsangabe der betreffenden Oper. 

sn Houston in Teras jah das Rrogramın folgen: 


dermaßen aus: 
Othello. 
Oper in 4 . ton ©. Berbi. 


Hafen in Ghpern. 

Alles Volk Liegt auf den Anien, um für die Erret- 
tung Dtbellos, der in fchiwerer Ecenot auf feinem 
Schtff genen die Elemente Fämpft, zu beten. Die Ges 
fahre it gebannt, Cihello erfcheint und begrüßt das 
Koff mit den Morten: 

Kodhe nur mit bem berühmten Speifefett „Krufto” ! 
„Hreut Eudh!.. Der Türke ift befient!.... u... .... u... -..... 

Jago, eiferſüchtig auf Caſſio, der die Gunſt 
Othellos befitt, macht ihn betrunken. Ein Trinklied 
ertönt und Caſſio, bereits ziemlich bezecht, dringt auf 
Montano mit der Waffe ein. Es entſteht aroßer Lärm 
—. Othello erſcheint und ruft mit fürchterlicher 
Stimme: 

Wer nicht mit „Kruſto“ kocht, iſt wahnſinnig! 

„Nieder mit den Schwertern!“, Caſſio wird ſeines 
Ranges als Hauptmann entſetzt, da erſcheint Desde— 
mona, die liebliche Frau Othellos, im Rahmen der 


mit ihr ein herrliches Dueit, 

Wer einmal mit Kruſto“ kochte, will kein anderes 
Fett! 
das zu den Perlen der Opernliteratur gehört. 

Hiermit ſchließt der erſte Alt. 

Und ſo zieht ſich das Speiſefett „Kruſto“ durch 
alle vbier Akte der Ober und am Schluß heißt es: 
Nachdem Othello Desdemong erdroſſelte, ſticht er 
ſich den Dolch in die Bruſt und ſingt ſterbend noch die 
rührenden Worte: 

Man verlange nur das einzig daſtehende Speife- 
fett „Kruſto“! 
„Küſſe mich, küſſe mich wieder“ — und ſtirbt. — 


Die gebildete Köchin. 
Hausfrau: „Anna, ich glaube, diefe Wurit ift Schon 
am Verderben.” 
Köchin: „Na, Madame, die Bluttwurit zeigt bereits 
den hippokratiſchen Zug.“ 


Die Lorelei. 


Anſchließend an einige Auslaſſungen über das 
Heineſche Gedicht, die wir vor einigen Monaten wie— 
dergegeben, bringen wir nachſtehend die Anſichten eis 
nes Schwaben und des Ungarn Mikoſch, welche un— 
länaſt miteinander den Rhein hinunterfuhren, über die 
ſo bielfach beſungene Lorelei. 

Ein Schwabe aus Stuttgart, der ward gefragt, 
Was er davon halte, da hat er geſagt: 

„Wenn Sie wolle. da mach' i halt auch e Witzle 
Von dem Weible ob'n auf dem Felſeſpitzle. 

Es iſch halt ſoo nond i ſag's halt immer: 

8 kommt Alles her von de Frauezimmer. 

Da ſietzt ſo e Weibsbild obe am Rbein 

Und kämmt ſich — na freilich, das Kämme muß ſein. 
Aber ſe konnt' doch das Senge laſſe fein. 

Aber fo acht’8 halt, fobald de Weihsleut’ fchrei'n, 
Werde de Männer verrüdt — dann falle fe nein, 


Ein Ungar — ich alaube mit Mikoſch verwandt — 
War auch nleich mit einener Meinung zur Sand: 
„Aine Dame, mit lanne Soor (Haar) 
Wo ſonſt nix viel an Klaidung wor, 
Sitzt ſich froh bai Obendſchaine, 
Singt ſich Lied von Hainrich Haine. 
De ſogt Fiſcher: „Es wär' nett, 
Loß uns ſingen ain Duett.“ 
Ober dos bot ſchlecht geklungen, 
Sie bot viel zu hoch geſungen, 
Und dos Fiſcher, wos ertrunken, € 
Sot Fih viel gu tief gefunfen (gefungen).“ 


Dezember 1921.” 


— 


Neues und Intereſſantes. 


| Poſtnachrichten aus Deutſchland, Defterreid) und anderen enro- 
J —X 


Die Lippefche Landesbibliothek niebery.: } Pringenpalais zu Altenburg fomwie die 
unentgeltliche Benugung einer Thea= 

Detmold. — Das Gebäude der | terloge ein, zahlt dem Herzog 10 Mit- 
Lippefchen Landesbibliothek tft durch | lionen Mart Abfindung. fyerner wer: 
eien Brand, der im Dachjtuhl des|ben noch zwei Millionen Markt zür 
Gebäudes ausbrah, vollftändig zer= |eine Wohkfahrtäftiftung gewährt; und | 
Hofbeamten 
außerdem ihre Rechte auf Penfion u. 
An Schwarzburg- 
Rudolfitabt und Sondershaufen find 
die Berhältniffe ähnlich geregelt wor= 
den, nur find die Abfindungsfummen 
geringer. In Reuß hat der Fürft Fir 
fi) und feine Zamilie von feinem auf 


hrannt, 


ftört worden. Dem Feuer fielen 
30,000 Bände von großem Werte zum 
Opfer. Außerdem ift dad Altertums: 
mufeum der Bibltothef, fowie die 
ganzeSteinfammlung zeritört worden. 

Die Bibliothek ift eine der älteiten 
in Deutfhland. Sie wurde im Jahre 
1614 gegründet und nannte bor bem 
Brande 150,000 Bücher, feltene 
Handfchriften, Stihe und Zeichnuns 
gen ihr Eigen. Der angerichtete Scha- 
den wird auf mehrere Millionen 
Mark beziffert. 

Thenter in Nöten, 

Düffeldorf. — Das Düffel: 
dorfer Schauſpielhaus, das Louiſe 
Dumont und Guſtav Lindemann ge— 
gründet haben, dürfte in abſehbarer 
Zeit ſeine Pforten ſchließen. Es iſt 
ein bitterer Enttäuſchungsweg, den 
das Theater in den lezten Jahren ge⸗ 
gangen iſt. Jedes Jahr mußte es um 
den Zuſchuß der Stadt Düſſeldorf in 


Stadtrat machte oft auch dieſen Zu— 
ſchuß illuſoriſch. Im letzten Jahre 
ur wurde er mit einer Stimine 
Mehrbeit bewilligt. Dazu kamen 
nach ber. Revolution fo radikale For= 
derungen der Angeftellten- und Ar: 
beiterfchaft des Theaters, die au) in 
Kunftdingen mit raten und taten 
wollte, daß das Ehepaar Dumunt: 
Lindemann dem Theater den Rüden 


Abflug der Saifon 1921—22 mol: 


gewandelt werben wird. 
Am Gungerftreif, 


| Sauer, Shlefien. — Im hielt: 


gen Zuchthaus find 25 tommuniftifche | Ten, Fpftematiich beraubt zu haben. 


Ricter Sträflinge an den Hungerftreit ge: | miffionen polnifher Mart jollen ven: 


L 


gangen. 
nur zwei Tage, 


ſchüſſel wieder auf. 
Der leere Säckel Löbejüns. 


Die Stadt Löbejün bei Merſeburg, Die Beteiligten verbrauchten in einem 
die den Ruhm für ſich in Anſpruch einzigen Monat Liköre und Schnaps 
nehmen darf, als erſte im Deutſchen im Werte von einer halben Million | 
Reich Pleite gemacht zu haben, gibt 
Notgeldfcheine zu 25, 50 und 100 Tr. 
heraus. Die Rücdfeite zeigt eine Figur 
mit audgefehrten Hofentafchen, ein 
fortgeworfened Portemonnaie und die 

banferotte dbe 


Unterſchrift 
jüner“. 
Abfindung der Thüringer Fürſten. 


Der 


un 


Der Streit dauerte jedoch | 
dann nahmen bie 
Streiter die „Arbeit“ an der Suppen= | 


andern, 


den gefamten 
f. mw. gefichert. 


60 Millionen Mart 


famtbefih etwa die Halfte, beitehend 
in Kammergütern, Yorjten u. f. m. 
abgetreten. Das fürftliche Haus Reuf 
hat aber noch fehr wertvolfe Liegen: 
Thaften im Befit. In Meiningen »it 
das Abkommen vertraulich behandelt 
morben, fodaf e3 nicht zur öffentlichen 
Kenntnis fam. Am ehemaligen Her: 
zogtum Gotha ijt die Auseinanders 
fegung nody nicht erledigt. 


Zita nad) der 
yundal, 
oberfte Rat hat der 
Idie Erlaubniä zur 


Höhe von 150,000 Mark bangen, | Schtveiz erteilt, mo fie bei der Dpera- 
denn bie jeweilige Konftellation im |tion ihre Sohnes zugegen fein wird. 


Oeſterreich 


Wien. — Die öſterreichiſche Re— 
gierung hat gemeinſam mit der deut— 
ſche. Reichsregierung gegen die Stadt 


Paris 
Francs 
weil die beiden 


eine Klage 


Lagerhaus der Stadt P 


Kiſten Corned Beef 


Pökelfleiſch 
ſprungs, 


war 


tor Rojewsti, 


Zentrale in Krakau 


gefunden haben. 


Madeira. 


Schadenerſatz 
Länder 


— ——— R das fich al verdorben erwies. 
fehrte und bie Direktion den Herren | 5 fi 


ıHoll und Hendels überließ. Eine 
Caifon lang (1919--1920) dauerte } macht 
Roltzet eintraf, auf alle Fragen nur jtumm den Kopf. das Interregnum, dann übernahm | j 
Dumont » Lindemann ba3 Theater | 
twieder, um nun für alle Zeit Düffel- 
[dorf Dalet fagen zu wollen. Mit dem | 


wie Paris 


Polniſche Wirtſchaft. 
Poſſen. — Auf dem hieſigen dergabe d 
Bahnhofsamt wurden der Poſtdirek⸗huchen. 
deſſen Stellvertreter 
‘fen fie bie Stätte verlaffen. Bant- un) elf Poftbeamte wegen umfangs 
freife Sollen fich für das Iheater in- | reicher Diebereien und Unterfchlagun- 
tereffieren, das in ein Banthaus um | gen verhaftet. Die DVerhafteten ges pierten Bild als neun 
ſtanden, feit einem Jahre amerifanı- 
ſche Briefe und Poftpafete, die dem um feinen Urentehn (Lucie Hohmann 
Poſtamt als Verteilungsftelle von der; und Anna Bühler) eine Freude zu 


Weg in die Tafchen diefer DBearzten | 


Mie feitgeftellt wurde, Herrjchte auf | 
dem Boftamt dant der Nebeneinkünfte 


—— 

Die deutſche Bühne. 
Weihnachtsvorſtellungen im Buſh Temple. 
rlfeeteteleeeteteteeteteteieleteiene: 

I. „Feinsliebchen“. | 
DerAntündigung aufoe wird dem | 
Bublitum das deutihe Volkslied im 1 i A ' 
Spiegel einer Nomöbie unter ob:gem | gab ji alle erbenfliche Mühe, Die 
| Titel vorgeführt. Man wird nicht hübſche Komödie in .- DE 
ıfehlgehen, wenn man die Grundlage | zur Geltung zu bringen, DIR Epie — 
des Stüds erweitert und rundiveg er: | leitung hatte Direllor Sei > es 
Elärt, daß diefe mufifalifche Komödie mann inne; Kapellmeifter Al = 
ein Stüd deutfchen Wefens und deut: | dreht am TDirigentenpult. Sl. 
Icher Art aus dem Voltsdafein her-| Garbel! gab bem britten Bilde 
aushebt und in einem finnigen, ge | durch eine hübſche Tanzeinlage ein 
mütstiefen Rahmen auf die Bühne | bifonderes Gepräge. 
ftellt. * * 
„seinsliebchen“ ijt in feiner Hanb- 
fung einfach aufgebaut und mufifa- 
liſch anſprechend ausgeſtaltet, wo das 
Bolfzlied nicht Direlt zur Geltung 
| fommt, Der Geift jener etwas fchiver- 
‚fälligen, auten, alten Zeit durchweht 
die bi ilber, ein Zug von lie= | a 
| Bensieärbigen — ee bon fie | märden wurde * * 55* 
m Emp‘; berfchönt wird, Frönt | fung von Sri teda in 
jem: Emp.uben beriägömt wird, Fe Igeihmadvollee Gemwandung auf die 


das Ganze. ES war eine richtige | Sr! > : : 
Meihnachtsüberraichung, welche die Pühne geitellt und gefiel dem klei⸗ 


Direktion dem Publitum bereitete. Men Rublitum, das allerdings bei 

Di: Aufführung ivar in jeder Hin= der erſten Aufführung in nicht all⸗ 
ſicht gelungen. Im Mitlelpunttder zugroger Zahl anweſerd war. Al⸗ 
Handlung ftehen Carl Ernit, Ler beſondere Einlage hatte die Diret- 
tion noch eine große Balletſzene ein⸗ 


fremde Reiſende und ſpätere Graf, 19! ein— 
Felicitas, die Tochter des Bürgermeis | geihaltet, die mohlverdienten Bei- 
fall Tand, 


| fters, Guftap Kopp der Handbmerf3= | 
| Den geitiefelten Kater gab Frl’ 


burfche und Rofinden Schulte um | 
nicht zulegt Anton Hutfchneder, deriv. Sagemann, während Herr 
Bürgermeiſter. Herr Iwan Frank Schubert den Müllerſohn Kunz 
ſpielle und ſang den Carl Ernſt in darſtellte. Herr Kiedaiſch war ein 
recht gelungener Weiſe und war dem recht — —* auch ſehr 
Frl Deften als elicitas ein oriyırellee grüner König, Stel; 
ebenbürtiger Bartner. Das reizendeiDuino hatte die Rolle der Prin- 
aus dem | Duett „Ein Märkhen klingt aus alter ‚zeffin inne, Sn den wichtigeren 
atig 30,000 | Beit“ wurde bon beiben formvolfen= | Rollen traten dann no die Damen 
erhalten hatten, det zum Vortrag gebracht. AS Han» |Eifemann, VBrüdner, Hartmann, 
Das Imwerfsburfche führte fich Herr W af ürgens. Heiß und Lehr, ferner die 
Ur-|ter Bonn ein und entpupbte ſich Herren Ludwig Hauffig, Frankofs⸗ 
als flotier Schauſpieler und Sänger. ky, Weißflach, Denn Bohmann, 
Ihm zur Seite ſtand Frl. Feye r⸗ Haniſch und Reiter auf. 
* g als Roſinchen. Beide —* I as Ballett, das von der Ballett- 
einen Sondererfolg mit ihrer Dies ſchule geitellt wurde, erihien Frl. 
08 Liedes „Ar der Habel’ I Bandman als orientaliiche Tän. 
e = \zerin und fand mit ihrer Borfüh- 
| Eine gut gelungene Figur Marıruıng Beifall. Fl. Gardell 
| der Vürgermeifter beö Herrn de * | zeigte ji gleichfalls im einem Solo- 
nifch, ber das Vergnügen hatte, im tanz, der fehr gefiel, Im Schluß- 
| } e sigjähriger | ballett waren die Damen Dowding, 
| Urgroßoater noch tanzen zu müffen, |Richards, MeNally, Rollod, Brice 
Koeppe und Fellegi beſchäftigt, die 
mit hübſcher Präziſion und viel 
Grazie ihrer Aufgabe gerecht wur⸗ 
den. 

Alles in allem war die Vorſtel⸗ 
‚Tung aud) für Erwadjfene ein fröh- 
ider und genußreiher Nachmittag, 

S. V. M 


— 


Kiedaiſch, Gehring. Hauſſig. Dan⸗ 
ner, Reiter, Haniſch und Jürgens 
beſchäftigt. Das geſamte Enſemble 


werden 


* 
| IT, Der geitiefelte Kater, 

Der Nachmittag des Weihnadhts- 
fefte8 bradte die erfte Hinderbor. 
‚stellung, fir die des alten €. A. 
(Sröner3 „Geitiefelter Kater” _ge- 
wählt worden war, Das Finder« 


geſchätzten Ge— 


Schweiz. 

Der 
Exkaiſerin Zita 
Reiſe nach der 


klagt. 


auf 275,000 
angeftrenat. 


enalifchen 
jet aeltend 


überwieſen wa- pereiten. Die Kinderfjene im bier: 
ten Bilde war übrigens befonders 
; reizvoll und hübfch arrangiert. 

Sn den übrigen Rollen waren die 
i Damen Brüdner, Eifemann, Düp- 


und bie Herren Schubert, 


| mann 


"per Beamten immer ein fideled Leben. 


— Mark. 


ſtunden getrunken. 


| Deutichland 


2 
[6 


Die Sorgenbreder |? | Chicagoer Große Oper. 


wurden natürlich während der Amts— 


Todesfälle. 
Darmftadt. — Brofeflor Dr. 
Stanz Staudinger, der in ganz 
befannte 
ſchaftler und Sachverſtändiger der l 
Gera. — Den getroffenen Ver: | KRonfumgenoffenfchaftsbewegung, ift/ Mafjenet gegeben. Wenn man Heut: 
in änderungen nach erhält Altenburg das im WUlter von 


| Kahren aeftorben. | äutage 
'Kammervermögen ald Eigentum und | 


Leipzig. — Hier ift Hofrat Dr. |Tprict, To find die Werfe Goumods ihren Zeil daran hai. MWünfchens- 
‚überläßt dem herzoglichen Haus das Gerhard Seliger, ein bedeutender |und Raffenet3 gemeint, tie bei ben 
Schlok „Fröhliche Wiederkunft“ mit | Hiftoriter und Diretor des hiftort- |tkalienifchen Opern die Werke Verbis 


ae Sa 2 FE ER ETEREEIENEN 


— 


13 
vr 
« 


Fran Majon feiert als „Manon” große Trinmphe, — Wird 
3 ebenſo popnlär wie ihre berühmten Vorgä.Zerinnen. 
well lelelleiintteieihteilefeteteteteteteieiefetetu 

Geſtern am Feiertagssabend wurde kannt, und wenn ſeine borjährigen 
die franzöfifche Oper „Manon“ bon | Zeiftungen vollwertig waren, fo hat 


er fie geitern noch übertroffen. Mög- 
Opern lich, daß feine gute Partnerin aud) 


+ 


DL 2 2 2 22 2 


Volkswirt-⸗ 


von franzöſiſchen 


wert wäre es aber, wenn Herr Mu— 
ratore in den Duetten mit Frau 


Umgebung und rund 165 Hektar ſchen Inſtituts der Leipziger Univer⸗ und Puccinis. Wenn man deutſche Maſon ſtimmlich etwas mehr zurück⸗ 
Wald in Eigentum, räumt dem her: |fität einem Schlaganfall erlegen. Er Opern erwähnt, ſo denkt man an haltend wäre, denn ſein mächtiges 


zoglichen Haus ein Wohnungsrecht im ſtand im 62. Lebensjahr. 


‘ * it . 
Briefkaſten. 
| Anfragen müflen den zu „en “nd bie 
19 ‚dreife des rageitellerd tragen; aut 
‚9 sunfh mir» bie Untmort ıntter einer ber 
j$ „uigen Chiffre eri ilt, — Eüriftlih: Uns 
tvaaen. Die fih auf Stedt3angelegenbeiten 
ı% :esisben, werden bom Vichtäberater des 
Vrieftaſtens, AnweaAt Fred Plotle, Zimmern 
:2 920 im American Hund Mortanrr Ge 
oändbe, 127 N. Dearborn Str, im Rrief- 
i& lalten unentgeltlih "eantwortet. Colde 
| Anfragen bürfen abe nit an Anwalt 
Slotfe direft sondern mülfen an bie 
‚ubenbpoft“ eingethidt werden. Alle An- 
fragen müffen mönich't Mar un? Fura ge 
balten, bentlih gefhrieben und der Nriefs 


! 

I 

| 2 1 
umfhlag mit den: Vermerf ‚Hür den Brief 

falten“ werfeden fein. 

| 


8 


einfache, 


| 


einem Shrer Klubs, fondern in einem öffent: 
lichen Hotel aefehen baden, 3 foll übrigens 
‚ja aud in Alubs Ihon vorgelommen fein, dab 
jemand mehr tranf, ald er vertragen fonnte. 
Ditoe W, — Venn Cie genügend Mittel ba- 


ben, fih in Brafilien längere Zeit iiber Maffer 


* 


zu halten, ſo lönnen Sie Ihren Plan ja zur 
Yusführuma bringen, ſonſt aber raten wir 
Ihnen entſchieden davon ab. Es gibt dort ver— 
ſchiedene größere deutſche Kolonien, die recht 
gut gedeihen, 

Hrau M. — Die arobe Menge der Geld eiıt- 
baltenden eingeihriebenen Briefe fommt un: 
ı berfehrt in Deutihland ar, mande achen aller: 
dings auch verloren, das Rififo fcheint aber Fein 
allgugroßes zu fein, Man follte aber nicht mehr 
als höchſtens 510 auf dtefe Meile fhiden. — 
Das Porto von 2 Tont3 galt nur für die di 
relten deutfheit Dampfer, die e3 aber noch 
nit wicder gibt, M 
zahlen. 
Vaſtor M. — Großbottwar liegt nicht in Ba— 
den, ſondern in Württemberg, in der Rähe von 

Marbach. 


Der brave Miniſterpräſident. 


Eine kleine Groteske hat ſich in der 


lung abgeſpielt. Der zu den Ugab- urteilung auch die Lächerlichkeit mit wurden ebenſo fein und graziös wie— 


hängigen zählende braunſchweigiſche 
Miniſterpräſident Oerter, der vor 


wenigen Tagen erſt ein Mißtrauens⸗ 


votum abgewehrt hatte, allerdings 
nur mit knapper Mehrheit, hat jetzt 


ſang⸗ und klanglos nicht nur aus dem Ketcham, der vormalige Comman 
| Minifterium, fondern aud) aus ber jin Chief der Grand Army of the Re: 
| Lanbesverfammlung feheiden müffen, |pubfic, an einem Magenleiden geftor: 


da ihn feine eigene Partei nicht mehr 
halten konnte. Er ift über einen 
Brief geftürzt, ben er an einen frühe- 
ren Günftling namens Dito gejchrie= 


| 
| 
| 


I 
' 


Horace J. B. — Mit Sceeuden fommen hir 
Biermit Ihrem Wimfhe nah und Wweilen dar: 
auf bin, dab Sie die VBetrunfenen, von welchen 
it Ihrem in Philadelphia achaltenen Bortrage 
über bie Prohibition die Rede war, nicht in 


i= | 


|tiate Englandreife von Otto bezog, | 
|ftellte er in Ausficht, 
|tegte an, daß vielleicht „Die englifche 
Valutaausgleichs 
wegen für ihn noch einige hundert 
Pfund zulegen werde“. 
daß er von Otto eine größere Summe 
geliehen hatte, was von ſeinen Geg— 
nern in Zuſammenhang mit der Ver— 
leihung des Profeſſortitels gebracht 
wurde, mit der es auch zeitlich zuſam— 
mengefallen ſein ſoll; eine Rückzah— 
— — — — — lung iſt bis jetzt nicht erfolgt. Dar: 


m ou ——— V. — Die Schwarzwälder Uhr follle! 
Schloßpforte. — Othello geht ihr entgegen und ſingt jeder balbwegs tüchtige Uhrmacer reparieren | 
lönnen, denn ihre Konſtrultion iſt ja eine ſehr 


Kommiſſion des 


aufhin wurde 


derlegte. 
it 


zur <lärung ber 
ſchuldigungen 


lich zu machen, 


hätte würdiger und 


Veziehungen ſtand. In dem erwähn- geſungen wird. 
en Briefe, der ſich auf eine beabfich- | 


ſeine Suspendierung 
vom Dienſt beantragt. Es kam aber 
nicht zur Abſtimmung hierüber, 
Oerter nach einer Sitzung ſeiner Frak— 
tion Amt und Landtagsmandat nie— 
Seine Fraktion hat erklä— 
en laſſen, daß ſie „vorläufig“ hinter 
ihm ſtehe, d. h. bis der von ihm nach 
ſeiner Erklärung eingeleitete Prozeß 
| borliegenden Be: 
entſchieden iſt. 
von ihm nicht beſtrittene Brief genügt 
aber, um ihn auch weiterhin unmög— 
und es iſt anzuneh— 
men, daß auch die Unabhängigen ſelbſt j Re; 
fich diefer Einficht nicht verfohließen. aufzumeilen, und mit ihrer „Manon ci auf, 
(53 handelt fih um eine Sache der geftern feierte fie Triumphe. Beinahe bier von Sevilla”; außer ihr wirfen 
|politifchen Neinlichkeit, die ganz un= nach jeder ihrer Nummern wurde fie Schipa, Irevifan, Balleter und Luz: 
tan muß alfo 5 Eent3 de | ophängig bon der Nechtölage mora= |ftürmifch beflatfcht, und mad) ben zart mit. 

liſch entſchieden iſt. Der Fall Derter Attichlüffen 


Wagner und Mozart; allerdings iſt es Organ verdeckte ſtellenweiſe gänzlich 
ſelbſtverſtändlich, daß Mozart überall die Manon. 
außerhalb Deut ſchlands | Herr Payan als Graf Des Grieuz 
ließ feine fhöne Stimme und feinen 
| Maffenet war ein fruchtbarer Kom- |noblen Gefang vernehmen. 
ponift und feine Werke haben Charm | Herr Alfred Maquenat ala Leicaut 
und Grazie, fpeziell die Oper „Da gab eine jehr qguie Leiftung und ver- 
non“, die daher äußerft populär ijt.!mieb Webertreibungen, iwie man fie 
: Der amerifantfhen Künitlerin mi ;Tonft in diefer Partie zu Hören und 
Be Iman das Kompliment machen, daß fie zu jehen befommt, Die Herren Defire 
° natürlichen Charm und Grazie be= | Defrere und DOctave Dua maren aut 
figt, daher !ft e8 zu erklären, dag e& im ihren Lleinen Partien, ebenfo tie 
oetade ameritanifche Sängerinnen | Damen Alice D’Hermanoy, Philine 
waren, die „Manon” zum größten | Falco und Frances Paperte, 
Erfolg verhalfen. Spbel Sanderfon! As Dirigent ftellte fig Kerr 
|iwar bie erjte „Manon“, die foloffales | Sronfez dem Publitum zum exiten 
Aufſehen machte. E3 folgten dann Mal vor, Er brachte pie Mafienet- 
'eine ganze Reihe ameritanifcher Sänz jfche Mufit Teiht und pifant wird 
gerinnen, die harmante „Manons“ | mußte zufammen mit den Eängern 
waren, unter denen wieder Geraldine und Sängerinnen feinen Dant für 
arrar befonders hervortrat, und num! die Beifallabezgengungen abftatten. 
hörten wir geftern Frau Mafon, die Adolf Mühlmenn. 
jegt fo populär wird, wie ihre großen | * * * 
Vorgängerinnen. Geute abend gibt es „Die Juwelen 
Frau Maſon ſang in den erſten | der Madonna“ mit Raija, Claeſſens, 
fünf Wochen nur zwei Nollen italie- Lamont und Rimini. 
‚nifch, die „Butterfly“ und die „Gilda“,| Morgen abend wird Richard 
Der ;und in den leßten acht Tagen fang jie) Strauß’ „Salome“ über die Bretier 
drei franzöfifhe Partien, die „Wear |aehen; die Hauptpartien Tiegen in 
:qarete“, die „Julia” und die „Ma= | den Händen von Garden, Muratöre, 
non“, Als „Margarete“ und „Julia“ | Dufranne und Reynolds. 
hatte die Künftlerin arıfe Erfolge) Donnerstag abend tritt wieder die 
* Galli-Eurci auf, und zwar im „Bur- 


italieniſch 


mitzureiſen und 


da 


wurde ſie bejubelt. Freitag iſt großer Galaabend, denn 
weniger grotest Stimmlich liegt dieſe Partie der es findet dann außer Abonnement, 


etledigt werden lönnen, wenn Derter Künſtlerin ausgezeichnet, dazu ihre aber zu regulären Preifen die Urauf- 
es gar nicht zu ſeiner öffentlichen hervorragende Gefangstechnik und die führung von Prokofiews Märchen— 


Bloßſtellung hätle 


kommen laſſen. leichte wohlklingende Höhe. Die gra⸗ oper „Die Liebe zu drei Orangen“ 


So muß dieſer merkwürdige Mini⸗ ziöſen Arien, deren Maſſenet recht ſtatt. Der Komponiſt ſelbſt wird 
braunſchweigiſchen Landesberſamm- ſterpräſident zu der moraliſchen Ver- viele für die , Manon“ geſchrieben hat, dirigieren. Es wirken mit Koſchetz. 


in den Kauf nehmen. 


— 
— In Indianapolis, Ind. iſt i 
von 75 Jahren William ? 


| 
I 


| Alter 


I 


ben. 


En Am Gelben Fieber ift in Vera 


| 
Cruz, Mex., 


"Ir, Howard B. Croß jtehten vereint fein will. Viel Gutes ſftellung 
ben hat, einen „Pſochotherapeuten“, vom Rockefeller Inſtitut geſtorben. wäre noch weiter zu ſagen, doch ſoll (Galli⸗Curci. 


Pavloska, Dua, Mojica, Bed, Des 
dergegeben, und jede einzelne war frere, Dufranne und Cotreuil. 
eine Kunſtleiſtung. Schauſpieleriſch Für Samstag nachmittag ſteht 

m führt Frau Maſon ihre Rolle eben-, Thais“ auf dem Spielplan wit Na⸗ 

] falls vollendet durch. Zu Beginn des mara, Maxwell, Falco, Martin, Du—⸗ 

erſten Akltes mußte man ihrer naiven franne und Ledowa; Samslag ebend 

Neugierde und Begierde -Glauben gibt es bei erhöhten Preiſen F1 bis 

ſchenken, und mit den folgenden At- 310, ausſchließlich Kriegsſteuer) 

ten zeigte ſie, wie die Manon, die, Carmen“ mit der Garden, Mafon, 
zum Weib gereift, um Glanz und Muratore und Baklanoff in den 

Reichtum ihren Des Grieur verlaffen Hauptpartien, und für Sonntag nad;= 

fanır, dan doch wieder mit dem Ges | mittag 3 Uhr wird ald Gonderbor- 

„Rigoletio” angefünbigt 

Paolosta, Schipa, 


det | 


dem er zuerjt den Profefjortitel ver= |&r war vor eima Monatzfrift nad) es genügen, daß Publikum und Kritik Schwarz und Lazzari). 
Tchafft Hatte — der Titel wurde dann | Merifo zum Studium bes gelben ie» [eins find im Lobe der „Manon“ ber 


aber wieder vom Staatsminiſterium 
oberfannt — und zu dem er in eini- 
germaßen zweifelhaften finanziellen 


| 


in Iugepec zugezogen 


ber3 gefommen und hatte fidh die | Frau Mafon. 
Strankheit 'in dem verfesichten : Gebiet 


— Pater Lais, der PVizedirektor 
Herr Muratore ala Des Grieurlde; Sternwarte des Vatifans, ift in - 
ber Befle anerslRom geftorben um ı 


er 


* 


iR in Chicago als 
$ ix 


z 





_wenopon, Chicago, Dienstag, d * * Dezember 19er — 


Xadenandlagen geplündert. 


Lhebkuchen Ginen PBelzmantel, Wert sıs5o, 5 


Eine dvorgüglihe Außtwant von Warziyan-Lchtuhen, braunen Didgentandeiten Lebtuchen, erbeuteten drei Autoräuber aus der 
Vieffernüffen, Pilafteriteinen, bien Honigfunhen, Epringerie, Hugeldrod, Weinichtugen, | Yuslage von Charles A, Stevens & 
Makronen, Bosler u. ſ. w. Bro8,, 17 N. State Str. Sonntag 


Marzipan früh nad) Sertrümmerung der gro- 
Torten Früchte und Gemüſe 


Delikatessen 


Sür die Sefttage baben wir uns mit cinem beſonders reihbaltigen Lager der feiniten 
Sotten von Fiſchen, Wurſt, Käſe uſw. verfeben und empfehlen u. a.: 


Snport. Brat-Heritge! Rollmops! 


Delitateh Heringe in Weinfance; Bismard Heringe, Ade die Kanne; ? Duart Kanne, $1.255 
neränderie Sprotten, 4Uc die Kanne; YAindovie, 400; Gaffelbitar, 40c die Kanne, 


Geräucherte Gänfebrüfte und -Kenlen, Gänfelehermurft, Mettmurft, Jungeniwurft, Emmen. 
tbaler Käfe, Limburger, Gruyere⸗Handtäſe. 

Smportierte Hutzeln, Weichſeltirſchen, Zwetſchenmus, Epringerleformen, füße nnd kitiere 
Mandeln, 2 Mohniamen, Kümmel, Cardamon, weißer Kiceblüten Bpnig, 32.75 für 10 Pid. Kanne, 


Henry Schoellkopf $ons 


309-311 W. Randolph Str. gun os 


Grgrünubet 1851 Sranflin 5356. 
dea18 fondifr* 
| 


nad Kugelwechſel mit Geheimpoli— 
ziſten, deren Kraftwagen an State 
und Lake Straße ein Rad am Rinn— 
ſtein verlor. Auf gleiche Weiſe hat— 
ter vorher vermutlich dieſelben 
Verbrecher bei Yoreman & Clarf, 
222 ©, Klar Str., einige Männer: 
anzüge erbeutet, 

QDurd ein Loch, das fie in die 
Paditeinmaner jchluger, in den 
Kaufladen von $. Kahn, Nr, 8401 
B.ıffalo Ave. eindringend, zertriünt- 
merten Verbrecher mit Hammern 
das Schloß des 
erbeuteten 83—1000. 8100 nahmen 
zwei junge Burſchen W. J. Jucas 
in ſeiner Speiſewirtſchaft, 3305 
Halſted Str. ab. 

— —— — 
Blattern in Dunning. 


= 
O, 


Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige Nach⸗ 
daß unfere scliebte Gattin und Mutter 
Garolina Hanien, 
Ave. entſchlafen iſt. 
3 Uhr nachm., in der Grace⸗ 
Vitte leine Blumen. Um ſtilles 
die trauernden Hinterbliebenen: 
J. F. E. Hanſen, Gatte. 
Frau Eline Mendrus, Tochter. 


Zwei Inſaſſen des Irrenaſyls in 
Dunning ſind an den Blattern er— 
krankt. Man brachte ſie ſofort nach 
dem Iſolationshoſpital und ordnete 
die Impfung aller anderen Patien— 
ten ſowie des geſamten Wärterper— 
ſonals an, womit man ein Umgrei— 
fen der gefürchteten Krankheit ver— 
hindert zu haben glaubt. Das Ge— 
ſundheitsamt erläßt nunmehr an 
alle, welche der Anſtalt einen Be 
ſuch abzuſtatten gedenken, um dort 
untergebrachte Angehörige zu be— 
ſuchen, die Aufforderung, ſich der 
Sicherheit halber vorher impfen zu 
laſſen. 

Im Viehhoibezirk ſind keine wei— 


Todesanzerge |teren atterntälle entdeckt worden. 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nah | 
daß mein geliebter Gatte una unſer 


— 1. — 

( Roter I - > » 

cr Baier John Aucfel ‚ -— Carl Throit, der geitanden 

geftorben Hl, Die Beerdigung, find det tatt am|patte, in Dorcheiter, Sa., die Schul- 

zo cratay t Dos 9:30 T J 

| Frauernaufe ti eiifton Fat Abe., as. lehrerin Enga Magnufon ermordet 

em St. Joſephs⸗Friedhof. ın ſtille Teil⸗ 

nahmoe bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: öl: haben, iſt von Richter — Taylor in 
Waukon, Ja., zum Tode verurteilt 

worden. Sein Hinrichtung wurde 


Katherine Knefel, geb. Vogerſt; Gattin. Frau 
Roſe B. Hanauer, Frau Alma M. Ott, 

auf den 9. März nächſten Jahres 
angeſetzt. 


Töchter, Joſeph J. Knefel, Sohn. Albert, 
— — —* ——“— 


Robert und Guſtaß Knefel, Brüder. 
dimi 
Zejet die „Sonntaayeit”. 


EEE 


— nn 


Freunden 


Zodesanzcıge. richt, 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dat unfer vielgeliebter Nater, 306 Mahne 
Schwiegerdvater und Grokbater a anitt vo, 

John Fetſch lond·avelie. 
am 27. Dezember im Alter von 57 Veileid bitten 
Jahren felig im Herrn entſchlafen iſt. 

Die Beerdiaung fi indet Statt am Doms 
nerätag, den 29, Dein von der Leidens 
lapelle 17 nach der St, 
Michdels A he, von da nad dein 84 
tesacker. Um ſtille Itabme bitten 
die trauernden Hinterb fie Ionen: 
2onig, Lena und firaunf, Kinder. Faunn 

Fetſch. Schr vienerts ochter. Lynn Ve— 

ſerſen, Anna Hiege und John Hiede, 

Enktellinder. dimi 


Trauerfeier 


23 Par 


Todesanzeıge 
Groß Fort Damenverein, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Echmelter 
Rohanna Hocit 
acitorben it. Peerdigung am Miltmod), den 
| 28. Des., 1:30 nachm., vom Trauerbaufe, 2451 
%. Sacramento YIpe., nah dem GCden- Friedhof. 
Die Beamten verfammeln fi um 12:30 
in der Dereins sballe, um der derftorb, Schwelter 
die Ickte Ehre zu erweifen. 
Margarethe Frecie, —— 
Tara Drsegiowöli, Eelretärin 


Te 


Todesanseirge. 
Freunden und Bekannten die fraur ige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin und 

unfere liebe Mutter 
Anna Maria Weimer, geb. Schlitt, 
am 25. Dis. 1321 im Alter von 67 Rab: 
ren 7 Mon aten f Hi im Herrn entjchlas | 
Beerdiaung am Mitimoch, den Bi! 
vom Zranerhaufe, 2318 Wins 
nemac Sne., nah der St. : Nathia® Kir⸗ 
che, wo feierliche Renuiem vochmeffe 
zelebriert wird, von da mit Aıntos nach 
dem ESt. Bonifazius-Gottesacker 
Jacob Weimer, Gatte. George, Aofeph, 
Frau Barbara Ramjaner, Heinrich, 
Wifhelm Lubenzind ımd Aloyfins, 
Kinder, 


| lieb 


geſtorben iſt. 
' 
A| 


Sodedsanzetge, 

Freunden und Pefannten die traurige Nadb- 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Tochter und Schweſter 

Emma Felber, geb. Fuchs, 

im Alter von 31 Jahren durch Unfall ums Le—⸗ 
ben gelommen iſt. Veerdigung am Mittwoch, 
den 28, Der., 2:30 nadın., von der Wohnung ! 
ihres Bruders, 055 Drafe Ave., nad beim ' 

ontrofe Friebhof. Pitte Ieine Blumen. 1m 
itille Zerinabme bitten die frauerndeit Hinter 
bliebeneit: 
£tto frelber, 

Fuchs, Elte 

Selnweifter. 


Todesanseige. 


Freunden und Vetaunten die traurige J 
Nächricht, daß unſer lieber Vater J 
—— Braun, J Sur Erinnerung 
lieder Erinnerung an nteinen lie: 
ben Pater 
| Friedrich Soeftke, 
I 


„eute dor zwei Nahren, aım 27, 
Dezember, 1919 geftorben ift, 


Lebt wohl, ich hab euch berlaffen, 

Kebt wohl, e5 hat fo müffen fein, 

Meint nicht um mich dort auf der Erde, 
Nein, freuet euch, ich bist daheinr, 

ch bin baheint, wo Rub’ und frrieben, 
%o aller Kampf und Nammer aus, 

Bo nichts als sreude uns beidichen 
In Gottes fchönem Vaterhaus, 

Wohl war es ſchön bei euch dort unten, 

Weil treue Liebe ma bereint; 

Do hab’ ich jegt eim Heim gefunden, 
No ewig mir die Sonne fheint. 

Drum meinet nicht, ihr meinte Lieben, 

Fiel euch das Scheiden auch ſo ſchwer, 

Schaut boffnungslos nach bier berüber, 

Tenn bier gibt’S feine X Zrenmung mehr, 

E3 dauert ja nur ‚wenig Tage, 

Dann dürft aud ihr nah Haufe geh’ n, 

DO felige Zeit, o fruobe Stunde, 

Mo ir uns dann bier wiederfeh' n. 


— * 
6800 N. Aſhland Ave., Gatte der ber! sn 
Laura U. Braun, geftorben iii. 

Diaungäanzeige fpäter, Um ftilles 
leid bitten die frauernden Kinder: 


Frieda er 


Rec 
Reis s 
* Ddcar und Katherine 


welcher 
Oscar, Minnie und William, 


dran Roſe Browne, Franu 
Sowns, Didney D. R. Braun und die J 
derftoro, "Hedwig Towns, Ri | 


Todedanzetge. 
Deuticher Verein der Weitleite, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Eivelter | 
Minnie (Fert 
sitorben ift,” Die Beerbisumg findet ftatt am! 
Nontaa, 1 Ubr nadım., Dom Zrauerdaufe, | 
OHM, 21. Place, nab Dal Ridae, — Die 
ecamten verfanmein fih um 1 Übr in ber 


Halle, 
Eliſe Leemhuls, Präſidentin. 
Marie Schaefer, Sekretärin. 


Todesanzetge. * 
Freunden und Bekannten die traurige NRach 
it, daß unſere liebe Mutte r, Schw iegermut 9 
ter und ®roßmutter R 
Johanna Soeft, geb. Schroeder, | 
Lattin des verſtorb. Louis Schroeder, am 
Fember Janft im Serrn entfchl afen ift. a | 
{ diaung am Mittwoch, den 28, Dez 
achm. von der Wohnung ihrer Tochter nd 
Sud Wozessble, 2451 %. Cacramento Ave., 
nah der evang.-Tutb. Kirche ar Mefcan Ude. 
und Richmond Str,, bon da nah demm Eden 
zriedhof. Um ſtilles Beileid bitten bie trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
dee, Friede, Charied, Louis, Bertha, Williont 


nd Anna, Minder, nebit Schwiegertößtern, 
Schtviegei Söhnen und Enfelfindern, 


or 


Todesanzeige. 
——— Bilde Nord Chicago Nr. 9. 
Beamten und Milsliedern zur 
Nachricht, daß Schweſter Caro⸗ 
line danſen geſtorben iſt. Beer 
digung Mittwoch, 28. Des., 3 
ud r nacht, bon der Graceland» 
J — — Die Beamten verfammeln ſich um 
30 in unſerer Halle. 
Louis Deſterreich, Meiſter. 
D. H. Kropp, Selretär. 
IDEE 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß 
Adele Jillin 
am e3. 1921 entichlafen ift, 


| 
3 


Ban deiner dIh ninmer berageifenden 
Tochter Auguſta Michaelis. 


—Ü —— — 


Zodesanzeine. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 

Mutter und Schweſter 

Pelagia Cullen, geb. Plantin, 

ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 

Mittwoch, 9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 

1417 W. Diviſfion Str., nach der Ei. Bomifa 

ziusKirche, von da nach dem St. Adelberts 

Friedhof. Um jſtille Teilnahme bitten die be- 

trübten Hinterbliebenen: 

Hugh Cullen, Gatte. Edward, Agnes, James, 
Ainder. Leo P. Stanley und Anthony Plan— 
tine, Gelhwiiter. 

Detroit Zeitungen Bitte au fopieren. 


— — —— — — — 
— 


dentihe Kalender für IR 


Neuer Reichs-, früher Kaiſer— —— 30* 
Echter Lahrer Hintende Bote.. ... 
fi Peerdigung ; Regensburger Moaricn-Kalender . ‚35€ | 
al n Fteitag —— = 203., 8:30 morgens, bon! Hamburger, Mündener, Stuttgarter, geipsiger, 
ö E Kapelle 1922 Irbing Bart Blvd, nach ber | Schweizer nnd alle anderen Kalender. 
» hr: di 1118 Kirche, von da ta dem Mont: WE Menjahrdaruf » Karten u 
ricdbof, su 5c, 106, 15C und 2dc, 12 Boftfarten f, 


en & Klanpenbach, 


Ghicagos beutithe Buchhandlung, 


206 W. — — 


em 


OPER 


Mary Garden, Gen. Director, 
Auditorium Theater 


Heute, 27, Des., 8 Uhr abends: „Iewwels 
of the Madonna‘; Naila, Clacflens, Ya» 
mont, Rimini, PapleyOgfrainsty und 
Vallett. Dir.: Cimtni, 

Mittwoh, 25. Der., 8:30 „abenbe: Sa · 
lome“; Garden, Muratore, Dufranne, Rey» 
nolds. Dir.: Polacco. 

Donneritag, 29. Des, 8 abends: 
bicr von Sevilla’; GallisCurci, 
Treviſan, Balleſter (Debut), Lazzari. 
Ferrari. 

Freitag, 30. Dez., 8 abends: Welt-Pre- 
miere: „The Love for Three Orangesb; 
8100,000 Probultion von Prolofieff's Fairy 
Tale Opera, 3 Jabre in Dorb« ereitung. — 
stofdep (Debut), Pavloväfa, Dura, Miojica, 
Bed, Defrere, Duframne, Gotreuil, Bir. 
Rrofofieff (Debut). Sn Teiner Abonnens 
ten-Serie, ausgenommen Logen. Das ganze 
Haus zum Werfauf heute, reguläre Breife, 
Liorettgo in Englifh in der Lobbn, 

Samötag, 31. Des, 2 mlynı.: „Thais”; 
Tamara, Maxwell, Falco, Martin, Dir 
franne, Ledowa und Ballet, Dirigent: 
Grovbles. 

Neujahrs abend — Farmen“; All⸗Star⸗ 
Beſetzung: Garden, Maſon, Muratore, Val⸗ 
lanoff: Pavley-Oukrainsty und Ballet, Die 
rigent: Polacco. 

Vreiſe 81.00 bis 810.90 plus Steuer. 

Sonntag, 1. Jau., 3 Uhr nachm.: „Rigo⸗ 
ſetto“: Galli-Curci, Pavloska, Schipa, 
Schwarz, Lazzari. — Dir.: Polacco. 
Reg. PR „us Etene Die, $1, $1,50, 

‚ $2.50. $3 
Nur Malen € Hamlin Piano sehraumt, 
— — 


* 


26. .... 


Sur Erinnerung 
an meine Gattin unb umfere Mutter 
Maria Scherſchel, geb. Katochwill, 
welche am 27. Dezember geſtorben iſt. 


Todesanzgerge. 
Freunden ımb PBelanmten bie traurige Nadı 
richt, daß unfer licher Vater | 
Frank Klein 
am 24. Dezember nach langer iden acitor- | 
ben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am mitt | 
I 
| 


! 
— 
| 
ı 
i 
\ 


zu bift bon uns nelchieden, 

Du Gattin, Autterberz, 

And ſchläfſt in ſti lem Frieden, 
Nefreit bon Cora’ und Schmerz 

— —* iſt entfloh vun Erde 


rt Sc 


mod, ben 28. = nad , 2 Ubr, bom Trauer: | 
baufe, 2217 ®. 20. Ctr., nach Concordia, Um | 
* ſle Teilnahme uca die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: | 
Glara Schroeder, Lillian Schwab, frred und| 
want Klein jr., Kinder, German Schroeder, 
oe Schwab, Schwiegerſöhne. 
Um Näberes rufe man Canal 26 


© neu ic * 

uns „Gottes Segen 
Von ſeinem Thron herab, 
Daß wir auf Gotteswegen 
ets wandeln bis ans Grab. 


— 


59 auf. 
a widmet bon deinen dich nie bergeiienben 


Gatten Aler Schericel, und Gühne, 


Sur Erinnerung 
untere geliebte Tochter und Schweſter 
Annette Kruſe, 
wel he ‚bene dor drei Jahren, 7. Desbr. 
1918, fanft im Herrn c nffeht 5: ift, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein gelichbter Gatte, ımfer lieber 

Bater, Shmwienerbater ımd Bruder 

Hans G. Peterien 

felig Im Herrn entihlafen ift. Beerdinung an 
Donnerdtag, 1 Ubr nad, von 6018 QAuitire 
tr. nah der Grace-stirce, 61. und Miarfh: 
field, bon da nad den Fairmonnt Frie dhof. 
Um ftille Teilnehme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Johanna Peterſen, Gattin. 

Edwin und Eric, Kinder. Emma Veterſen, 

Schwiegertochter. Charloite, Enkelin. Peter, 

Ida. Chriſtian und Chriſtine, Geſchwiſter. 
Um Näheres rufe man Proſpect 4205 auf. 


_Bar« 
Shiva, 
Dir.: 


Drei sahre find murn bergangen, 
Ju Trauer und in Schmerz, 

DaB du bon uns geſchieden, 

Das brit uns falt das Herz, 
Rube fanft, ob wir au weinen, 
Und Trauer unfer Herz errfüllt, 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 


J 
| 
I 
| 


Mobert, Graue, | 


tet bon deinen did nie bergeffenden 
Eltern und ‚Eiten und Geiäwiltern. 
Bar Erinnerung. 
meine bielaelichte Gattin umb 
Bertha Demuth, 
er am 27, Deseınöer 1920, 


Se vion 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Tochtet und Schweſter 

Ingeborg Buht, geb— 
am 25. Der. 


an Mutter, 


| 
ie 
i 
Jurgenſen | 
1924 int Alter don 37 Sabren | 
entf&lafen iit. Peerdigung an Dienstag, um 
2 Uber nadım., vom Glternbaufe, 1640 Grace | T 
Etr,, nah dem Irbing Rarl Blvd. Friedhof. 
Um ftille Zeilnahme bitten traueruden 
Hinterbliebenen: 
Johannes Buhl, Gatte. 
NJurgenſen, Eltern. Frau Dr, & — 
Adolph, Juſtus, Brund, Stga un 1d Herbert | 5; 
Jurgenſen, Fran E. Veterſon und Frau N. 
Gunderſen, Geſchwiſter. 


geſtorb 


die 


Auguſt und Theodora 


ein treuer Wlie, 
me unſer {ränen nn tion Dich aurür, 
ube fanit! 


Feinſter Heriug⸗Salut 


unſere Spezialität für Splveiterabend, 

| Beitellt jebt im Voraus. 

Guite Rah, \ Imvortierte Fiſch-⸗Konſerven: Brat⸗ 
Bere Heringe in Weinfauce, Bit. 


elde heute bor bier Zabren, am 9, Dass 1 
1917, von uns geichichen ift, ‚linge, Neunangen, Rollmops, Ancovics 
| —* ufw 


Waldmeiſter zur Bowle 


verpackt in Büchſen zu 356. 


OL, 


Gewidmet bon deinem dich nie hergoffende 
Gatten und Töchtern Wendel ı Elſfie Demuth. 
| } 
Zur Erinnerung 
nfere geliebte Tochter 


= 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zobebanscıge. 
Freunden und Belannten die trau 
riht, dab meine "gelie bte Gattin, 
Mutter und Ehmweiter 
Dora Guthorle, ach. Nicland, 
Eihwelter ber berftorb, Louis Nieland 1mb w 
Minnie Shid, 2858 Cheifield Ape,, im Alter i 
bon 59 Jahren fanft im Herrn entfhlafen F 
Trauerfeier am Mittwoch, um 1330 nachm., 
der St. Vauls⸗Kirche, Orchard Str. und A > 
ver Place; Beerdigung auf Maldheint. um | 
ftille Zeilnahme bitten die traucrnden Hinter: 
bliebenen: 
Charles Guthorle, Gatte. Loulſa J. 
Tochter. Julius Nieland, Bruder. 


Todesanzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nad-: | 

rist, dab unfere liebe Mutter 
Augufte Gronow, geb. Eichmann, 

Gattin des verftorb. Carl Gronow, Mutter ber 
beritorb. Hench und Alfred, am 24. Dezember 
im Alter bon 79 Zabren geftorben tit. Becr: 
bigung am Mittwoch, 1:30 nadnt., von 943 N 
Springfield Abe, mit Auto nah dem Grace: 
Ionb-ßriedhof. im ftille& Beileid bitten bie 
trauernden Kinder 


.. Anna Adler, Kran Henrietta Ruhfetn, ! 
Charles und _ Mar Gronow. 


(has, Burmeister & O0, 


Leichenbestatter 
— Rapelle 


— — Straame, 


ach 
liebe | 


rige 
unſere 


an u 


| 
gif 
1 
' 


ne gebet auf und nieder 
— geliel te Todte r tomm ni ht 
wieder, Rube fanit! 


zo 


Die 
oh 


Eltern. | 


ee] "| Weifel & Go,, Milwaufee 


5ur Erinnerung 
an meine gelichte „Battin und unfere ieh 

| berühmte Aurftwaren, von allen Kennern be- 

vorzugt, ca. 50 Sorten, 


Reine Fleifchprodutte 


Ana = Braun, 
bor einem Jahre, 
1020, von uns ſchied. 

Ccxvelat· Salami-, Gänfeleber, Trüffellcher-, 
| Sarbelleniebermurft, Plutwurft, Ehwartenma; 
gen uſw., uſw. 


Chas, Hammesfahr Comp. 


165 N. La Salle Str., Chicago, II. 


Zelepbone: Main 1937 und 5235. 


Gemidmet bon beinen lieben 


Lange, 


Karla 
wel 


melde 97 


am 27. Dezbr 


ın Ihon ein Nabr ların bat und gefehlt 
Gen milde, lievdende Sand, 
Rube fanftı 


Conrad Braun und Kinder, 


Muelhoefera Son 
‚ Zeichenbeitatter 


Reclie Bedienung. 
‚458 Belmont Ave. *et. 2ate Biere 08 
325 Clybourn Ave. zer. Diverien 2000. 


Seldichranfs und | 


9 


Die engliſche Bühne. 


Chicagoer Erſtaufführung der „Luſtigen Witwe.“ 
ben Spiegelideibe md entkamen Tuniuuununiuuiiiniiniuniuniniinnunununſ 


! 


Franz Lehars Meiſterwerk „Die 
luſtige Witwe“ erlebte am Weih— 
nachtstag im Illinois Theater ſeine 
Chicagoer Wiederauferſtehung in 
engliſcher Sprache. Daß H. W. Sa— 
vage die „Witwe“ nach allen Regeln 

Bühnenfineſſe vor das Publi— 
bringen werde, war zu erwar— 

.Trotzdem aber wirkte der Rah— 
men, in dem die Operette aufge— 
führt wurde, einigermaßen über— 
raſchend. Joſeph Urban hatte für 
den erſten und zweiten Akt ganz 
neue Dekorationen gemalt, von de— 
nen die des zweiten Aktes als beſon— 
ders geſchmackvoll hervorzuheben 
wären. Das Gartenfeſt im Pariſer 
Heim der Witwe könnte nicht beſſer 
inſzeniert werden. Hand in Hand 
mit dieſen ſzeniſchen Wirkungen gin— 
gen die Choreffekte. Monatelange 
Schulung und tägliches Spielen 
eines Stückes hatten da einen 
Schliff hervorgebracht, der unter 
anderen, weniger günſtigen Vorbe— 
dingungen eben nicht zu erreichen !g 
wäre. Vergleiche wären hier nicht 
angebracht, da Sawage eben mit 
großen Mitteln arbeiten und den 
Erfolg ſozuſagen bei der Stirnlocke 
faſſen kann. 

Die Beſetzung der Hauptrollen 
brachte vor allem Frl. Dorothy 
Francis, ein Kind Chicagos, in 
der Rolle der Witwe. Die Dame 


— — — — — 


anerkennenswerte Leiſtung als Ca— 
mille de Jodilon auf. 

In der Rolle des Prinzen Danilo 
wurde dem Publikum James 
Liddy präſentiert; ein eleganter, 
hübſcher Operettentenor, der vor— 
züglich tanzt, leider aber nicht über 
ebenbürtige Stimmittel verfügt. 
Sein Tenor reicht für die Rolle 
knapp aus und klingt oftmals zu 
gepreßt, als daß er gefällig wirken 
würde. In den Duetten mit Irl. 
Franeis fiel er, was Wirkung anbe— 
trifft, ab. Raymond Cran | 
gab den montevedrintichen (im der | 
engliſchen Verſion marſoviſchen) 
Geſandten, wobei man ein Glanz— 
exemplar des Hemdärmeldiploma— 
tentums zu ſehen Gelegenheit hatte; 
hon der dieſer Operuette ſo notwen— 
digen balkaniſchen Färbung ar, 
abgeſehen von den Koſtümen, keine 
Spur zu ſehen. Das gleiche gilt von 
ber fo dantbaren fomifchen Rolle de 
Gefandtichaftsfefretüurs Nifch, 
Jefferfon de Anaeliß auf bie) 
Bühne ftellte; auch fein Nifch war ein 
Produft der einheimiichen Komil. In 


| 


8 


den übrigen Rollen waren —“ 


gute Kräfte verwendet worden. 
Die Aufführung gefiel ſehr und 


vor allem die Schlager zündeten ganz 


beſonders. Das Männerſeptett „Ja 


|das Studium der Weiber ift ſchwer“ 


mußte viermal wiederholt erben. 


: ı Deögleihen bad Duett „Dort in dem 
verfügt über viel Bühnenroutine und) 


tleinen Papillon”. An dem berühm- 


Seihmeidigkeit, die durch glänzende |ten Walzer tonnte fid) da3 Publitum 


Toilette noch unterſtrichen wird. 
Geſanglich füllte ſie ihre Rolle voll— 
ſtändig aus, wenn auch bemerkt 
werden muß, daß ihre Stimme nur 
in den höheren Lagen beſtechenden 
Glanz hat; in den tieferen vermißt 


in der Operette jedoch nicht von gro— 
ber Bedeutung iit.. 


Bat; iı e t ebenſo im dritten Akt. 
man Klangfülle und Wärme, was 





In der Rolle der Natalie erſchien 
srl. Marie Wells, welche der 
Rolle der Gejandtenfrau, die fo 
gerne Tofettiert, viele anfpredende | 
Züge zu geben wußte. St. Wells | 
verfügt iiber eine gleihntäßig volle, 
recht fräftige Stimme und fang das 
befannte „Sch bin eine anftändige 
dran” unter aroßem Beifall zei: 
mal. Ihr Partner Frank Web— 
ſter von der D Opley Carte Opern— 
geſellſchaft in London, ſtellte ge— 
ſanglich wie ſchauſpieleriſch eine ſehr 


Verllungen, verraujct! 
Glanzende Weihnachtsfeier hiejiger 
denticher Vereine, 


Santa Clans als Ehrengait. 


Die Chicago Turngemeinde, der Turn- 


verein Borwärts, ber Soziale Turn: |Kfaus“ reichlich 


| 


| 


| 


gar nicht fatt fehen und hören, jodaß 
Frl. Francig und Herr Libdy ge: 
zwungen waren, au) ba brei Zugaben 
zu machen. Dabei gab es im ziveiten 
Alt eine befondere Tanzeinlage, 
Der orienta- 
lifhe Tanz bei Marim im britten 
Alt, durchgeführt von Frl. D’Ans 
drea und Herrn Walters, beide vom 
Ballett der Mailänder Scala, mußte 
gleihfall3 wiederholt werben. 

Ein befnoderes Tableau unter dem 
Titel „Tagesanbruh ber Marim“ 
ichloß den Abend, der in feinen Majs 
feniwirfungen und ſzeniſchen Effekten O 
eine Schauſtellung war, geſchmackvoll 
ab. Beſondere Anertennung verdient 
die Prö,tfiongleiftung des Drcheiters 
unter Sapellmeifter Mar Hirfch- 
feLd, der befonder3 bie Chöre in den 
Hleinjten Details zur Geltung brachte. 

H. V. M. 


| 


Beſten der Kinderſpeiſung. Ihre 
Worte waren auf —* Bo⸗ 
* gefallen, den als gleich darauf 
—* Sammlung zum Beſten der 

„Quäkerſpeiſung“ — 
wurde, öffneten ſich willig die Bör— 
ton der Gälte und alle umd jeder 
trugen freudig ihr Scherflein zum 
guten Zwecke bei. 

Nachdem dann unter dem im 
Lichterglanze ſtrahlenden Weih— 
nachtsbaum die Kinder von „Santa 
beſchenkt worden 


verein und der Aurora Turnverein waren, trat der Tanz in ſeine Rech— 


erzielten blendende Erfolge. 


In althergebrachter Weiſe hat | 


25e,|geftern Die Chicago Turngen inde | 


im ihrer Halle Ar, 820 Nord Klart 
Strafe das Weihnachtsfeſt mit 
Schauturnen der Kinder. und Zög- 
lingsklaſſen und Kinderbeſcheerung 
und Tanz gefeiert. Mit dieſer Feſt— 
lichkeit, die unter der Leitung des 
Damenhilfsvereins ſtand, hat ſie 
einen blendenden Erfolg erzielt und! 
ihren Gäjten, die ji in hellen Scha- 
ten eingefunden hatten, eimen mbe- 
Iichreiblihen Genuß bereitet. Das 
mit feinem Verſtändnis entworfene 
Programm wurde mit ſtaunens— 
wertem 
wunderungswürdigen Eleganz ab— 
gewickelt. Die jugendlichen Turner 


Leitung ihres tüchtigen Turnlehrers 
Alfred O. Diete mit 
vollſtem Eifer geübt md legten 
glänzende Proben ihres Könnens 
ſab. Jede einzelne ihrer Nummern 
Iwurde mit wohlverdientem don— 
nerndem Applaus aufgenommen. 
Naturgemäß fanden die Darbietun— 
gen der M dädchenklaſſen, beſonders 
aber die äſthetiſchen Tänze, den be- | 
geiſtertſten Anklang. 

Nach dem Schauturnen ‚perteilte 
der 1. Sprecher Bernhard. e Vry, 
der befanntlih auch | —— des 
flaatlichen Vollziehungsausſchuſſes 
für Aufbringung der Gelder zum 
Beſten der Kinderſpeiſung in 
Deutſchland durch die amerikani— 
ſchen Quäker iſt, Monogramme als 
| Chrenabz zeichen für hervorragende 
Leiſtungen auf turneriſchem Gebiet 
jan folgende Turner und Qurnerin- 
nen: * 

Geo, Lecture, Frank Bruſenbach, 
Edi. Rehfug, Minnie De Vry, Ida 
De Tr, Chas. Siebert, Clem. Böt- 
ter, Frank Zim ag, Emery Guth, 
Chas Pierce, Tony Weiß, F. Bru— 
ſeubach Louis Nieten, Frank War—⸗ 
go, Alois Wiederer, Ferdinand 
Pfändner, Edw. Hetzel, Chas. Sie— 
bert, Arthur Pauli, Chas. Siebert, 
Edw. Hetzel, Chas. ‚Siebert, A. Boz, 
Minnie De Vry, Lillie Schneiden— 
bach, Margaret Duerring, und 
Sonderpreiſe, geſtiftet vom Turner 
Wm. Greenbera, an Edi, Sehel, 
Chas, Siebert, Lillie Schieiden- 
bad. f 

Sodann Stellte er Fran Vabella 
Carr, die Präfidentin des ‚Nammen- 
hilfsvereing, umd Frau Galleion den 
berjammelten Gälten vor.” Bene 
hielt eine warmempfundene Begrü- 
Bungsanipradje, diefe aber hielt eine 
ergreifende, von Herzen kommende 
und zu Kerzen gehenbe Rebe zum 


Iren aud) 
Vorwärts, dem Sozialen Turnver- 


fanden in 


Schneid und mit einer | 


te, dem mit einem ber Sache würbi- 
gem Eifer bis zu borgeritdter Stum: 
de nehuldigt wurde, 
Mit Ruhm heberkt. 
Wunderbar arrangiert und von 
alänzenditen Erfolge gefrönt wa— 
die bon den Turnverein 


ein und den NMurora Turnverein 
und der Saronia am vorigen Sontt: 


tag beranitalteten Weihnadhtsfeiern, 


Die Feſtlichkeiten der Turnvereine 
ihren Hallen ſtatt und 
beſtanden aus Schauturnen ſämtli— 
cher Klaſſen, einſchließlich der Alti— 
ven und Bären, Unterhaltung für 
Jung und Alt, Kinderbeſcherung 
und Tanz. Jeder der Vereine hatte 
ein abwechſelungsreiches und hoch— 
intereſſantes Programm aufgeſtellt 


—J———— — Sr und den Turnern und Turnerinnen 
und Turnerinnen hatten unter de | ®clegenheit geboten, Proben ihres | 
EHEN | Könnens abzulegen. 
hingebungss |; 


Ich, var wirklich ſtaunenerregend. 

Die Turner und ihre Lehrer können 
mit Recht ſtolz auf die Leiſtungen 
ſein, über die von den begeiſterten 
Gäſten, die jede der Hallen bis auf 
den letzten Platz beſetzt hatten, mit 
orkanartigen Beifallsſtürmen auit- ! 
tiert wurde. 

Im Sozialen Turnverein wirkte 
bei der Abwicklung des Programms 
auch das Trommler- und Pfeifer» 
korps des Vereins mit und trug fein 
bollgerüttelt Map zum glänzenden 
Erfolge bei, Auf allen dieien Feit- 
lichfeiten wurden ſelbſtverſtändlich 
auch der Gelegenheit angepaßte An: 
Ipraden gehalten, im Sozialen 
Zurnberein 3. B. vom Turner Leo» 
bold Saltiel, und jamtliche anive- 
ende Kinder wurden reichlidy mit 
ihönen Geichenfen unter den itrah: 
lenden Weihnachtsbãumen bedacht. 
Eig flotter Tanz bildete den Ab: 
ſchluß der Feſtlichkeiten, die zweifel— 
los jedem der Teilnehmer in ange— 
nehmſter Erinnerung verbleiben 
werden. 

Auch die Saxonia Fan ſtolz au 
ihren Erfolg ſein. Der Feſtaus J 
überreich geſorgt, daß die Gäſte, die | 
die geräumige PVereinshalle "en | 


ſchuß hatte für Unterhaltung jo 


Belmont Avenue füllten, aus dem 
„Schlemmen“ nicht berausfamen. 
Und nun gar die Kinder! Die 
amitfierten fich Föitlih. Ihr Nubel 
fannte feine Grenzen, al3 Santa 
Claus fih pünftlih eimitellte und 
jeine wunderhübſchen Gaben ver— 
teilte. Zum Schluſſe wurde flott 
getanzt. Und als man endlich, der 
Not gehorchend, nicht dem eigenen 
Triebe, zum Aufbruch rüſten mußto, 
geſchah es mit dem Bewußtſein, 
köſtliche Stunden in anregender 
Gejellfihaft veklebt au bahn. 


Inen 


- Bufh Tempel Thenter. 
(Dir. Consad Eeidemann.) 


Während der ganzen Woche nachmittags 
Sinderporftellung und abends Operette, 


„einsliebchen“, das bon feinen 


Schöpfern Hans 9. Zerlett und | Tiendtag, 


| 


Aler. DO. Edler in die „gute —— 
Zeit von anno dazumal“ verlegt | 
wurde, beherrfcht an allen Abenden 
diefer Woche bis einſchließlich Frei⸗ 
tag den Spielplan im Buſh Temple. 
Das Wert, das eine Anzahl alter 
deutjcher Volkslieder im Spiegel ber 
Komödie bringt, verfügt über ein 
fideles, mwibig erfonnenes und eben: 
fo durchgeführtes Libretto voll ed) 
Ihmwäbifchen Frohfinns und Gem it 
lichkeit, wozu der Komponijt außer 
den zur Verwendung fommenben be: 
fanntefien Voltsiiedern, wie „Outer 
| Dond, du gehit jo ftille”, „Ein 

Sträußchen am Hute“, „Muß i denn, 
— i denn zum Städtele hinaus“, 
„Wer niemals einen Rauſch gehabt“, 
„Ach, wie iſt's möglich dann“ und 
vielen anderen mehr melodiöſe, vrik— 
lelnde und von pikantem muſikali— 
ſchem Humor erfüllte Nummern ge— 
ſchrieben hat, als deren Hauptſchla— 
ger wohl „An der — zu bezeich⸗ 
iſt. Karl Zimmer wird = 
| Komponift genannt, 


Drchefter unter — — Al⸗ 
brechts Leitung muſterhaft und voll— 
kommen zu Gehör gebracht. Die 
Spielleitung hat Direktor Seide— 
mann perſönlich übernommen, 
für vollendete Wiedergabe des 
Werkes hinreichend Garantie bietet. 
Wer in der letzten Woche dieſes Jah⸗ 
res Scherzen, Fröhlichkeit, Tanz 
und Muſik huldigen will, dem biete 
ſich im Buſh Temple all abendlich die 
beſte Gelegenheit. Es wirlen in die— 
ſer Operette, deren amerikaniſche 
Erſtaufführung am Sonntag abend 
ein durchſchlagender Erfolg war, fol— 
gende Künſtler und 
des Enſembles mit: 


Curt Be— 


niſch, Louiſe Brückner, Lucie Weſien, 
Bonn, Willy |! 


van Frank, Walter 
Schubert, Fri Kiedaifh, Johanna 
Gifemanı, Paul Gehring, —— | 
Hauffig, Luella Feiertag, Jofe Daı- 
ner, Dtto Ludwig, Bertha Dih- 
mann, Max Jürgens, fl. Lucie 
Hohmann und fl. Anna Büchler 
Seldftverftändlich fenlen bei diefen | 

Operettenaufführungen auch Die 
graziöfen Balleteinlagen der 
mutigen Solotänzerin Frl. Beatrice 
Gardell nicht. 

Die Nachmittags - Vorſtellungen 
bringen unter Fritz Kiedaiſch's 
> und der Orchelierleitung bon 

errn Wd. Hebs 
— Volksmärchen „Der geſtiefelte 
Kater“, das C. A. Görner in äußerſt 
amüſanter Weiſe für die Kleinen 
dramatiſiert hat. Dieſe ſich bei den 
Kindern großer Beliebtheit erfreuen— 
den Weihnachtsvorſtellungen werden 
durch das Orchefter mit der Wieder: 
gabe der fchöniten Weihnachtölieber | 
eingeleitet. Dann fommt das rei: 
zende Märchen zur Aufführung, 
zivar in fünf verfchiebenen Bildern, 
und dazwiſchen gibt es große Ballet- 
aufführungen, bei denen fünfzehn 


junge Balleteufen aus ber befannten 


Balletfchule von Mme. Marie Jung 
mitwirfen. Diefe teilen fich im zivet | 


y 
s 


Gruppen ein. bon denen fich die erfte | 


heute zum lebten Male und die! 
zweite während ber noch verbleiben: 
den Wiedergaben produziert. Das 
fehr reichhaltige Proaramm  Tieht | 
ebenfall3 verfchiedene Solotänze von | 
Frl. Garbel vor. Bei all piefen 
Nadınittags-Vorftellungen genießen 
Erwachſene außerdem das Privileg, 
je ein Kind unter zwölf Jahren frei 
einzuführen. Die Kinderweihnachts— 
vorſtellungen werden am 31. De— 
zember beendet. 

Eine weitere Novität ſtellt Direk— 
tor Seidemann für den Shylveſter— 
abend in Ausſicht, und zwar 
es die große Doftarfche 
„Rimm mich mit“. 
der Shivefteraßend dem 
Theater das verdiente 


4819 — zu belegen. 


Das hochienfationelfe Schaufpiel rihtsgebäude. zu 


„Die Flamme” mit Elfe Janffen, 


R J 
Core Duino, Walter Bonn, Paula | Beginn des 


von Nagemanı, Mar Jürgens, Sof? 
Danner, Louife Brüder und So- 


| 
barna Eifemanı in ben führenden | inter 
|‘ Außer dent che 


Rollen wird am 2. Januar als 
Spezial-Matinee — vielfach ge— 
äußerten Wünſchen entſprech 
nochmals herausgebracht. 

—* In Fort Sill, 

Kapitän B. G. Caldwell von 
Bundesarmee aus ſoweit unbekann— 
ten Gründen erſchoſſen. 
In der Nähe von Harvard, 
So, auf dem Anweſen ihres 78 
Jahre alten Sohnes Fred Vermett, |} 
feierte am Weihnachtstage Frau 
Mary Vermett, die älteſte Frau in 
Illinois, ihren 110. Geburtstag. 
Zu der Feier hatte ſich auch ein an— 
derer Sohn, der 76 Jahre alt iſt, 
mit ſeiner Familie eingefunden. 
Frau Vermett wurde am 25. De— 
zember 1814 in der Nähe von Cork, 
Irland, gzeboren und kam im Jahre 
1840 nach den 2 S Staaten. 

— In Morning Sun, Ja., wur— 
den die Anlagen des Gejlügelhänd- 
ler3 9. W. Shelby durd 
Feuersbrunſt eingeäſchert. Der 
Schaden beläuft ſich auf 350,000. 
In den Flammen kamen iiber 7000 | 
Hühner umt. 

— Charles Nihleigb und Bio: 
vannt Baldazzi, die zu den gleichzei- 
tig mit Eugene B. Deb3 begnade- 
ten politifchen Gefangenen gehör- 
ten, wurden bei ihrer Entlafiung 
aus dem Bundeszuhthaus in Lea- 
benwortb, Kan., fofort wieder von 
— der Einwarderurtgsbehör- 
de in Haft genommen, um debor- 


Ner 


tiert gu werden.‘ 


“ 


1 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


| norhfeite Zurnhalle fand bei voli: 


was | 


+ } Seien. einen Sad mit k niedlichen Ge⸗ 


Künſtlerinnen | 


1% 


an: | 


das mohlbetannte | 


und zweier 


iſt bald mi 
Operette zei 
—2 wird terführer in 
Deutſchen! it der hiejigen Bauindı 
boile Haus |ten Grabj 
dringen, und e8 bürfte deshalb rat: | den ind, 
ima fein, fchon jebt die be nötigten dem Falle 
Und mad man Sitpläge teleuhonifich — Guperi: ‚x ‚ tuitereffierte 


end — | anoek 


Okla, hat ſich werkſchaft der Banjcreiner; Frank 
der |Curran und Albert Green von der 


| 


eine wurden. 


| 
| 


| 


ein Wandelbildertheater mit 1650 


Bush Temple Theater 
Dir. Conrad Seidemann Telephön: Superior 4819 


Große Weihnadjts-Kindervorftellungen! 
den 27. Dezember, Mittwoch, den 28. Dezember, Donnerstag, den 29, 


Dezember, Freitag, den 30, Dezember, Sonnabend, den 31. Dezember. Matinee: 


2:45 — Das befannte Rindermärden 


„Der geitiefelte Kater“ 


Solotänze von Frl. Beatrice Garbeil, 
Großes Ballet (15 Tänzerinnen) aus der Balletichule von Mme, Jung. 


Jede erwachſene Perſon hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Sonntag, den 25. Dez., Abends 8: 15; Montag, den 26. Dez., Mat. 2:45 und 
Abend 8:15, Tiendtag, den 27. Dez. Mittwoch, den 28. Dez., Tonnerstag, den 

29, Dez., Freitag, den 30. Dez., Abends 8:15 


Schr fomiich: Das dentiche Volfslicd im Epiegel einer Komödie! Bopnläre Mufit! 


Feinsliebchen! 


Muſik von Carl Zimmer. 
Solotänze aufgeführt von Frl. Beatrice Gardell. 


Sonnabend, den 31. Dez. (Sylveſterabend), Abends 8:15 
eſte Operette! Gritaufführuug in Amerika! 


Nimm mich mit! 


Muſik von H. Doſtal. 


ö ——— 
2 | 
Nordſeite Turnhalle-Konzerte. Herbſt fertig werden und wiro 
Muſikaliſche Beſchreibung eines en es Die Borderjeite 
deutſchen Weihnachtsabends. * aus Terralotta beſtehen. 
an j | Anitelle des achtitöcfigen Trader. 
Das Weihnachtskonzert der Gebaͤr des, 305 bis 315 Süd La 
|Salle Straße, welches nebit lang- 
befektem Haufe jtatt. Ein großer friſtigem Pabenpadhiberiung ein 
Weihnachtsbaum auf der Bühne, tı3 ‚Spönifat mit N, Sitron an der 
von Martin Ballmanı zufammerae- | Spipe foeben zu $225,000 von 
ftellte Weihnachtsprogramm, bei wel⸗ ins M. Stardos erworben hat, 
Inactefen nicht fehlten, zo föließ- | Bag Land, 90 bei so Fuß, gehört 
lich das — = — des —* N Lach! F des einftigen Bürger · 


S In dem ——— Zinshaufe, 
welches &, M. Bosner an der Süd. 
weiterfe der Kenmore und Sollyivood 


_ 


Die nen 


in 


Iicenfen mitgebracht hatte, trugen; 
vereint Dazu bei, Die richtige Stim: 
man E halfen, u ra mit oryemıe bauen läßt, werden 125 
mi ach H— na, “un Dir: \ . 
em Be vußtſein * Kran g 8 | Wohnungen bon zwei, drei und 
2 angenehmen Nachmittag verlebt |... Zimmern enthalten fein. Die 
zu haben. Wafchfühe und der Troden 
ae ae 12 r Trodenraum 
sm Mittelpunti bes Programms |, erden mıf das bon Gittermerk ut. 
Ijtand natürlih das große Tonge- sch[of na , _ 
* Fröhliche Mei ru Ihloffene Dad) verlegt werden, Die 
mätbe „yeobliche Weipnachten , bie |Wietspreife, 865 bis 3200 den Mo- 
— —— = nat, werden freie Beleuchtung, 
deutſchen Weihnachtsabends, wobei freies Gas, freie Rühleineichtung 
bie Gefangsjoliltin des Konzerts, |, und Fahrſtuhldienſt einſchließen. 
Fräulein Freya Maria Mack, zu An— Die Gelamtanlage wird $1,500,000 
fang „OD du fröhliche" und jpater eoften, 
„Stille Nacht, heilige Nacht” fana. Die Lake Shore Truft and Sa— 
er. Lied ftimmte das ganze bing⸗ Bank hat drei Goldmedailfen 
Publikum ein. für Architelten und drei bronzene 
Fräulein Mad fang ferner eine jür Hausbeſiber mug sgefekt, welche 
| Walzerarie, das „Abe Maria“ in der im nächften Jahre an der Goldfüs 
|Rahnichen Kompofition und „Das |ite, namenilih am Midigan Boule. 
ſüße Mädel“. „Sie erntete, = ſtets hard, zwiihen der Randolpg Str. 
bei ihrem Auftreten, Tebhaften Ap=' 9 Chicago Xe,, die architeftonifch 
|plaus, fo daß fie fid zu einer Zugabe likänften Gebäude errichten oder 


bequemen mußte. _Stonzerlmeifter alte Häufer gefchmadvolf umbaue 
Fritz Rent fpielte in befannter Mei- | gel * 


ſterſchaft zwei Soli und auch der 
'Bofaunift Mathe Manna tonnte | American Welfare Association for 
ſtolz auf den Br fein, A “u German Children. 
|durd die Wiedergabe des Liebes „Air | Allen Freunden 

nder zur M it 
der Weſer“ auslöftee Das Blas- | dal; die Kert, Aſſ. ben leider mh 


|«uartett, beitegend nad) Deutigland und 


aus den Herren Vaſd 

xsalchepafete 

‚Manna, Grifafulti, Plema und An-| Q deſtetreĩ ich ſchict. Irgend jemand 
em Bedürfnis, Deutihland‘ ir 


dauer, erniete durch ——— ann d 
Lieder wieder ebhaften 

wohlverdienten Applaus. Daß das a —— 

Orcheſter ſeiner Aufgabe wie immer der Liſte in der Office der Affocia- 

glänzend gerecht wurte, bebarf feiner | tiyn Jas PBafet ausfucht, def fen $ site 

weiteren Erwähnung, und zivar fei halt er für feinen befonderen Yueit 

| bier befonders auf die Duperture zur fi ram wichtigſten hält. „Ich ſage 

Oper „Mignon“ ſowie auf den Un-⸗ Ihnen, ichreibt Clermon: N 

garifchen Tanz Nr. 5 von Brahms hide, Kommiſſär der Quäker, „mit 
allem mir zu Gebote jtehendem 


Ihingewiefen, die geiz bortrefflich 
zum Vortrag gebracht wurden, Radhdrud, Ja die Rot Im Tan 
Ein aropes Neujahrsprogramm, | | den Winter monöglid noch fehtverer 
deſſen Einzelheiten in den nächſten ſein wird als die * vergangenen. 
Tagen veröffentlicht werden follen,| Sch erichandere in dem Gedanten, 
Zeute (die Deutichen) nicht 


iſt für kommenden Sonntag vorge— daß dieſe 
minder der $tleidung als der Nah- 


ſehen. 
| — rung bedürfen. Die Befleidung der 
| Die Grabichprozeile. Feen war in fol traurigen Zu- 
E BETEN ſtänden, da fie nicht mehr men- 
| Derienige gegen Simon D’Donnell jo ichenwürdig genannt werden kann. 
| zuerjt verhandelt werben. Mehrere Kinder famen ohne Send 
| Cs it befanntlihd die Mbiicht | zur IUnterfuhung, darunter auch 
Staatsanwalt Eromwes, möglichit | grögere Mädchen. Sie waren nur 
| t der Verhandlung der Pro- I mit zerrifienem Leibhen und Ned 
zu — en, die gegen Arbei- bekleidet. Viele Kinder, Knaben 
zerbindung mit den wie auch Mädchen trugen als Hemd 
iſtrie verüb— eine vom Vater oder Bruder abg«- 
chereien argeſtrengt wor⸗ legte zerriſſene blaue Arbeitsbluſe 
Er hat heute fämtliche an Dem Zuſtand nach mußten dieſe 
yon Simon DO Bonnelt | Wafcheitüce monatelang am Körper 
Anwälte erfuchen Iaf-|fein. Ber verichiedenen Kindern 
im Srimimalge- | waren Hemd, Interhofe, Rod, Hofe 
einer Konferenz !und Nade nur Kleiderfegen mit bie- 
einzufinden, in der ein Tag für den len Eleinen und großen Löchern, au 
Prozeſſes feitgejekt allerhand farbigem Stoff zujam- 
mengejeßt. Schuhe bejahen die iwe- 
Der Fall O’Donnelt ifi vielleicht nigiten Kinder.” Aehnliche Beridte 
der wichnoſten dieſer Fälle. liegen nicht nur aus Sachſen, ſon- 
maligen Rräfidenten | dern aus allen Teilen Deutihlands 
des Vaugen vertſchaftsrates ſind noch vor. Sollte ſich Einer die Weih- 
lagt Mitke Ariery, Geſchäfts, nachtsfreude madjen wollen, ein 
agent der Mai ihinentransporteure; Kleider. oder Wäfdepafet „nach 
Kılliom G. Schardt von der Ge- Deutſchland zu ſchicken, ſo ſpreche er 
in der Office der Aſſociation vor; 
Muſter aller Pakete können dort be— 
ſichtigt werden. Bei Beſtellungen 
iſt neben dem Namen des Spenders 
lediglich Name und Adreſſe des Em—⸗ 
pfängers anzugeben, keine Größe 
Das Rote Kreuz, 


muſitaliſche Beſchreibung 





0 


yı 

Ve 
ne 
V 


ſen, ſich morgen 


derden ſoll. 


Gewerkſchaft der Anſtreicher und 
| Sojeph Corr bon den Eijenarbeitern. 
Unter den Gebäuden, bei deren 
| Errichtung Geld von ihnen erprept 
worden fein fol, befinden fid) das 
MWebiter Hotel, da3 Mietsgebäude 
3400 Sheridan Road, das Atlantic 
Sotel und die Anlagen der SIa Elec. 
tric Co. und der Garden City Pla- | 
ting & Manufacturing Co, O’Don- 
nell foll $4000 erhalten haben, um 
einen Nusitand der am Webiter Ho: | 
tet beihäftigten Arbeiter beizulegen | 
md ceußerdem foll er mit Schardt | 


mit dem das 
Sentralftomite in Verbindung ftcht, 
fegt fih dann mit dem Empfänger 
in Verbindung, um die gewünjchte 
Größe zu erfahren. Die Sadjen für 
Erwadjene jind in allen Normal» 
größen zur haben, die Kinder + Au“ 
itattungen für Knaben und Müb- 
hen von 6—14 Sahren. Allen Be- 
jtellungen it der Petrag beizufügen. 
Der Preis beträgt von 811 bis 
$16.50. €3 gibt 6 veridhiedene 
Pakete: Erfilings - Ausstattungen; 
Knabenausitattung; Männerauitat- 
ih im Haufe feiner Schieiter, 
tung; Saushaltung; Mädchenans- 
itattung und Frauenausitattung. 
Die Kleidungsftüde werden außs- 
nahmslos in Deutichland verfertigt, 
meiftens von Kriegäwitiwen, denen 
das Deutiche Rote Kreus dadurd 
Gelegenheit gibt, ihren Lebendun: 
terhalt zu verdienen. Das Material 
iit ebenfalls in deutihen Fabriken 
bergeitellt. Vejtellt die Pafete und 
jendet Ched3 an die American Wal. 
Children, 154 ®W. Randolf Str, 
fare Milociation for German 
Room 590; Tel. Franklin 130. 


und Eurran $2500 geteilt haben, 
die im Auguit 1919 von den Eigen- 
de3 Atlantic Sotel3 bezahlt 


e——n a 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Wandelsildertgeater an North und Op: 
den Ave., Hochbau an La Sall: Str. 


An den Schnittpunft der North 
und künftigen Ogden Ave. auf der 
Weſtſeite der Larrabee Str., wird 


der Kinounternehmer Jofeph Hopp 


Sitzplätzen errichten, das außerdem 
noch zwei Läden und in den beiden 
oberen Stockwerken Bureauräume 
enthalten ſoll. Es ſoll im nächſten 





NORTH AVE. 
STATE BANK 


‘ North Ave. u. Larrabee Str. 


— Eine deutſche Spar-⸗Bank 


Epareinlagen in Eummen don einem Dol⸗ 
lar oder mehr angenommen, auf welche 
drei Vrogent Hinien bezahlt werden, balb- 
jabhelich autaeſchrieben. 


Geld, das an oder vor Sein gehnien 
eines jeden Monats deponier wird, 
sieht "Binien., vom Grjten am. 
Eiqetheltogewolbe In teder Beziehung mo 


bern eingerihiet, — Käften 83 per Jahr 
und aufwäris, 


3 eamte: : 

Banden, G. Möit.crsonsursnenen:. Präfident 
Charles EC) Sitik;neosssonurse.Bizevrälident 
si Kalflierer 

. Thiele, Talfierer 


a we 
; ; Em, 6. 2 ans —36* 


Offen Sar an ebendE von — ni 
Shiiis starten]. 


“jtber alle 


Geldlendungen 


nach allen Teilen der 

Welt. zu den allertiez | 
drigiten Breiien, 

billiger als Tonitive. 


Froſchaften .. —X RE 


a en 2 | ſchen ’ 


Linien. 


KW. a 


Te; Main 4491 120 N, 2a Salle & 
Dffen 9-6, Sonntags 9—12. 


2i1de;*X 


Schiffskar ten 


uf allen! 
Leopold Heumann 


Mieiropuliten Bloc, ı 
Ede 2a Salle Sir, Zimmer 219, 


Telephon: in 104. 


Linien. 


Fern! 
srari 


BweigiQffice: 552 Weit North Une, Ede Tar- 


rabee, Zimmer 200, 


Raipapiere, um Verwandte aus der, 


alten Heimat Fommen 
Iniien, fofort beiorgt. 


Zweig - Office Berlin und Wien. 

Notaritätstanzlei, igen 

ſicherungsgeſchaft. 

United States Mail Linie ‚di 

men oder Danzig. ! 

„Potomac“ Abiahrt 31 
35 Jan. „America“. 
14. Jan. „Hudſon“. 


zu 


terkan 
— ct. 
17. Deit., „George 
Waſhington“. 
23dzfrſondi⸗ 


it gut. 


— — — — — — 


Senden Sie durch uns Ihre 


Geldfendungen 


ſicher, ſchnell und billigſt 


nach Deutichland, Deutih.Oefterreih, Czecho- 
ſſovatet, Jugoſlavien, Ungara. Polen, 
Rumanien und Italien. 


Schiffstarten 


Agentur und Notariats Kanzlei. 


J.V. ZINNER & CO 


(Im Gefhäft feit 1908.) 
CGIIW North Ave, Tel. Tiverjey 8287 
5107 &, Nihland Ave. Tel. Blyd. 6570 


Offen Montag Freitag 8263; 
Diendtag, Donnersto mb Camdtan 2—$: 


Dampfer Der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 

Paſſag iere. (3 befindet fi ein 
tofaler Iacnt in Ahrer Etadt oder 
nahebet. 


Senn int nannte 
Nadı Dentidland, Deſterreich und der 
ehweiz iiber Samburg: 
Saxonia 21. Januar 
2.%ab, $135; 3. Kl. $103,50; Eteuer $ 
ze Gherkonrg und Sonthamptoi: 
31.8 — 


Größte. 


as 


Geldlendungen 


nch allen Zeilen ber Welt. 


Schiffskarten. 
Geſuche für Reiſepäſſe 
von oder nach Europa. 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2. $loor. Zel.: Lincoln 3 


GELDSENDUNGEN 


su Tagesturen. 


SCHIFFSKARTEN 


zu Eriginalpreiien, 
U. ©. Liberty Bonds Deutime Bonds 
Mart, Rubelt, Aronen, Bantnoten, 


J. $. LOWITZ 


312 3. Clark Straße 


Pron töglid 96: Eonniagd 10—12 —* 


löffel feinſtenFruchteſſigs 
iſt, und 
einen 

Schwamm. 


Grundeigentum und Ver⸗ 


n un nad Dre | 


ze Höhen, einem Kreifel aleich 


' 6emeinnätziges. 


| BlIutreinigend wirft 


Genuß des jungen Kraufes von 
Sauerampfer, Zichorie, Löwenzahn 
Kümmel, Kerbel al3 Salat mit Yit- 
ronenjaft angejäuert oder ald Gr. 


. mirfe wie Spinat gelodht. 


Den üblen Gerud ſ hoh— 
ler Zähne, die man nidjt aus 
ziehen laffen Tann oder will, zu: eni- 
fernen, dient folgendes Mittel, Man 
nehme Sandaraf und Maitir, von 
jedem 3 Gramm und löje cs in GÜ 
gradigem Spiritus vint auf, Mit 
diejer Muflöfung, welche ich jofort | 
zit einem Kitt bildet, befeuchtet man 
etwas Watte und drückt dieſelbe 
den hohlen Zahn. 


Xederjejfelreinigt man [rend - arten, Partner und Bart- 
dem ein Eb- Ineriniie 


beigefügt | broken. 


niit warmem Waller, 


zwar benüße man hierzu 
gänzlich 
Iſt das 
reibe man es mittelſt eines 
reinen-Flanelllappens niit 

era ng bon 3 Eiweiß und 3 
feln Xerpentin gut .ein und puie 
mit "alter Leinwand nad. Das Le— 
der befommit al3danı jeinen 


fri- 
natürli chen Glang und hält 
vorzüg 


Leder trockep, ſo 
weißen, 
einer 


Löf- 


lich. 


ſich 
Meſſer und Gabeln 
Holzgriffen ſollen niemals in heißes 
ge legt werden, da fi Dda- 
'durdy der Leim löſt, mit dem 
Griffe befeitigt 
| Hol;griffe werden 
ſehnlich. 
Schadhaft 
Handſchuhe fann man. tadellos 
. wieber erneuern, wenn man 
 Armlängen im  Sandgelent 


‘+ 
* 
114 


Us 


aller 
An 


Bas Verſprechen hinterm‘ 


der | 


ſchen, 


94 
| 


ungebrauditen ; feine Paufe, 
Publilum auch nit 


‘ten müflen die Mühle nür immter 


| 


' 


die 
jind. Schwarze, 
außerdem umans | 
'„Bulver ‘genug, die Erde gegen den 
| Mond zu jprengen.“ 


» 


gewordene 


die 
von 


ſchadhaften Handteil abſchneidet und 


einen 
Gandſchuh, höchſtens zwei bis dre 
Knopf lang, daranſetzt. Handelt e 


ſich um feine Trikothandſchuhe, ſo iſt 


es beſſer, ſie erſt vor dem Zerſchnei 
den zu waſchen oder zu 
oder reinigen zu laſſen und dan 
‚erit Die dazu paſſenden neuer 
Handſchuhe auszuſuchen. Da kom— 
menden Sommer 
ſehr viele halblange 
gen werden, dürfte ſich 


A 


lermel getra⸗ 
die Ausfüh 


rung der kleinen Arbeit für viele 


unſerer praktiſchen Damen empfeh— 
len. 

| Shwarz;zfarben von X 

der. Das, Leder mub zu diejem 
Zweck völlig von jeglidyen 
Ivon Creme ujw. befreit 
Dann beitreiht man es 

Abkochung von Gallapfein 
Muflöfung von Taunti 


mit einer 


genau dazu paſſenden kurzen a 
| Rum entitand eine Sefumdendaie, ' 


>» 


Li 


” 


reinigen 


l 
t 


vorausſichtlich 


o 


‚arohartigiten 


t 


Fett, 

werden. 
mit einer 
oder, 


ı wenn lettere nicht zu haben jind, ’ 
154 3%. NRanvolph ir, ! 


+ 
l 


(von welchem man zu dieſem Zweck 


nur wenig in der 
Man trachte danach, die 
durch kräftiges Auftragen möglichſt 
in die Poren des Leders eindringer 
zu laſſen. 
ſung von 
ſtalle) her 
auf. Es wird bald 
Schwärzung eintreten. Nun 
man das Leder trocknen und wichſt 
|e8 dann mit jehrmarzer 


Eiſenvitriol (grüne 
und trägt fie 


Auch 


man davor 


: muß Zeugnis 


— daß 
Ton iſt. 
Antworte auf 
bald wie möglich. 

Frankiere ſtets genügend. 
Gib ſtets 
lan, 
fes den 
ſchreibſt. 
Schreibe 
Korrekturen. 
Ein durch 
Brief muß 
werden, ſo 
kommt. 


alle 


Tag, an 


deutlich und 
einen Klecks 


ſauer es dir auch an— 


Bei wichtigen Briefen nimm ſtets keit mit 


eine Abſchrift, wenn du kein Kopier— 
‚buch haſt. 
Wähle 


cm [. 
Mache 


die üblichen Anreden. 
erſt einen Entwurf 
n jedem Brief. 
Trage wichtige 


ſtets 
ſtets 


Briefe 


Das Beſchlagen 
Fenſterglas. Wie die in 


Zuſchriften ſo 


von 
Augs— 


Apotheke kauft.) 
Löſung 


1 


Nun ſiellt man eine — Mittel. Er ſang ganz ein! 
Kri⸗ fach ſtatt der humorvoſlen Raimund— 
darüber , ! 


eine fräftige‘ 
läßt ein bißchen dazu — bis zu den zwei 


Schuhwiche auswendig konnte. 


brieflichen 
im brieſlichen 


1 
l 


man weiß, was guter 
Daher beachte folgendes: 


a 


genau deine Wohnung ı 
ebenio oben am Kopf des Brie- 
welchem du 


i 


vermeide 


entſtellter 
nochmals abgeſchrieben — feldzug geführt, 


— Ratten zur Strecke gebracht 


ſelbſt zur 
„beliebten“ Tiere, die ſich in Paris 
oberhalb und unterhalb des Erdbo- 


burg erſcheinende „Seifenſieder Zei— 


tung“ berichtet, beſteht das einzig 
ſichere Mittel, um das läſtige Be— 
ſchlagen von Fenſterglas zu verhin— 
dern, in Doppelfenſtern. Sind die 
ſe nicht vor handen, io bleibt nicyt3 
übrig, als die Yenjterfcheiben mit 
einem zweckmäßi igen Präparat abzu— 
reiben, doch muß dies mindeſtens 
alle acht Tage wie derholt werden. 

— Präparat wird 
empfohlen: Eine 
ne n Glhʒerin, 70 G. 
geiſt und 25 G. 
mittels eines Waſchleder- oder 
nenlappens 
der gegen Beſch 
Scheiben dünn 
ner werden folgen 
len: a) einfache 
ein Gentiih von 100 G. 
und 500 ®©. Spiritus; c) eine Mi- 
[hung von 100 ©, weißem Kandis- 
zuder, 200 ©. 
Siyzerin: d) eine £ 
aus 30 Teilen Glyzerin, 60 Tei- 
len einer ungefüllten Ralifeife und 
10 Teilen Xerpentinöl, 


— > — — — 


tigem Weir 
wird 
Leir 
lagen zu ſchützenden 
aufgetragen. Fer— 

ide Mittel empfoh— 


| — Sti— Hofe, Siwcater, R odel⸗ 
mütze. Langer Stock mit Eiſenſpitze 
und die Sti — das iſt ſie. — Hofe, 
Sweater, Miüh’ und Eteden. Dürr, ' 
und lang gieic alten Recken. Ski wie 
s Speer' das iſt er. Ueber’3 
Kreuz und in die Quere, bildend eine | 
Niefenfchere mit den Sti —— daß ift! 
ſie. — Bei dem Sprung bon ſchnee⸗ 
im 
Drehen — o Malheur! — das iſt er. 


| 


dafur | 


Miſchung von 5 Fus dieiem Anlab veranitaltete der c 
90prozen⸗ 
Waſſer 


auf die innere Fläche 


Oleinkaliſeife; b) 
Glyzerin 


Waſſer und 100 G.! 
Löſung, beſtehend chen, nicht ſehr beliedt ſein?“ 


net die Geiſtesgegenwart hab' 
net „Hodderodo“ 


0 Jahre Schaufpielerin, 


Die Frankfurter Zeitung fchreibt: 
sel. Sophie König, die am 8, No- 
Von der Geijtesgegenwart des vember das Jubiläum ihrer — es 
Scjaufpielervölfhhens zeugen folgen- muß gejagt fein — vierzigjährigen 
de Geihichthen: Der größte Blöd- | Zugehörigkeit an den ftädtiichen 
im, fließend auf der Bühne gejpro- | ranffurter Bühnen gefeiert, hat 
kann vor dem Publikum an- uns auf unſeren Wünſch für diejeni— 
ſtandslos paſſieren. Der kleinſte gen, die ſie noch nicht kennen, ihren 
St tim aber, vom Zchaufpieler ver-!Stedbrief verfaßt. Er hat folgen- 
beſſert und dadurch merklich gemacht, den Wortlaut: 
ja zum höhniihen Gelächter füg-| Ich, Endesunterzeichnete, bin in 
en, Einmal jagte ein Darjteller Wien an der Donau anno domint 
nit einer überlegten Nuhe und Fafe' (dag Geburtsjahr ift mir entfallen) 
ſiſchen Gemeſſenheit die des weiſe⸗ geboren, Mein Haar iſt braun, 
ſten Bibelvories mw ürdig geweſen meine Augen ſind braun, die Naſe 
märe: iſt nicht zu hoch, das M dundwerk auf 
„Reden iſt Schweigen — dem rechten Fleck. Im Kinn trage 
Silber iſt Gold.“ id das übli Biener Grübchen. 
Das Publikum blieb jtil — wäh. VBejondere Kertzeichen:  „Alleweil 
ridell” In der alten Seeitadt Leip- 
ätg jang ich gerade den Bocaccio, da 
fam der Intendant der Frankfurter 
Theater Emil Claar, der den Agen- 
tenempfehlungen wenig traute und 
nad) dem Grundjag handelt: „Selbit 
jchen madıt fett.“ Er jah und id) 
jtegte, Gleich nad) der Vorftellung 
engagierte er mich für die „Berei« 1. 
nigten Stadttheater zu Frankfurt 
a. M.“ Ich war ſtolz. Es klang ſo, 
als wäre ich für die Vereinigten 
Staaten von Amerika“ zur Präſi— 
dentin gewählt. Als ich endlich auf 
den Brettern ſtand, da pochte mir 
vor Angſt hörbar das Herz. Aber 
bald war die Brücke gezimmert zwi— 
ſchen dem Frankfurter Publikum 
und mir, meiner wieneriſchen Art. 
Und dieſe Brücke hat getreulich aus. 
gehalten, wie die alte Mainbrücke 
ſmit dem Carolus magnus. So 
kam es, daß ich vierzig Jahre hier 
blieb und, unbeſchadet meiner un— 
vergeſſenen Wiener Heimat, eine 
wahrhaftige zweite fand im ſchönen 
Frankfurt, im Herzen ſeiner Bür— 
ger. Die Geitalten, die ich in 
den vier Xahrzeh nten, mit Gelang 
‚und mit geiprochenem Wort, auf bie 
Bühne stellte, find nicht aufzuzäh- 
‚len, , Für wohl alle fand ih ein 
herzliches Zadıen. oder ein beritänd- 
nisvolles Lächeln oder wenigſtens 
ein ſympathiſches Schmunzeln. Und 
wenn man nicht über mich lachte, ſo 
brauchte ich mich nicht zu ärgern, 
denn dann hatte ich gewiß eine jtod. | 
ernſte Rolle. Denn auch Tragiſches 
babe ic} zu: verarbeiten befomnten-—— 
und ich habe e8 untergefriegt, Und 
mn fühle ich mich für mein Leben 
feſt angeſchloſſen an Frankfurt und 
bin ihm in Dankbarkeit ergeben. 
Die „alliierten und aſſoziierten Re. 
sterungen” — gerecht, wie fie fchon 
iind — werden gegen dieſen An— 
ſchluß hoffentlich nichts einzuwen— 
den haben. Sophie Koͤnig. 
— + an 


Das Abentener. 


Skizze von 
Schipper-PBremerhaven, 


Sanfleurkaften. 


des Künſtlers zu berjten 
Aber Sache wurde 
verbeſſert, entſtand auch T 
inh kam ſie dem 
zum Bewußt- 
‚Die. Tauiei;o Ohren da 1m« 


nicht 


ſein. 


klappern hören, ſie darf nicht ſtille 
»ſtehen und ſich nicht plötzlich nach 
rückwärts drehen — dann iſt alles 
gut. In einer „Räuber“.Vorſtel⸗ 
lung des Deutſchen Volkstheaters 
faßte ein Schauſpieler als Schwei— 
zer ſeine kriegeriſche Aufgabe ſo 
hoch auf, daß er ſelbſt über den 
jugendlichen Schiller hinauskam. 
Schiller hat nämlich im zweiten Akt 
auf die Frage Moors, ob es an 
Pulver nicht fehlt, zu antworten: 


Im jungen Sriegermit aber fing 
der Sch aujpieler bei der legten Auf 
Hihrung gleid mit dem Mond an: 
„Pulver genug” — fagte er — „um 
der Mond —“ 


weil der Schaufpieler nicht gleich 
etwas Höheres finden und improvi— 
ieren konnte. 

„Segen den Skühß zu jprengen!“ 
(„Sfüß“ und „Mond“ jind die Na— 
men zweier QTarodfarten) tönte es 
plötzlich halblaut aus einer Couliſſe 
hervor — aus dem Munde eines 
Kollegen, der in der Eile doch etwas 
Höheres als den Mond gefunden 
yatte. Der Schaufpieler machte na« 
türlih von diefer Hilfe feinen Ge 
'braud), fondern half fid) anders. Am 
sog Ti) aber Sert 
al3 er zum leßtenmal vor 
dem Wiener Theaterpublifum den | 
Valentin im „Verfchwender“ gab, 
aus der Afaire, Ron dem im 
ſchnellſten Tempo zu ſingenden 
„Jagdlied“ konnte er nur den Text 
der erſten Strophe verläßlich gut. 
Bet der zweiten kam der Soufleur 
aus dem Takt, und Valentin ſtand 
geradezu hilflos da. Ein —8 
—— wäre einfach weg; 

gegangen. Aber Blafel fand eir; 


Blajel, 


Hans 


Man ſprach am Stammtiſch über 
pikante Zufälligkeiten und lleber- 
raſchumgen des täglichen Lebens, | 
‚seder hatte ein Meines Erleonig | 
um.beiten gegeben, Nur der jung« | 
verbetratete Walter PBeterfen hatte 
bisher geſchwiegen, höchſtens ab 
und zu fein gelächelt. Jetzt war die 
Reihe an ihm. Und trotz anfänglie | 
chem Sträuben mußte er ſich dazu 
bequemen, zu erzählen, Mit geröte- | 


ihen Berie und Reime immer nod 
‚Sodderodo“ ımd „Zala” und tanzte 
Strophe, die ei 
Und das Bu. 
aufrteden! ber 


legten Zeilen jeder 


blifum war ganz 
Damal® trat dem  vielerfahrenen 
Vühnenveteranen denn doch der 
Angitihhwei auf die Stirn. Une 
als er von der Szene abging, de 
Iprad) er ein geradezu weiſes Wort, tem anf ; — 
— er u Kann 3* heute —— — 2 on — 
gie mloſes wüßte. Ein) 
und, Grlebnis, ganz ohne Neiz, das twoht | 
‚Vodderod und —W ſing wenig geeignet ſei, Intereſſe zu er— 
fo wär ich beinah' ſtecken blieb'n!“ wecken. Als er aber bat, man möge 
— — — ihm die Erzählung erlaſſen, fand er 
wenig Gegenliebe. Neugierig ge— 
worden, drängte man nun von aller 
Seiten, und ſo begann er denn: 

„Im verfloſſenen Herbſt hatten 
wir geheiratet. Luiſe und ich liel— 
ten uns abgöttiſch. Dennoch gab 
es Stunden, wo ich mit Wehmut J 
mein Jungeſellentum dachte, wo ich 
mich auf gedanklichen Pſaden heim— 
licher Abenteuer ertappte. Das maq 
vielleicht daher kommen, daß ich 
eine Natur bin, die ſich ſchwer an 
Neues gewöhnt. 

Es war etwa drei Wochen nach 
unſerer Hochzeit, als ich gegen zehn 
Uhr abends von einer geſchäftlichen 
Veſprechung heimkehrte. Da es ſchr 
kalt war, ſchlug ich fröſtelnd meinen 
Mantelkragen hoch. Der Mond ent— 
ſchleierte langſam zwiſchen Wolkcer 
ſein bleiches Geſicht und bemühte 
ſich, mit dem gelben Licht der weni— 
gen Laternen' das Straßendunlkel zu 
erhellen. Der Weg war menſchen— 
loer, bis plötzlich, aus einer Neben— 
gaſſe kommend, eine weibliche Ge— 
ſtalt vor mir auftauchte. Unwill— 
kürlich ſtraffte ich meine Helockerte 
Haltung und beflügelte meine 
Schritte. Eine gewiſſe Sucht nach 
inem Abenteuer überkam mich, ein 
Verlangen, die Unbekannte kennen zu 
lernen. Etwa noch zehn Schritte 
von ihr entfernt, ſah ich, wie ſie vor 
einer Waſſerlache zauderte. Mein 
Herz ſchlug raſcher, als ich im Nu J 
neben ihr ſtand. Schon lüftete il 
den Sut, ıwın mir meine Dienfte - 

' 
! 


Die Ratten von Paris. 

Die ungeheure Rattenplage, unter 
der * is leidet, hatte zu einem von 
Amts wegen vorgenommenen Ver 
deifen Er 
gebniffe, nadidem er ein Sahr lang 
engedauert hat, von der Deffentlid: 
großer freude begrüßt 
‚worden find. 8 follen dabei etiwa 


n| 


morden fein. Sahveritändige er: 
‚ ären edod), dm die Befriedigung 
Ser Barifer den Dingen eiwa8 vor: 
audgeeilt fei, denn die Zahl der 


wird 
Mil 


ihre3 Daieind erfreuen, 
noch auf ungefähr fch$ 
lionen geſchätzt. 


dens 


zum⸗ 
mmiter 


Vierzin Jahre im Lehramt. 


Die Lehrer Rodewald in Zoccm 
und Brinkmann in Ejiern, Hanı. 
| iind, nadjdem fie beide fait 40 Sahrı 
ununterbrochen in ihrem letzten An 
itellung3orte ihres Aıntes gemird 
hatten, in den Ruhejtand getreten 


Stolzenauer Sreislehrerverein diejei 
Iage in beiden Orten eine Abjdieds 
feier, Eine befondere Ehrung wurd: 
den in den NRubejtand Tretender 
durch ihre Ernennung zu Ehrenmit 
aliedern des Areis-Lehrervereing uml 
durch Veberreidnma einer Ehrengalı 
zuteil. subieten, da wandte fie ftch unt, und 
ich fah in die Mugen — — meiner 
cinenen rau, — 
Sie hatte nad dem Nbendeijen 
noch rafch eine Freundin bejucht und 
Gefand ftch ebenfalls auf dem Hein:- 
wege, Site freute ih Findlia. als 
fie mich fah. Mir war aber por ihrem i 
umſchuldigen Blick jedes Verlangen 
nach pikanten Erlebniſſen vagen. 


Der liebe Gaſt. „Su 
Steuereinnehmer? Ta werder 


Leuten, die Sie beſu 


ſind 
Sie bei den 


„Im Gegenteil, die meiſten ſagen 
Ach, bitte, kommen Sie doch in der 
nãchften Tagen wieder.” 

a a u 
— Die Bhilojophen. — Sie nen=| gen.“ 
nen 1 „Bbilofophen" jih „Bon Yadı“, | Der Erzähler 
.- In‘ fie eigentlich, troß allen %o= | ibenden aber 
nten: „Weltweisheit2 *bilettanten“, | jtchter, 

— Berliedt, — „63 ift ſchrecklich, 
wie zerſtreut meine jüngſte Kor- Member of the Associated Press. 
‚refpondentin ijt! Bejtellt fie geitern]| Phe Associated Press is exelusively 
bei ihrem Liebhaber, dem Aifelfor |entitled to the use for republieation 
Huber, fünf Tonnen Heringe, a Die | of all news dispatches eredited to it 
Firma Maier, Huber und Schulze in|or not otherwise credited in. this 
Danzig lädt fie zu einem — paper, and also the loeal news pub- 
em lished herei 


die Ym- 
Ge⸗ 


ſchwieg: 
machten lange 


— ——— — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 


zieher für Männer zu Se 


\ 


Fe 


Malz, Hopfen | 


Smölfter Floor.) 


Walz Ertran und Hopfen, 2% Brund 
Shmo Malz 
Die beite Sorte 


nichts 35 c 


Yüche, Netto-Gewicht. 
—* Paket Sehe 
Zwölfter Floor); 

nögeliefert; beides 


Chief Attrastions 


"Bostohstore Ö 


STATE MADISON 2 DEARBORN ST$ 


ET 


Die Drogen, 
(Ziebenter Floor, Ztote ltr). ' 
20 Mule Team Ben — bie — 
ſchachtel zu ....... 
Neines Glyzerin, —R au.... 
Nature's Remedy, 25c Box zu. 


Reiner ‚norwegifher Leberthran . —* 
Lintflaſche zu .. 


9% 


330 
..15e 


49e 


Nadı fait einen Deittehakehunbert beitändigen Fortjchritts und Wachstums wird die alte Chicrgoer seiverfabrifantenfirma 
Kuh, Nathan & Fiiher Co. reorganifiert — und darum offerieren wir 


ub, Nathan & Fiſher Ev! 
205,000 Lager der wohlbefannten 


Sincerity Anzüge und Heber- 


Henderungen 
werden 
loßenfrei 

vorgenommen. 


‘ 2} 1 5 


am Dollar. 


Die Erfahrung, die wir in den Jahren erwarben, jeit unſere 
Hleiderabteilung einer der Hauptfaftoren im wleiderhandel 
von State Street ijt, veranlaßte uns, alles Daranzufeßen, 
um dieje im ganzen Lande berühmten Stleider zu etwa der 
x. Hälfte ihres wirklichen Wertes zu erwerben, zum exitenmale 
daß jo etwas möglich war, ımd wie gewöhnlid) 
waren wir erfolgreich, und jo finden umfere Kınt- 
den die ſenſationellſten Kleiderwerte der Saiſon 

hier zu ihrer Auswahl. 


Wißt Ihr, daß jeder einzelne 
Sincerity Auzug u. Ueberzieher 
ſtrikt handgeſchneidert, 
Beuch-made, und von 
reinwoll. Fabrikat iſt? 
Mit jener Sorgfalt und Ge 


nauigkeit geſchneidert, mit jener 
wohlbedachten Gründlichkeit, die während dieſer vielen 


MJahre Kuh, Nathan & Fiſher Co. in den erſten Reihen 


von Chicagos berühmter Gruppe von Kleiderfabrikan 
ten gehalten haben. Fein, flott, feſch, modern — es 4 
gibt feine feineren Männerkleider — in den Kuh Nathan & 
silber Co.’S Tageslicht Werfitätten in der ganzen Stadt ae 
macht. Anzüge ind Heberzieher, die tadellos pajien, weil die 
Kuh, Nathan & Filher Co. eines der beit organifierten Zu— 
ſchneiderperſonals in der Stadt beſitzt. Jeder An— 
zug, jeder Ueberzieher iſt Bench made, von erfahre— 
nen Schneidern —alle Kuh, Nathan & Fiſher Co.'s 
1921 Wintermodelle, einſchließlich 


Die Anzüge 
Portsmouth 
Kenaford 
Athletie Plaza 
Hampton Strand 

Savoy 


Die lieberzicher 


Gibſon 
Cheſterfield 
St. Denis 
Bradford Newport 
Athletic Muniter 

iind aus feinen 


Die Anzüge reinivollenen im— 


% portierten und biefigen blauen Terges gemadıi, 
ſowie aus ſeidegemiſchten Worſteds, unfiniſhed 
Worſteds, rauhen Cheviots, Caſſimeres Fla 
nellen ete., alle korrekten einfach-und doppel— 


Saville 
Rugby 
Brooke 
Campus 
Henley 


Ambaſſador 
Lynton 


Amherſt 
Creighton 
Olympia 


Salsbury 
Great Coat 
Raglan 
Komfort 


orüſtigen zwei- und drei-knöpfigen Modelle 
md Eooriiuphelle mit Gürteln ımd Mote3, in 
infarbig, hübfchen Plaids, Streifen u. Shar= 
vierungen; alle Größen, reguläre, forpulente, 
furze und fchlante, 33 bis 48; Werte rangte- 
ren von $32.50 bi3 $75.00; in bier riejigen 
Bartien, zu $19.65, $26- 65, $34.65, $39.65. 


Die Ueberzieher — 


ſchweren, 

import. und hieſigen Chebviots, Frieges, Meltons, Kerſeys 
etc. gemacht; biele mit den beliebten Plaid Niücen ge⸗ 
woben, in doppelbrüſt. Ulſterette und Ulſtermodellen; — 
große Kragen und Gürtel ringsum, oder halb gegürtelt 
mit inberted Pleat; doppelbrüſtige Raglan Schulter Mo— 
delle, mit Gürtel ringsum, oder Sammetkragen; 
und Cheiterfield Modelle, Bor Nüden; Sammetkragen, 
ganz gefüttert, mit zlap oder fanch Tafchen, und ferne 
reintvollene blaue und braune Serfey und jchiwere raube 
Frieze md Picuna Weberzieher mit feinen Pelzfragen 
aus Nutria und aus Hudion cal; find m . —— 
bis 46 zu haben; die Werte rg ren von $32.50 613 zu 

875; jind in bier große Partien grups 

piert, zu 


$19.65 26.65 
534.65 339.65 


feinen, 
— 


Self— 


s ganzes 


— 


———— 


"FISHER co.N 
SL  CHICACO 


Rierter 

Floor, 

Dear⸗ 
born 


Straße 





aegndet Chien go — | gr 27. 
Derhiütele Galttenmord!, 


Aula sr 
Laßt die 


Fullerton State Dank 


den — 


Meibnachtsmann 


für Eure Freunde und Derwandten im Ausland jein. 
Ein paar Dollars durch diefe Bank gefandt, wird die: 
jelben alücflich machen. 

Die Wechielraten EN die niedrigjten und die Be- 
dienung immer die befte, die Ihr nur erhaltet durch die 


Fullerton $tate Bank 


Ecke Fullerton und Southport Avenue, 
CHICAGO, ILLINOIS. 


Haarfchneiden, 20. Rothfhilds' 9. Floor —,S. & 5.” Stampe—Ertra-Erjparnis an allem, da3 Zhr Fauft — Handpflege, 2dc. Beauty Parlors, 9. Floor 


Und liegt jekt mit zwei Angeln im ' 


nd * * * * Fi 1 1 * d — S. * * 4 .- 
Leib tötlich verwundet barnieber. Gombination Schuh- und Eine halbe Million Yards von 1 Hnd- % rei! — Gin 2⸗Pfund Carton Do— 60 bei 60 Jap blaue und weiße 


Hodey » Schlittichu- VUN VEREIN * an [mins granulierter Zuder mit einer Tiſchdecken 
* Bl Ausſtattung Gebleichtes Handtücher |3-Prund Büchfe Thomas J. Webb's 0 reden — 


Kampf mit ſeinem Schwager. wen 
” ' 8 52 Hoden States Gauze Leinen Finiſh, Hand⸗ Kaffee Muſtern. ſind 
— N N Sshuben für Größe 14 bei 19, ein- Ä Bedentt mım — 3 Pfund | raktifh und 


— — A Männer und ar — ⸗ wer er; 
Dieſer jagte ſich ſchließlich ſelbſt zwei gi ee \inaben Dieic 36 Zoll breit, für u Cheejeclotb | fach weiß, extra ſchwe— - ——— — eicht zu wa⸗ 
— 4 


Kugeln in den Kopf. — Im Chineſen— Schlittfhube JM gebrauchen. Diejer Leader für weni— re Qual.; reg. 15c * 3 chen. Schützt 
viertel Bombe explodiert. — Derſelbe Sſind. Nidel Focrals halbem wirklichen Preis! Net | yot., Dh. He, Stüd, a Sit: veaul. ‘81.40 Wert ee 
Codruf ertönte zum zweiten Male, - 2 plattiert auf vorbehalt., Suantitäten zu begrenzen, BE (Girenze 1 an einen Nun: ten, Stud zu 
| ihiwarzen Schuhen. Reg. feine Berkäufe an Händler, PZ 8 den, nichts abgeliefert). 
— 37.50 Wert, für Diejen = feine Pojtz oder Phone ac C an A der Preis 98er 
Verfauf zu Orders. Yard j 2 u 


Der 28jährige Walter Matuszirsti, ! Nothfhilde’ Paraaiı 
2 w o Rothſchilds' ſiebenter Floor Rothſchilds: Bargain Baſement Balentent Rothſchilds' ſieb F Rothſchilds' 6 loor 
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5 einen Kampf mit feinem 50c fitted Lawn Waiſt Futter, 
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und vermundete ihn derart, daß man! Slipper menſchl. Haarnetze, 
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der Iat jagte fih der Anfeheinen® | zu 

Wahnfinnige felbft zivei Kugeln in 
den Kopf, ſodaß auch er jetzt mit dem 
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darniederliegt. Wie es heißt, kam es 
Matusziwski zu Ohren, daß ihm 
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orhanden w de 36.zoll. |tüt Cuilteb in ihe Log Cabiu — —— fch bübihe Marfeilie ER . Zi Broße z. 
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| = 2 —— und ziwar von 244,000: Herzen des Chinefenbiertel?, eine senhe Siehe. ae WI Datdt An 1 nur 12 Yards an jeden waihehte Farben | 1 federdicht; die Yard 
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m: a * Fancy Streifen, Karrierungen und Plaids, in Cream weiß, 54 Zoll breit, extra ſchwere Qualität; wird 
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"| fen-Bonds bon $100 aufwärts; 
el Gbarles HSedl, 4503 N. 
Chrift Kraemer, 5) y 


um-DuDolbes 
Zribp Ave. 


65:2 rib Vive, 


Privatmann verleiht G 


Zimmer 


und Board 


afnis 


chte Abzuhlung. 
Ecke North 


Mädel. Hansneräte n. I. W. 


In mieten nelırdjt 


underlt 


Mer 


Halb— 


Preis Verkauf. 
ung oder Geld 
traßenbahn 
niture Martlet, 
Ich: Columbus 1900. 
Bdez*X 
ins fommt und befudt 


l. Oefen und Nugs. 


03 


1415 
- Spezial:Rertauf von 

Männer und junge Männer), 
Anzügen und Meberzichern: Bar vder :; 


lud Det, I 
leiderſchränte, 
inf 


Hyman's, 
215 N. Clark Str. nahe Lake Str. 
1401*% 


| tranfheiten 


| 
| 
| 


12c) 


dimi 3148 


didoſa — 


daußen 


lung geſchlachtet, 12 Cents das Pfund 


Farm, 


ıtic; 
Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheken ſe 


10% Zinſen. ſchen Kolonie Elberta an der Golftüſte. Freie 


———— 
Vi firantiın 
* Re I ® 
’parints | 


klafſige Referenzen 


| ınittelter 
miſonumt | 
- | 


m 


— — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 
Nordieite 
Br derfaufen: 3:$lat ar % Fuß Lot, an 
<cele Ave, nabe Addiſon Str. Blocks zur 
Hochbahufſtation; Preis 50000; 32500 bar, 800 
monatlich. 
HAbrabamſon, 


11009 Irving Pt. Blod. Tel.: Wellington 126. 


ee u SENDE. — * didoſa 

Fünfzehn Prozent auf die Geldanlage, Mo— 
dernes 3-Flat, Frame auf Brick, 30 Fuß Lot, » 
Eichenholzverlleidung und Fußböden, 6 6n. 
4 Zimmer, nahe Gräce und Leavitt Str.; Preis 
*9000: Bar 52900, Branft Bed, 2014 
Ixiug Part Blyod. frſondi 
‚Yu tauſen getuht: Eottages und 2eFlat:&er 
büände an der Nordfeite, Wegen fhnellem 
Vorlauf ſprecht vor bei 

a a4, 
sobn Seim, 
N. Afbland Ave, nebei Ede Velmont. 
u ee a VER —— 

Ehe Ihr Rordfeite Grundeigentum fauft,, tere 
lauſft od. tauſcht. ſeht U. Torpbe. 820 North Ave. 
Doltr 
sen Ere willens find, Abr Haus auf mus 
natlibe Hahlungen au verlaufen, fommen Cıe 
nach Zimmer 610 180 N. Clarf Etr Ain+? 

Ehe Fhr Nozdfeite Srundetgentum fauft, der» 
fauft oder ve®Muicht, ſeht R. G. Ludwig & Co.., 
8766 N. Clati Str. Ecke Grace und Racine. 

15nd,modimi* 
Nordweitieite. 

Su verfaufen: In allernäditer Heit werden 
pie eines der anı günitiaften gelegenen Etü.f 
Yandes in einzelnen Banftellen eröffıten md 
zum Berfaii ausbieten, Diofes Srumdeigentum 
war Befib einer Nachlafferihpait in, PIeferfuitur 
md War niemals ausgelegt geweſen. Rings— 
m it c5 DiWwt bebaut mit Schitlen, Kirchen, 
Parls, Verichrswegen, ımd cin belebter We: 
Tchäfisbezirk grenzt Ddireft daran, E83 ift Fein 
I gelegenes Eigentum, fondern Ctadt- 
Eigentum, febe gut gelegen innerhalb der 
Siadtarenzen, nur acht Meilen don der Loop, 
ang jedem Vorteil eine3 prächtigen „Homefite“ 
oder mit aller nötigen Eigenbeiten fie eine 
Ichr aünftiae Geldanlage. : 

) it eine großartige Gelegenheit. Wenn 


vIcH 


ö | u ‚br uns dem untenstehenden Coupon zuſchickt, 
int. Zuberläffiger Mann, Meng | werden wir Euch zuborlonmend borberige Nır- 


formation ımd ein ſehr prächtig, und ausführ— 
lich erllärendes Büchlein zuſchicken. 


Je Minmweacn Department of 
nn. 9 Britigan DOrguniza- 
tion, 846 First National Bank Bldg., 

e Chicago, Illinois. 

Ohne irgendwelche Verbindlichkeit meiner 
ſeits bitte mir Inſormaltion betreffend, Ihr 
neues Nordweſtſeite Properth, zuzuſchicken. 


adrefſe 


** 
Li 


De 


dimido 

Hu derfaufen oder zu vertauſhen: 10Zim— 

ter Vridhaus ud Garage, Firraceheizung, 
elefir, Lit; in beiter Nachbarichaft, nabe 
North Ave. und Milwaukee Ave., für, kleine 
oder nehme als Anzahlung Chicagoer 
Lots. Auch die Möbel werden verkauft auf 
eichle Abzahlung. Näheres bei 
J. Swarß, 2131 Nord Clark 


Die 


dimi 
Sun PVarlor, 


Zu verlaufen: 2Flat Brick, 

Feuerpläße und Bücherſchränle: ein Bargain 

39700; 54500 bar: Miete bezahlt den Reſt. 
E. Abrahamſon, 3 

Tel.: Irving 104. 


N, Kedzie de. 


si dertamtichen: 2--6 Jinmer lat 9 
‚ eletir. Licht, Bad; Garages; Miete 
und Weſtern 
eine Farm od. Chicagoer Lots, vom 
2 2131 M. Clart Str. 
dimi 
Reſidenz, 6 Zimmer, auf Brick; ſoſortige Bes 
ſipnahme:; Furnaceheizung: 30 Fuß Lot: 2— 
Kar Garage; nahe Berteau und Monticello 
Abe. Preis $5950. Bar 832000. 
Frank Beck, 2014 Irving Park Blod. 
dofadi 


— —— 


r 


Eigentümer J. Swarh, 


Sitdieite, 
3 dberfaufen: Drei Bungalows, pradtvolle 
5 Zimmer, Cal Floor, elektr, Licht, Furnace> 
beisung, Stationerb Lanndrhy Tubs, garoße It: 
Preis $0800, leichte Nbzablungen, 2324 
N, 71, Str, 1 Vlod öfllih don Iseitern, 
pboniert Eigentünter, 


Te⸗ 
Stewart 66068. | 
0 
Vorſtaudte. | 
Nargain in Muburn Hiabs | 
lands; 2 neue %Rlat$, 5 und 5 Zimmer mit 
Dampibeisung Lauerman YWros., 7IO1I1 Eu 
Yinland Ave, Tel.: Stewart 7377. ——— 
zu vertauſen, Grohe Lots für Hühnertarm: 
10c Fahrpreis bon Chicago. Abendvoſt A 
5432 2nob* 
en Part Property, 234 Yiceres, mit 
lienhaus, Waſchhaus, Hühnerhaus, 
Garten, Schattenbäume ete. 6G 
Sofort zu verkaufen. Adr.: D 54 
t. ſodimi 
ertaäauſfen: 40 und SU Ucres Zrafie nabe 
nenem Termn, wo cin Mann Arbeit belommen 
n. Mäßiger Preis und Bedingungen. E. H 
zauch. 1127 W. Adams Str., Chicago 
Sof*} | 


Yu derfaufen: 


Fin€rmländereien. 
‚Extra billige Erlurftonen 
am 3. und 17. Januar nah der großen deut 


reife. Leichter Anfang auch für den ivenig be: 
N 100 
f 


R ia | 
Meilen von Chi— 

neuer Barn: 

r, „armacräte etc., billig | 

v.: D 351 Ubendpoft. fodimt | 

Senäle und Hühneriarm nabe Glgin, 614 | 
Yeres, antes Haus, Hübnerbaus, Barıt etc, | 
eviter Klaffe Boden; nahe Station’ umd guter! 


Mann, Nusfunit Zimmer 1104, 

Ziate tr, Ede Lale Eir., Chicago. 
»7 2, 

0, 


yr 
RN. 


V . Au 


S5otrf | Etrabe, zu verlaufen. Adr.: D 341 Abendpoſt. 
2 &| 


fodimi | 

1650, 80, 40 Nceres zu berfaufen, 18 Meilen | 

don der City Hall, Glefirizität und Waffer im | 

“aus, Mebnte a inte Gebäude in Taufdh, | 
18419 Lincoln Avoe. 


foiıdt | 


Fachmänniſche Wrbeiien 


3) Glettriiche Ginrichtungen und Inital- 


Motore und| 
ausgeführt. Grit, 
und mweitgchendjte | 


Intionen für Fabriken, 
Häuſer fachgemäß 


Garantie. 
Apex Electric Go., 1749 Sedgwick Str. 
Tel, Diveriey 5743:]. 
ee Da ———— 
Sredb WNuend& Go, 


‚Carpenter, Jobbing Kontraftoren, neue | 


oder | Dan ee 4 
ı NRidte Häufer auf eleltr, Belcuhtung 


1829 Eddy Str 


N. Kedgsie 
—Eleftr 
ter; 5 


| Ubzahlungen. Ulbert Sog 1763 Schamid 


|_2r 


und Neparaturarbeiten. 1749 Sedgwick 


Str. Telephon Tiverfen 3217 und 9042. | 
23nv3mtZ | 

volls 
Mändia ein, Bar oder $10 monatl. GElectrictan, | 
Zelephon: Graceland 2643. 
3ma,mifrfon® | 


Gleftrifhe Beleuchtung, Motore und Haus | 
aloden initalliert; niedrige Breife. War, 1759 
Ave, Zel, Altanh 1750. | 

22,24, 
it für alte Säufer: £ 
ner mit Sirtures, voilitindig, 


i beruns 
Bi 56 


zcl.: 


Diverfeb 8805. 20fep,didofon* | 


Werztlicheo g 


ned, Neihardt, deuffher Epeztaliii für| 


—X 


Ichroniiche Leiden, 2009 W. Nortb Ave. nabe 


nz | Milmaufcee Ude. Eprehftunden: 3 bis 6: Sonn⸗ 


!:i@ie meine Anzeige in ber 


ir, 


tand: 10 hi 12; rreitans arfhloffen Oeten | 
Eonntagdoft“ x 


Dr, Mic 


eber_ beufiher Ep&ial-Arzt für | 
. Madifon tr, 10—5 Übr. 

* : i 2änob* 
Krancız ssront, Eyezialarit für Private | 
1164 Milmaufce Ave. Etunden? | 
10—12 und 6-9 Ubr 23il*? | 


Sr. 


: — 
Rechtsanwälte 
AoTTe veutfcher 
abenport, 
ia Abe., 2. lat. 
"Helzsfen, iohoten, Gasoten 
. pottbillig. 1625 Tarrabee etr. 
siv*2 


ufifn 


m liſche Inſtrumente 
— —— 


1mf |M Rafbinaton Str Abendvoſt Office 


e 

a 

muE 

I. Gottlie 


fat, vraftisiert an al 
und 


“ deuff 
len Gerich 
uropa — 


Dachdecker und Klempuer 


Sept ind die Treife emäß tillıger. Desbalb 


14 E 





| ugo Radau 

‚ ungar echtẽenwalt und öfientl 

ı Alle Gerihtsiahen 651 Welt Nortb& AMvenne, | d 
30dar*} 


tcdermann der ein fchlehtes Dah bat, 
nbeit benüken und e3 rebarteren 
Illendorfer 2440 —48 NR. Dalich 
Armitane 6428. 22j1°% 


Eh one: 
Heiratsneind)e 


Urbeiten Alle Arbeiten garan— 

Roofers 2540 George Strabe 

e: Juniper 2891 4Anv. doſondie 

adeYcede repariert garantiert. $6: Yutos 

icnft nah allen Teilen Chicanod: eta 

rt 52 Nabre 3. J. Dunne Rovfina Eo. 
Ogden Ave. Telepbon: Rodwell 329 

120a*% 


Bferde und Naacn 


VNorthweſtern Brewery Barns 
25 junge Tierde und Mübren, Wagen und Ge 


fdirre, 2270 Eirbeurn Mine, idzimiE milwen 


DOefen nidelplattiert, Margolis, 697 


1 fee Ave, 


| 
| 


-z|  EillardTifhe zu verfaufen — ganz neue 


tun 


| — 


5 | "eltern Casfet and Ündertafing Co., 177— 


J 


| 


e u BEE a Ya 
cersölrbeiten, Reparaturen und | ſie iſt. — 


| 
| 


| 


"Sfenielie und Wafferfronts für alle Defen. | Bräuti 
zii 


Killard- und Koret-Tiidıe 


HA Ofı 


arom oder Podet, mit dı Iiftändbtger Mudftat- 

8; nehraudte Tiihe a Lerabgefekten Preis | 

fen; Renelkabnen Villard»s und NKegelhabnen⸗ 
Nedarfäartifel. Leite Rablungen. 

e Prundwid-ValleGollender €o,. 

623 Wahafb Avenue, Waboſh 70600. 

11tan®? | 


nn 
- 
S 


Oeffentliche Notare 
"Vellmesten Ueberfegungen. amtlide wer) 
elaubiaungen, Aftidapit3 merbden ausgeſertigt 
bom öffentliden Notar Nobn Biel, 1 


Leichenbeſtatter 


Tied. Tel. Central 3608 


13mr? 


179 N. Midinan 


— Beim Wort aenommen.— „Ih 


wundere mich, dab Laura bei ihrer| 


Natürlichkeit rock feinen erniten An 


Re 
Dienstag, 


* — 


27. Degember 1921. 


A * — — 
In der Hanptitadt Oſtrumeliens. gerlichen Parteien, 
in den großen Fragen des Lebens, 
genau wie in Deutſchland, die Par— 
teiintereſſen den allgemeinen Inter— 
eſſen vorgehen laſſen, anſtatt eine ge⸗ 
ſchloſſene Phalanx gegen die gemein— 
jamen Feinde zu bilden. DieMerjchen | 
find Halt allenthalden aus dem glei- 
chen iämmerlihen Holz gefchnit! 


Wer die Herbttage auf dem Bal- 


fan würdig genießen will, fi in 
Bulgarien befindet und die nötige 
Muße dazu hat, tut gut, die Stäbte 
zu fliehen und vas flache Land auf- 
zufuchen, das im Reiche Stambuliis- 
fis allerdings zum größten Teil nicht 
flach 
zum mindeſten hügelig iſt und unge— 
zählte reine Naturfreuden verſpricht. 
Allerdings muß man ſich zu den be— 
ſten Biſſen durch einen Hörſelberg 
von Unerfreulichkeiten 


und eben, ſondern gebirgig, 


hindurchfut⸗ 


tätiger werdenden bulgariſchen Ge— 
merbeftü.dte ', 
lippopel, bulgariſch Plowdiv ge— 
nannt, türkiſch einſt Filibeh geheißen, 


7 — — 


— ü*, 


die immer wiede 


Die größte dieſer immer gewerbe— 


nächſt Sofia Phi— 


— ee = 
Iren, aid: ba -finb in Der Mehrzahf| Dre Hauptitadt Djtrumeliens, male 


: rich an ter Dlarika aelegen. sier 
ichlechte Wege und cbenfo fchtechte 110) am 6 re Ta ie Bi; 
Verbindungen, endlich Veförberungs- |...) Sun Een 
EEE: 1 5 rühmte Unmfiurzbewegung aus, die 
möglichkeiten, die oft Unmöglichkeiten B | 


u zur Vereinigung Dftrumeliens mit 
find, wenn das nötige Geld mangelt, |y gung D| 








bis zum Türfenfiiege 1912 geweſen 


— UNE 
rariens Vollsw 


möchte. So blühl in Plowdis Bul- 
gaiiens Bierbrauerei; eine große — 
deutſch-ſchweizeriſche Firma iſt es, die Bu 
ver hier auf das Pcid mit ein’m fehr | Süb-Dafota-Lage fol Biefen Bun — 
trintbaren Bier verſieht. Die Teuer- gereiit haben. > ER 
nis der Meinpreife hat eben aud in) Won einer Seite, die ‚mei. 
den Weinländern Südoſteuropas ven! zut unterrichtet ift —— sie 
Geſchmack der Bevölkerung langſam [ih ftark, dab — = nichts ame 
dem Kein ab und demBier zugeiehrt, wartetes jtörend dazwilchentritt 

eine Verjtändigung unferer : groß 


men» man au; auf dem ganzen Bal- 

fan in den GStäbten wie auf dem Schlachthausbeͤher und Fleiſch 
Lande vercebens einen Bierbauch er⸗ ler ſich anbahne wonach dieſe un 
ſbãhe wird; trifft man ihn wirklich jtillfchweigender Zuftinnmung ’ 8% 
an, f» fann man mit Sicherheit prr= 
ausfcgen, dah fein Träger in Weit- 
europa und ;umetit in © 


Regierung au) SPleingandelsi?: 
den für direfte Verteilung ihr 
‚Waren allentbalben im den Be 
‚Staaten begründen. ° Tas hei? 
falls nicht die bisherigen Kleinhamt ? 
ler bereit find, fich endlich mit eine 

befdjyeideneren ‘Profit zufrieden | % 
geben! 


Leutſchland 
und in dieſem wieder faſt durchweg 
im Süden unſrer Heimat geboren 
wurde. Ebenſogut blüht in Plowdiv 
das Tabakgewerbe; Maſchinenbetrieb 
zur Bearbeitung des Tabaks für Zi— 


um ehsm Rialtwosen zu erfchuin Norbbulgarien und damit zur Schaf: 
Se ung des Reis Bulgarien, mie es 

gen. Und felbft dann muß man nod) — * I 2 

eine glücliche Hand haben, d. h. einen 

Führer finden, der jeinem Berufe ae= | 


wachen ift — auch eine Seltenheit. | 


|iwird heute noch überall im Lande | 


ift, führte. Der Tag der Vereinigung | 


gereter ijt ebenjo verbreitet zu fin- | 
den wie Handbetrieb, der die Vorar 
beit für die Majchireninerfitätten Iie- 


E3 wird hinzugefügt, die Regi 
rung nit ihrer obigen, obgleid) mı 


* 


Feierlich mit Gottesdienſt und Parade 


Hinſicht Oſtländer iſt, ſeine orienta— 


Kef (das Genießen ſelbſtbeſchaulicher 


„dito, 
auc-}Feile, Horfichtines 


fühl der Verantwortung in ſeiner 


noch immer die Frage bleibt, ob die 
eigne Elle, wie man's meiſtens meint, 


Fe 
| er 


Der Bulgare, dem die Soralofigfeit | 
angeboren und der Doch in Jehr vieler | 


I 
t 
| 


} 


Itfche Hertunft niemals verleugnen | 


tann und reichlich viel Anerzogenes | 


aus der Türfenzeit noch im Blut hat | 
— por allem das Kamwafdh! | 


Lo. 
Ja⸗ 


waſch! 


(Langſam! Langſam!), den 
Ruhefreude) und die Geneigtheit, 4 
Sorge fü: den glücklichen Verlauf al— 
ler irdiſchen Dinge dem lieben Gott 
und der Vorſehung zu überlaffen —, | 


der Bulaare fennt in der Mehrzahl | 


jeiner Moltsgenoffen die veinliche | 
Eorafalt nicht, die wir Meitländer in | 
die Pflege aller Sachgegenitände fet= | 
zen und auc) bon denen verlangen, | 
denen twir unfere foitbare Haut zur | 
glücklichen Weiterbeförderung — 
trauen. EinWagen wird eben ſolange 
gefahren, bis er zuſammenbricht, wie) 
ein Motorpflug etwa ſolange unun- 
terbrochen zu arbeiten hat, bis er zum 
Teufel gegangen iſt; ſorgfältigesAuf— 
paſſen, raſcher Erſatz beſchädigter 
Arbeitenlaſſen bei 
unqünſtigen Arbeitsumſtänden ſind 
Dinge, für die dem Bulgaren zum 
großen Teil das Verſtändnis noch 
fehlt. So mag ein Kraftwagenführer 
unmittelbar vor der Abfahrt merken 
— wenn er es überhaubt zu bemerken 
geruht!— daß eine wichtige Schraube 
nur noch ſehr locker ſikt; daß ein 
Radreifen bis zum Zerplaken ꝛer-⸗ 
ſchliſſen iſt. es wird ihm nur ſelten 
einfallen, ſich ſogleich um die Wieder- 


— herſtellung zu bemühen — der Erfolg den ſeine 


wird ja ſchon noch lehren, ob die 
Sache aut geht oder ſchief! Daß ſol- 
ches Schiefgehen unter Umſtänden 
mit Lebensgefahr für ihn wie für 


Die 


denjenigen verbunden ift, der ich ihm |“ 


anvertraut, fünmert in der NReael 
eirten folchen Yulgaren nur wenig. 
Nur Unreht würde man dem Yul:- 
gareı züf.igen, wollte man biefe Cha: 
raftereigenihaft der Soralofiafeit im 
höchfien Grabe, diefe Schlamperei | 
nach unfern Begriffen etwa zurüd- 
führen auf Faılheit oder Bösmwilfia- 
feit und Unverjtändnis für das Ges | 





Bruit; fie ift vielmehr ein Erbftüd 
eben aus der Türfenzeit und wird fi! 


nur langfam im Laufe der Gejchled- 


ter wandeln. In der Reael meint e& 
der Bulgare herzlich aut, ift willig | 
und fleißig, nur verſieht er's nicht 
beſſer, und man muß ihn vorläufig 
perichleißen wie er if; überhebliche 
Urteile ſind nicht angebracht, und die 
eigneFlle taugt bekanntlich noch lange 
richt für all und jedes. Wobei meiter | 


r 


nun mirflih auch die Mufterelle iit. 
Beicheivenheit ziere den Menfchen! | 

Wer die Herbittage auf dem Bal— 
fan genieht uns das Land Bulgarien 
rad allen Richtungen hin durchitreift, 
wird der Wunder viel entdeden und 
ein Stüd Natur kennen lernen, das 
ihm unvergeilich bleiben wird. Na=| 
mentlih dem mwird Bulgarien piel| 
geben. de’fen Auge fünftleriich zu | 
fehen vermag, der dankbar und glüd- | 
lich merden fann, wenn der Zauber 
ber mechjelnten syarben über ter 
mechielnder Landfchaft Teuchtet und! 
die Heimlichfeiten der Natur fich der! 





29,518 | empfänglichen Seele offenbaren. Wer | Stadt doch al das halkweiteuro-' 
aber meiter dad Volt Bulgariens ten= | 
ır.Inen lerren will und die Arbeit deriader Ichon mieber vertreten, find bie! 


Bauern auf dem zelde beobachtet Hat, | 


tut qut, in die großen und Eleinern | 


Städte zu wandern, wo da? bulga=, 
tilche Gewerbe immer fichtbarer Ti 
aus der unfcheinbaren Raupe in einen 
ihönen Schmetterling vermwanbelt. 
Diefes Bauernland hat eben dem! 
Zuee ber Zeit fich auch nicht ganz ent 
ziehen fönnen, und lernt die Leiden 
und Freuden, tie Wonnen und bie, 
Schmerzen reger Gemerbetätigfeit im- 
mer nıeh: am eionen Leibe fenuen. | 
ute Schon hat Bulgarien, das bis] 


Ar? 
usi 


ber wenigen ahren dergleichen nicht 


— 
- 


fannte, ein Sitadtproletariat der 
Handarbeiter: in unferer bemeaten | 
Zeit leider nur einen allzu willigen | 
Nährkonen für bolfcherwitiichen Un: | 


| fug, der gerade ti: ben lebten Mona= | 


ten für des Land bedrohlich wenug | 


ö z * — —— —uc z MIAfter * 

geworden iſt. Das hat zur Folge ge— len * das Pflaſter, de⸗ Bflafer! | bei fi: „Ich werde mic} tot jtelfen. 
habt, daf; Wulgarien ;wei Umfturz:! Wer Belgrad und Uestüb und Geiw= | oyyf, Tiere werden fommen, um fic) 
bemegungen von unten her über fich | aheli und Sofia gewöhnt ift, findet yon der M 


zum Teil bereit3 ergehen Tafien 
mußte, zum Teil für die Zufunft mit | 
zweien zu rechnen hat, während die! 


9 | 


die Nachtfahrt an fich eine Wohltat 
fein, da Plowbiv von Sofia aus im- | 


Igen tes PBalfangebirges auf der an 


ber iiberlebenden Frreiheitstämpen je 
ner Tage begangen; von Jahr zu 
Sabr werden’3 naturgemäß iweniasr, | 
aber es ilt doch noch eine ganz Ttatt 
liche Zahl, die in ven alten Trachten | 
einen halben Tag lanc ihren Schieb: | 
prügel fchleppt, jelder Ichon durch die 
Laft des Lebens gebeugt und alles | 
andere baute noch denn Soldatenge- 
ftalten. Aber das Volt jieht fich an 
ihnen nicht Tatt, und das „Schäuime 
Mariva” Elingt niemals jo freudia, 
inte an diefem Erinnerungsfeit. Phi: | 
lippopel — Plowdio, wie man beſſer 
mit dem bulgariſchen Sprachgebrauch 
quch in Deutſchland ſagen würde, iſt 
für den Reiſenden äußerſt günſtig ge— 
legen, da die große Bahnlinie von 
Belgrad über Sofia nach Konſtanti— 
nope! an ihm vorbeiführt. Zudem 
ſind nicht nur die Expreßzüge, ſon- 
dern auch die gewöhnlichen Pendel⸗ 
züge, die, mit D-Wagen verſehen, von 
der ſerbiſchen Grenze bis zur türki— 
ſchen führen, ſo gut und ſauber, wie 
man das eben unter den für Bulga- 
rien ſo böſen Umſtänden von heute! 
und im Nahen Orient überhaupt er— 
warten kann; ein Kreuz iſt es nur, 
in bulgariſchen Schlafwagen zu fch | 
ren. „stennit du Lie ”’ierchen, die nicht 
Tiegen, die leicht zu Fuß und fchmwer | 
zur friegen?"— das Sejicyt des Nei- | 
lenden, den e3 qelüftete, die Nadıt | 
ausgeltrekt zu fahren, aleicht am 
Morgen durhaus Balduin Ba 
lamms Antlib, deifen Dichter zur Er-, 
lüuterung der ländlichen Nachtfreus | 
3% 





tufeinfindes jene freund« | 
liche Frage tat. Der Bulaare fchert | 
Jich allerdings nicht viel darum, fon: | 
derr denkt, wie fich mir gegenüher 
einmal ein fonit fehr feinfühlender | 
Nanıı lachend auberte: „Nun, das! 
madı ouch nichts; laht man fich halt | 


mal ein bifjel beiden!“ Dabet würde | 


A 2 ud | 
merhin neun Gtienbahnftunten ent: 


fernt ijt, und die Gegend auch nur im 


| Unfang fo verlodend tft, dab man die 


'onge Zeit tagsitler angenehm au&- 
gefi.ttt hätte, | 

Eine DBergitabt inmitten der Ehene 
bat man Plomwdiv genannt: mit Recht. | 
Meilenmweit ift man vordem durch | 
Haches Land aefahren; nachdem man 
bor TIatar-Pafardichit die Höhen 
ülerqueri hatte, die 3mifchen dem 
Chmarzen und dem Wegätjchen 
Meere dir Wallerfcheide bilden, da 
taucht plöglic; ein halbes Dugend 
Spenithügel au3 derLandichaft, man 
it am Ziel. Ton diefen Hügeln aus 
bat man die Ihönite Nusjicht auf die 
meitgeiredte Stadt, und fie fieht 
recht berüdent aus bdiejer Terne aus 


m 
u 


mit ihren vielen, vielen Minaretteı, 


den malerifih um und über die Hiü- 


Igel hingezogenen Gaſſen und Gäß— 


en 


chen, dem Gilberband der Marika 
auf der einen Seite als Abſchluß 
nach der Ebene zu, den blauen Ber- 
dern. Namentlich des Abends, wenn 
die Nebel zu ſteigen beginnen und die 
Stad' eingehüll' erfcheint mie in] 
Schl:ier. Uber nicht nur die Fernficht 
quf Plowdiv lohnt. Wer ſich die Mühe 
nimmt und die Strafen auf und ab 
und kreuz und quer verfolat, der wird! 
reich bedantt. Wieniel öftlicher tit diele | 


pätfche Sofia! Hier ift der Fes noch 


Geſtalten mohammedaniſcher Prä— 
gung reichlich zu finden. Namentlich 
erblickt man ſie in dem Baſarteil der 
Stadt, nahe der größten Moſchee, wo 
ſie Filigranarbeiten anfertigen oder 
ſonſt einem Handwerk huldigen. Und 
alle Handmwerfe find aut vertreten. 
Nicht minder reizvoll ift ein Gang! 
durch das ariehifcge Viertel, das Tich 
über einen der Hügel hinzieht. Wie: 
fchön fir das Auge ſind — wenig- 
fin von außen — diefe zahllofen., 
eng aneinandergereihten Holzhäuschen 
mit ihren pubigen Grfern und Ni— 
ihen, im Innern zumeift gleich ben 
türkiſchen Holzhäuschen jtreng für: 
Mann und Weib in Selamlif unb| 
Horemlif geteilt und mit jenen Hol: | 
zernen Fenfterläden verlieben, die je=! 
„en r:ugierigen Vlid fernhalten fol- 


fo leicht ein Pflafter nich: mehr übel. | 
Aber in Blombio werben alle Erfah: | 


rungen doch unS meit überboten. Das! 


fert. Sol ein Handbetrieb if: über 
wird er ſon Zeuten, Männlein wie 


ten zum Tabak in irgendeiner We- 


Is | Ep weit die amtlide Stellum 


ITami. und Ficder, Aonfervenfabrifa= 


Maren hier wie zumeift in Bulgarien 
gen großen beutichen Bertreterfirma, 


Ihalben Wiilton Mark mitbringe, ge 


[eine unüberfteigbare Grenze, langſam 


erbeöliheSumme drauffhlagen. Aber 


‚if. ein trüberlustlang biefer „Herbit- 
tage auf dem Balfan“, die in Bulga— 
rien beuer fo ichön waren. Die Spu: 


der mangelnden Einficht fügen. 


| überzeugen. 





trag erhalten bat. Sie aibt fich, mie 


fie eben niemand!“ 
— Gin unvergehliher Taa.—Rid)- 


ter: „Moher milfen Sie fo genau, | | : uU 
ander den Knochen nicht, den fie den Genuß der zahlreichen 


dab es der fünfte yebruar war, ala 
‘shnen der Angeklagte begeanete?"— 
Zeugin (verihämt): „Gleich nachher 
batte ich ein Rendezvous mit meinem 
gan, Herrichter, und da hab’ 
ch ben erjten Kup gefriegt.” 


„Aber miefieiit, nimmt! 
| vertragen fid in Bulgarien wie Hund | des 


meiften andern Länder fich mit eineu !irt de: einzige Wermutbecher, den man 
begnügen dürfen — genug haben fe leere muß, wenn man Blombdio ten=| 
ja auch Schon zu tun mi diefer einen! ren lernen wil'; namentlich fir bie) 
GCinmal namlich; ifi die Bauernbewe- | Stödelihuhe unfrer Damen mürbe| 
aung eine Yetvegung von unten her, | dies Bflafter verheerend — — 
dann aber verlangt der Handarbeiter ein Gang darüber unter Umſtänden 
der Gewerbeſtädie ſein Recht. Beide mit einem Veinbruch enden, zumal 
Abendẽ die Beleuchtung dieſer 
und Katze, da beide nach der Herr- Gäßchen recht mangelhaft iſt und 
ſchaft ſtreben; beide gönnen ſie ein-In vor lauter Aufpafien nicht zum | 
Spitzwegmo⸗ 


Burgerlichen abgejagt haben. Was tive kommt. 

den Bürgerlichen ja ihren Kampf se-| Sch Taate Schon, dak Vlomdio nicht 
gen beide Bewegungen erleichtern nur für ten genießeriſchen Beſucher 
würde, fennte man nicht au) in Bul-| Reize bitet Nur ebenio reicher Pahl 
garien bie Zerfplitterungen ber bür- birgt e3 fie für denjenigen, der Bul« 


Inen wir in Sichrheit wandeln.“ 


pafiivden Haltung itelle ihre gan 
einschlägige Yolitif auf den Kol 
da bisher den Großſchlächtern übe 
banpt nicht geitattet wurde, im Hl 
nen zu verfaufen, weil man entf 
gengejegtenfalls cin abfolnt 
Fleiſchmonopol befürchtete. Doch 
oder ſo, — das Publikum ſchei 
jedenfalls „in der Suppe“ zu ſei 
Und gegenwärtig brenzelt die Su 
pe der Kleinfleiſchhändler am m— 
ſten. Dies ergab ſich noch des I 
fern aus einer Zonderunterfuchhr? 
des Ackerbau-Miniſteriums. Dieſel— 
ſtellte unzweifelhaft ſeſt, daß die b 
harrlich hohen Vreiſe nur zum | 


aus intereſſant und lehrreich. Zumeiſt 
Weiblen, ausgeübt, die ſeit Geſchlech— 


ziehung ftanden. \ utiweber als Ta— 
bakbauern oder eben als Tabakarbei— 
ter. Dieſer Beruf ſetzt übrigens eine 
ziemliche hohe Intelligenz und ſehr 
feine Geſchmacks-, beſſer Geruchs— 
nerven voraus, da die Güte des zu 
verarbeitenden Tabals ganz von der 
gejektaten Auslefe der einzelnen Ta- 
bat" sen ie der mehr oder minver 
Guien Qabafölötter abhängt. Keim 
Naſchinenbetrieb iſt die Maſchine ſel— 
ber das einzi Wunder; man kann 
gerade an dieſem Gewerbe ſehen, wi 
d'e Maſchine unter Umſtänden die 


Intelligenz des Menſcken herabſetzt. 


nen Teil mit Lohnerhöhungen 
den Schlachthäuſern zu tun Haba 
zum weitaus größten Teil aber e 
durch die Kleinhändler verſchuld 
WB. bie Tafchine alles befarut und worden find, nadjdem die War} 

n ae alles Dejstst UMd Ye Kontrolle der Schlachthäufer v4 
den Menfcher allein die qute Vedie- ‚Iaiien haben! 
nung der Mafaine aufällt, bleibt zur) er 


7 


Betütigung tes Eehiend nicht mehr 
piel äbrig. An weiteren Gewerbeziver- 
sen Find in Glomdir die Hertiellung ' 
bon Möbeln in vem einfachen Stil 
und nah ven einfadhen Gefümad, 
der in Bulgarien darin borherricht, 
fo wir die Spiritus- und Albumin- 
gemwinnung, die Erzeugung bern Se— 


ß 


tion und Poſamentenherſtellung zu 
nennen. | 

Aus der Handel blüht in der: 
HauptſtadtOſtrumeliens, und es mag 
dem deutſchen Leſer eine Freude ſein, 


zu hören, daß gerade die deutſchen 


vor allem geſucht ſind. Während mei— 
nes Beſuches in Plowdiv erzählte mir 


daß er auf einer vierwöchigen Reiſe 
durch Bulgarien ſeinem Hauſe Auf 
träge in der Höhe von vier und einer 


Von der Haardt ſchreibt man 
Es gibt einen neuen Wein, der d 
froheſten Erwartungen übertrifß 
Sein Zuckergehalt iſt außerorden 
lich groß. Moſtgewichte bei Weit 
trauben wurden fürzlid) bis zu 14 
; Grad feitgejtelt — eine ganz ung 
wöhnliche, feltene Erjcheinung, meız 
Iman dagegen hält, daß in. früherf 
ISsahren oit nur 45 und 50 Gr 
‚Mojtgewidite gefunden wurde 
‚Den Süben umlagern in den Bi 
'zerjtuben Weinprobierer und Wei 
ı freunde wie Vienen den füßen BU 
‚tenduft. Der rote Moft mun 
wie zudrige Himbeerlimonade; d#? 
goldiahle wie Honigwein, Temen 
iiprechend geitalten fi aud & 
Moitpreife. In der Neuftädter & 
"gend wurde fhon ein Fuder Mof 
d, i. der ungegorene ZTraubenfaf 
mit 30,000 Park bezahlt, ein gad 
ungewöhnlid) hoher Preis, We 
wird danad) erjt der fertige‘ Wei 
foiten? Wo der Neue bereits Alf 
bol gewonnen hat, da „Ihmeißt“ 
den Trinffeiten jhon nach zwei 5 
ben Litern. Sa, er raubt den AteR 
und madıt bewußtlos. Sm: Weit 
‚städtchen Edenkoben an der Haa 
‚gab es in diefen Zagen mehref 
'„Weinleichen” auf den Straßen, DE 
nur mit Hilfe von Sanitätern heig 
Igebradjt werden fonnten,. Ter Neg 
heuriger Leie wird ein verhätichelt 
Hergottstropfen werden und iſt m 
mit dem Sahrgang 1865 zu vergld 
chen, von dem die älteiten pfälz 
ihen Winzer. mande: Wiuundermd 
erzählen. Der 1865er war jo b 
'rühmt, da Auffäufer aller Herre 
Länder noch in den Heinen Wei 
neftern der Pfalz um ihn‘ feilfchte 
und reihe Ausländer Hier, echte 
'und Fleine Vermögen vertranfet 
Banze Wallfahrten- fröhlider Weil 
‚trinfer erlebte die Pia. Mand® 
..„ berühmie Gemälde vott berühihtd 
wird Meistern ft b in ergsk 

ia Neiftern ftammend, gab im erg 

licher Schärfe die Belugelagk.; 
‚mälziihen Weinituben ie'eder, 

dem oe er 1865er alles in’ göttlide. Stir 
gung berjette. 


H 
#3 
‚nabme im diejer Frage. \ 

Dazu kommt aber noch, d 
Viehzüchter und Farmer in Su— 
Dakota und anderen Staaten ei— 
hellig auf abſolute Freigabe 
Groß⸗- und Kleimwwerkaufs von Bil 
und Fleiſchtraren dringen, — i— 
Namen der Entlaſtung für die Lar 
bauer und jetzt beſonders für 2 
Schweinezüchter. 

Tiefe haben ein jtarfes Bedirf 
zu verfaufen, um mehr bares Gcd 
in der Zafche zu haben, friegen ab) 
jür ihe Bich jo wenig, wie nur 4 
Und der niedrige Preis des Welſe 
forus bat es für den Farmer 
wenn er jberhaupt einen Wort 
Davon haben joll — notwendig 
macht, dasſelbe / zu verfüttern, ſowe 
er kann, oder es als Brennſtoff 
benutzen. Naturgemäß werden 
Vorräte, groß wie ſie ſind, ſchlie 
lich doch auf die Neige gehen. 

NAD Mai : : — 

wiß ein ſchöner Erfolg. Diefer Rei- ——— nz 
ſende war übrigens ein junger frühe- nz Gap ge - , 
rer Yrliegeroffizier, der feine während; = * Werbe eilt, Fr 
bes Krieges in Bulgarien erioorbenen Be a 8 = 
Spracfenntniffe- auf diefe Meile 2 er 
nubbringend bermertete, nachdem der a1 aber 4 * Far 
verlorene Krieg und die Verhältniffe u. von. ze ar q 
nad dem Umfturz in der Heimat ihn: —— a. e 3 = 
cus jeinem alten, immer noch gelieb- LEE nun .- 4 fie Een nal 
ten Beruf vertrieben hatten. Tie| Fonts — —— 

lange allerdings werden wir uns joy. | Men! 

cher Erfolge, wie der eben erwähnte | 

einer ift, noch erfreuen fönnen? Die | Ser Herrgottstropfen von 191 
immer tiefer finfende Mart zieht und 1865. 

aber mic unerbittlicher Sicherheit. ! 

Nicht Tange und e& wird uns fo er=' 

gehen, tie es ungarifchen un» öfter: 

reichtichen Waagonfirmen eraina, be: 

ren niedrirer Angebot bei einem Aus- 

Ichreiben im Juni d. X. in Bulga- 

rien bie beutfchen Firmen gefchlagen 

hatte. Damal3 frohlodten nament- 

(ich die Deiterreicher aber furze Zeit 

herno* meinten fie und mirben je- 

nen Auftraa des Softoter Eifenbahn- 

minilteriums a’ın, nur allzu gern an 

bie geichlageren Deutfchen wieder los— 

geimorden jein. Der Sturz ber Krone 

fam überrafchenn fchnel! kurz nad 

dem Ablichluß des Bert-aas, und bie 

Deiterreiche Hatten vergefien, alei- 

tende Breile zu p reinbaren. ©o ..t: 

[oren fie bei der Lieferuna der Wagen 

nicht nur allen ihren erhofften Ge- 

winn, fondern ıe mußten nod eine 


mir! Wo die 
überrafchend 


heute dir, morgen 

Deiierreiher damalz 
Ichnel. ftanden, werben auch mir 
Deutiche hald Tiehen. Und dann? 
Gute Naht, Gefhät! Auh in Bul- 
garien, two es bis jegt für uns fo 
prächtig at zu gedeihen ſchien. Das 


ren Deiterreich3 fchreden, aber ‚man 
darf den Kop* nicht in ten Sand 
bobren und zum Unheil dur ae- 
mollt: Blindheit noch den Vorwurf 


Indianiſches Märchen. 


Wie die Beutelratte den toten Jaguar 
zum Leben erweckte. 


Eines Tages ſprach der Jaguar 


ahrheit dieſer Kunde zu 

Auch die Beutelratte 
(die der Jaguar ſehr haßte) 
kommen, und diesmal werde 
ſie erwiſchen.“ 

Als das Gerücht von 
des Jaguars ſich vebreitete, eilten 
alle Tiere herbei und traten in die 
Höhle, wo er lag. Voller Freude 
riefen fie: „Danf dir, o guter 
Seiit! Endlich tft er tot. Nun Fön- 


war,“ jagte fie, „hat.er. dreim 
genieft.“ s er 
Wie der Yaguar.das ‚hörte, wi 
Auch die Veutelratte Fam, wie) er Ihleunigit dreimal. — 
der Jaguar vorausgeſehen. Aber Da brach die Beutelratte -in € 
te hütete fih, die Söhle zu betre-| lautes Gelächter ‚aus und frage 
ten, und fragte von draußen: „Sat| „Wer von euch hat ſchon jems 
er ſchon genieſt?“ einen Toten nieſen hören?“ 
„Rod nicht,“ Dis heute hat der Jaguar 
Tiere. Beutelratte no) nit. zu ‚fange 
208 mein Grokvater aeitorben !vermoct, denn ie ft wiel zu ſchle 


z 


D 


antworteten - die 





\ Abendpoft, Chicago, 2 


Mohlinn mit Hindernifen. 


Die Heizung der Wietöhänfer 


ö — — 


Nr. * bart. ... |." 
Ar. 2, 

ir. 4, J 
Nr. 1. nördlicher.. 
2. do..... 


ber Mann der Wiſſenſchaſt wie ein 
Pfeddedieb gelogen, denn er, der Rich⸗ 
ter, jet im Wirklichkeit doch erſt 35 
Jahre alt. Wen: fie, feine Gäfte, 
aber einft fo alt fein würben, ı.ie er 
jebt fei, jo mürbe er mahrjcheiniich 
fich in ihrem jegigen Alter befinden. 
Im Uebrigen, ſchloß er, wünſche er 
ihnen allen ein frohes neues Jaßr. 
Das von der Liebenswürdigkeit des 


1154 
do. 45 


Borſenvotierungen. EEE 
Chicago, den 27, Tezember 1921. 
Nadıite' end Die Motierungen an der 
Setreibebörfe, vom Beginn der Börien- 
tunden bid am 11 Nhr vormittags. 
> Meizen— iR 11 vorın. 
Dezember ..... Busen. $1.1414 
DIR „..schnnsuliennes. 1.178 
Y.als— 
Dezember 


Mai 


Gute Ceſundheit iſt der größte Segen. 


Wenn wir Frank find, ift es von größter Wichtigkeit, unjeren Fall 
den Händen eines Arztes von gründlicher Erfahrung anzuvertranen, 
der weiß, wie er uns wieder heilen kann. 


Sch weiß tie! 


3 Daher bin ich imftande, gang gleich, mie gefähte 


‚Hoipital nugeblich vertragbrüchig. | 


Yafcr— 
Dezember 
INGE ——————⏑ —— 
_Spld— 
J„anuar 
Eu, malz— 
Januar . 
Rippen— 
Januar 
"achftenend die heutigen Notierungen 
am der Getreidbeborie: 


Veizen Mais Hafer Eped S 


8.05 


chm'z Rippen 


2 — — — 


BGerar— 
Ma 


IA sun on onen nern nern nn ner 
Roggen — 
E 
Mehl — 
Truühlabre, Standard.... 
Tinler, bart . .. 
drtoggenmehl .......... 


ſtlene, per Tonne.... 


v.40 
v6.50 


.4.75 


—J 
ö 


0,84 


71.45 
—5,80 


0 


10.50 


63 soll Land und über eine Million 
Tollars an die Kläger zurüdgeben. — 
Entihuldigt Verhalten mit Mangel 
an Stiftungen. 


| Für die Gründung des Wesley— 
hoſpitals gab die Northweſtern-Uni— 


Temperatur ſoll nachts mindeſtens 69, 
tags mindeſtens 68 Grad betragen. — 
Gegen gewiſſenloſe uns geldgierige 
Hausbeſitzer. 


Die von Ald. Armitage von der 
27. Ward empfohlene Ordinanz zur 
Regelung der Heizung in Zins. 
häufern war heute bormittag vor 


Die Bundesregierung will unnadhfichtig 
gegen alle Kleinhändler vorgehen, bie 
ſich zweds Negulierung von Verlaufs: 
ken m organifiert haben, — Frau 
French verhaftet. 


Dasdhieſige Unterſuchungsbureau 


5 — 


Richters entzückte junge Volk war 
entlaſſen. 
— — — — 


Sheriffspolizei 74 Mann. 


Dem Kreisrichterkollegium von ſeinem 
Ausſchuß empfohlen. 

Dem Kreisrichterkollegium, wel— 

das Perſonal für ſämtliche 


lich Eure Krankheit iſt, oder wie lange Ihr leidet, 
und gleichviel, wie oft Ihr ſchon enttäuſcht wor⸗ 
den feid bei Euren’Berfuchen nach Wiedererlans 
gung der Gefundheit, Eud) zu zeigen, was ich fun 
fann. ch bin vielleicht in der Lage, in Emrem 
Fall, wie ich e3‘in Hunderten anderen fertig ges 
bracht habe, Euch einen netten Weg zu iveifen, der 
Euch zu perfelter Gefundheit führt. Meine Gebühren 
find niedrig und auf bequcme Art zu entrichten. 
Konfultation it Frei. 


deu {Dderlaut aut d 
Timothy, Nr. 1... 
u, Re 2 


— Sportelämter der Countyverwal— 
—— Itung nebit den Gehaltsfägen zu be— 
'itimmen hat, wird fern mit diejer 
IXufgabe betrauter Ausihup, aus 
der. Richtern Thomson, Filher und 
triend beitehend, in einer auf mor- 


De3..$1.13 
zoiai.. 1.16% — 
Jan.. ® Se 
ural. - — Y14 
Der Getreidemarkt fteht unter dem | 

e e £: tiches 
Eintiuß der Feſttage. Der ſichtbare in echlihes lee 
Maisvorrat iſt von 3,310,000 auf | Stren-- 


9% 34% 
Dt 38% 


der Bundesregierung hat heute einen 
neuen Kreuzzug eröffnet gegen die 
Kieinhändler der SKolonial-, Klei- 
ders, Haushaltungswarene und 
Schreibmaterialien « Brande in ber 
Stadt, die fich zmed3 Regulierung 


verſität im Juni 1899 dag neben 
ihrer Abteilung der Heilwifjenfchaften 
ar der Süd Dearborn, ziwifchen ber 
24. und 25. Straße, aelegene Land 
an der Ede der 25, Straße und $30,- 
000 für die Einrichtung der Klinit 


— — -99 00 


14.05 


whitnevy 
175 NR, Clark Straße, Chicago, SU. 
Zwiidhen Randolph und Late Str. 


Dffice-Stunden: 9 Ahr vorm. bis 8 Uhr abends täglich. — Sonntags von 
10 Uhr vorm. bis 1 Nhr nacım, 


'dem zuitändigen Stadtrats-Inter- 
ausfhur Gegenitand längerer Ber: 
|bandlungen. Auf Einladung des 
Ausſchufſes waren Vertreter der 
Ehicagoer Örundeigentumsbörje wie 


-1V,.00 
-17,00 
-15,00 
-22,00 
-15,00 
-15.00 


5,02 


8,25 


Jr or... .18.U0 
Mit. 3. 000n0n0n00.0,..10.00 
..16.00 
...17.00 
....13.00 

„13.00 


Yır * 
Alechelt .. 20.00.00 000. 0000000r0 


Alfalfa zessnnnnnonnenenese 


-16.00 
-14.0 


..15.00 


25,618,000 Bufhel aejtiegen, imo: 
rüber man fich bei der riejigen An 
fuhr nicht wundern tan. Die 
Nachfrage aus dem Ausland ift ge: 
ring, man erwartet aber, daß jie 
nad) dem 1. Januar bedeutend jtei- 
gen wird. Morgen nachmittag 


| en 


| sttecfamen, 100.% 
| Timoehniamen, 100 Pfund... 


“7 
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| Aınder {per 100 und) 


lIhr wird der nächlte Verlauf für) 
die Notleidenden in Rußland abge: | 


ihloffen mwerden, man weiß aber 
noch nicht, um wie viel es jich babet 
handeln wird. In Buenos Wires er= 


.„.11.00 
12,00 
0.00 


Weizen 


ſund. ....... 


Schlachtvieh. 


Ochſen.. 


— 
is ausgeſ. 
s di Ochſen 4.75 


bis ute 
Kinder... 
Külber 


inge . V.. 
Kühe und 
bis x 


Felle 


Gewöhnl. 


Saweine toer 100 Pfund— 


öffnete der Weizen ſchwach und 


bis 34 Punkte niedriger. 


Broom⸗ 


hall ſchätzt den Weizenüberſchuß in 


Argentinien auf 65 bis 70 Mil 
lionen Buſhel. 
Millionen Buſhel für 
Da der Preis des Maiweizens ſeit 


Rußland bedarf 40 
Saatzwecke. 


I 


dem 15. Dezember um 7 Cents ae: | 


ftiegen ift, nimmt man in gemiljen 
Kreiten au, daß er demnädit etwas 
tallen wird. 


* — 
Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truit Go. 112 WM. Adamd Etr,, ftellen fich dic 
Europäiſchen Wechſeltraten für Beträge von 
325, V00 odet mehr Güt kleinere Beträge find 
ſie entſprechend höher) im Vertehr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 
Loudon— Dänemarli— 

Gabled.. u... Cheds u 085 
Cheds....... vortwegen— _ 
Bari s— Sonne... 109,10 

Cable... vedben— 

Chedd....... .03 bedd..o..0.. 24.05 
Solland— 

Ched3....... 36.6 
Stalien— 

EReEB.. 2... 
Schweiz— 


Theds.. 


420 


Dentihland-— 
Chceds 0.57 
....0.0414 


srerbeitsbonde. 
...94.50] 3, Alapros..... 
06.30] 4, Mprog..... 


95.04 Siegesanleihe 


34prozentige 
1., 4:proz 
2. WBEOB: on 00.0 
1., 444-pro3 


4 -prO3. .....M 


Vroduklenbörfe. 


Die folgenden Preiie gelten für den Groß. 
handel, Beim Einkauf Meinerer Onantitäten 
find die Wreife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter 


Molicrungen von Wayne & Low, 17 
Sou!h Water Straße.) 
„CECrcamery“, ertta, Tubs“, 
das Pfund 
„Prints“, dad Pfund.... 
Eirſts“ das Pfund. 
Seconds“. das Pfun 


.90.80 


1%4:prozentige „100.06 


+ fund ........ 
Käſe 
N 

Shebbars“, vd 

Nahmküfe, „Iivi 

Daiſies“. 
Lonahorns 
Nırr 


- 3 und 
ung Amert 


3* das Pfd.. 
uü⏑ ooeer... 
Schweizer, rund, das Pfund.. 

do. „»Block“, das Pfund.... 
Limburger, 2:Bfund-Ztüde.... 
00, 1:Pfund-Stiide. un... .. 


Gier 


(Motierungen bon Wayne & Low, 159 Mej 
= South Water Straßze.) 

„Extras“, Car, das Duthend.. 0.56 

0.44 


Gemiſchte Waren. Killen ein⸗ 
geihhloffen, da3 Dupend. .... 
(Eier für Grocers ungefühe Sc büber.) 
2 - ” > .» 
Geflügel und Fleiid 
Geflügel (lebend). 
(Notierungen don I 
224 Belt © 


(Die Breife gelten 
vder mebr, 


„Spring Chitens”, 
Hübne, das Piund . 
Zrutbühner, dus Bu 
Gänſe, das Piund ........... 
Enten, das Pfund. .......... 
Perlhühner, das Dutzend ..... 
Alte Tauben lebend, 
„Sauabs“. leber 
d0,, zugeri ⸗ 
Kleine magere, weniger. 
Geſchlachtet:; 


Pfund. ... 


Truthühner. das 

Gänſe, das Wumd., 

Enten, das Pfund.. 

dühner, das Pfund 

(Zur Notiz für Geflita x! Nur gu 
fleifchige Tiere find bier berfäuflid.) 


Wildpret. 


Rindfleiſch (zuge richtet). 


rund 
: Re 2, 18; 


2.50 


ir 


hund 


I nfreife dom Paint, 


| 


hichiit 

Echwere Sleilbermware.... 
Leichte FSleifherware....... 
Viultel⸗Gewicht 
te . 


Dure 


Pacware...... 5. 

Ferkel, 80 —133 Pfund.... 6.00 

Schare (per 100 Pfund— 
Lammer, weſtliche. 


Gemiſch 
She 


do ROllde „uncnsers0s 
Gute biz beite Ysetberd. ... 
Gute bis befte Ewos..... & 
DEE Sasgenneu nano 
3uder 
Granulierter, 100 Pfund...... 


Oel, Harz und Alkohol. 


v00 Welt 18. Strabe.) 
Carbon, Headlight, 175 Teſt.ð 
Zerpentin, im ab, Gallune.. 
Denaturierter Alfohol, Gall.. 
Ned Crown Gufolin, Gallsıte 
Yeinteröl, D: | on000s0n0 00. 
Yeinfamenol, rob, Eis 4 Faß.. 
do, gelocht, bi3 4 Fat 
Reines Bleiweiß, in 100 Pſd. 
Fäſſern .. sonsnon 00 
DV, 00 
do., 


* 
do., 


VJEE 
SBTURD... ons 0000000 
d 


DOETZIIZIZZ 


25 
4 7 u Eren 
12% Pfun 


Aktienbörſe. 


-13.00 
-18.50 


—6.00 


909 


2.00 


u and vVarniſh lud, 


0.0914 
0.94 
05: 

Ü 
1.9 
5 


). 
V. 
0.78 
0. 
12.25 
5.59 
3,25 
50 


1. 


MHachitehend die Verkäufe an dei 


Juefigen Akttenpörfe 


|:chten Woche: 


1 4.90 l 


erreid— 


97.74 | 


3.781 3% sprogentiae 100.09 | 


Mitchell 


| nd & Go..... 


Altien. 


währendb 


der 


Schwan— 


Berfüunfe Soh Nied Schluß iungen 


tabiator 100 
his u)“ 


»! 
dg. 305 — 


le 85 83 
92 HN 8 
6 uy 
ur & Co., 

Vorzugsait 

Arm. Leather 16% 

00,., Borzugs 105 
Beaverbo 

do, 1f 
Booth 

do. 
Bunte Bros. 


J 
15 — 1% 


ors. 403 
nD., 


branc Bvl 
2 l aft... 


zorzu 104 
63 


107 


105 
61 

106 
a. 8 


ct uw . 
Norzugsaft.... 575 
Diam’d Match, 
Karl Motors...6 
(Sr Lalets Dr, 
Godhaur Zug. VI 
Holland-St X. 
en 
Hupp Motor... 
Snland Steel... 
Ril, Brill Go., 4 
vipby-WieReill,9H10 
Lindſay Light. 90 
Midw. Utilit's 165 
do,, Boraugas : 
do. prior horz © 
Not 
Montg. Ward 
do,, Vorzug 
Mar’! Leatder 12,130 
do. ſtamped. 9527 
rph. Circuit.. 310 
Gas... 480 
4210 


Viggly 


zeoples 


zigaly 


4 56 


Bonds. 


58 1,000 


4 


— ] 
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"ü fen, 


ber. Mitglieder der Methobiften- 
| &pistopalficche brachten die fehlende 
|Baufumme auf. An ihre Stiftung 
|hatte die Norihweftern-Univerfität die 
I Bedingung gefnüpft, daß der Herzte- 
ſtab des Hofpitalg ausfhlieglic aus 
ı Mitgliedern der Fakultät der Univer- 
‚Ttät beftehen und daß den Stuben 
‚ten in der heilwiffenichaftlichen Ab- 
‚teilung der Univerfität immer Gele- 
genheit zur Teilnahme an Kliniken in 
‚dem Hofpital und an praftifchen Stu: 
|bien an den Betten der Siranten ge- 
geben werben folle. Gegründet ivor- 
den war das Hofpital als Wohltätig- 
‚feitsanftalt, zur Aufnahme, Pflege 
iund Behandlung armer Kranter und 
| Nerlehter, 

Im Nahre 1914 jtrengte die North- 
weſtern-Univerſität, nach mehrjähri— 
gen Reibungen, wie damals berichtet, 
im Kreisgericht eine Klage gegen die 


2114 Hoſpitalgeſellſchaft an auf Ruagabe! 


des Landes und der dreißigtauſend 
Dollars. Begründet wurde die Klage 
damit, daß die Hoſpitalverwaltung 
bie Empfehlung der Univerfität hin= 
|fichtlih der Ernennung dee Kofpital- 
Grzte nicht berüdfichtigt . ıd auc‘ au3 
anderen Universitäten hervorgegan— 
gene Xerzte an ihren Werzteftab be: 
—— und ſich geweigert habe, den 
Studenten der Northweſtern-Univer— 
fität Gelegenheit zu Krantenbett= und 
Klinikſtudien zu geben. Infolg. deſ— 
ſen habe die Univerſität mit anderen 
Hoſpitälern koſtſpielige Vereinbarun— 
gen in dieſer Beziehung treffen müſ— 

Die Hoſpitalverwaltung ant— 


aud) des Mieter-Schußverbandes — 
der fogenannten „Chicago Tenants’ 
Protective League — anweſend, um 
ſich zu der vorgeſchlagenen Ordi— 
nanz zu äußern oder Empfehlungen 
zu machen, wie dieſe überaus wich— 
tige Frage einer Löſung näher ge— 
bracht werden kann; doch gingen 
die Meinungen ſehr, ſehr weit 
auseinander. 

Der Ordinanzentwurf ſieht vor, 
daß die Temperatur des Nachts — 
d. h. während der Stunden von 10 
Uhr abends bis ” Uhr morgens — 
mindeitend 60 Grad Fahrenheit, 
un 6:30 Uhr morgens 65 Grad 
Fahrenheit und von adht Uhr mor- 
gens an — bis abends 10 Uhr — 
68 Grad Fahrenheit betragen foll. 
Sm Falle der Verlegung it eine 
Strafe von $25 bis $200 in jedem 
einzelnen Fall vorgejeden. 

Zunädit erhielt Serr Y. R. 
Batterfon, der Präfident des Mieter: 
'Schutverbandes, da3 Wort. Er be- 
ı fürwortete die Annahme der vor» 
: liegenden oder irgend einer anderen 
Ordinanz, welche dazu dienen 
könne, den Mietern zu ihrem Recht 
zu verhelfen. Er wie darauf hin, 
daß in Chicago die bei weitem 
größte, Mehrzahl der Familien in 
Zinshäuſern zu wohnen genötigt 
iſt; daß dieſe überaus hohe Mieten 
zu zahlen haben und unzweifelhaft 
zum mindeſten als Gegenleiſtung 
eine gleichmäßig und angemeſſen 
geheizte Wohnung verlangen kön— 
nen. Er machte ferner darauf auf— 


.*wortete darauf, daß ſie von den Zin- merkſam, daß viele Kranfpeits- und 
“fen der aus den Kreiſen der North- Todesfälle indirekt auf die gewiſſen- 
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*daß der Präſident 
deren Präſident dereinſt ſein verſtor— 
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17 


ı 
67% 
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2*waltung ein, und ſie erhielt auch das Chicago beizutragen. 


iu 


14 


13 
48% 
- 1% 
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21 
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‚2: Geldfummen i 
Iieboch erfolglos. Die ‚solge war eine 


gungen 
a» 11, Ntige Auslegung zuließen. 
5. Q g 


Stiftungen nicht beſtehen könne und 
daher Privatärzte zugezogen habe, 
die ihr zahlungsfähigere Patienten 
zugeführt hätten. 

| Teer. :8 Gabe, 

| Alm den Frieden wiederherzuftellen 


: nd ein einheitliche Zufammentvir: 


ken zu beiderfeitigem Bejten zu er- 
Imöglichen, ftiftete dann Jcmes Dee: 
‚ring zum Gedächtnis an feinen Vater 
'und feine Schweiter $1,000,000 an 
das Hospital, fo daß dieſes als rein 
imohltäfige Anftalt fortgeführt mer: 
"den fünne. Er fteilte pie Bedingung, 
der Univerſität, 


| bener Water war, der Leiter ber heil: 
'wiffenicheftlichen Abteilung und ein 
Mitalied des Vermallungdrat3 ber 
Iniverfität au Mitalieder des DVer- 
waltunasrat5 des Hofpitals fein 
‚Tollten. Darauf aiııg die Hofpitalver- 


Geld. Aber bald wurde fie wieder 
|vertragbrüchig, toie die Northiveftern- 
Univerfität und Deering behaupten, 
und fie verlangten jet die gelchentten 
und das Land zurüd, 


Ineue Klage, die feither alle Inftanzen 
|peichäftigt hat und vom Staatsober- 
‚gericht unlängit ° : das Kreisgericht 
zu enbgiltiger Erledigung zurüder- 
Imiefen wurde- Zu dem Zmed find 
|heute bor Richter Ayner die Verhand- 
"ungen im Gange. Die vertlagte Ge- 
vor dem Nichter bie 
| Anficht zu verteidigen, daß die Bebin- 

der Stiftungen eine ihr güns 


ne 

| Auto in den Graben geitärst. 

Vier der Inſaſſen glücklicherweiſe nur 
unerheblich verletzt. 

Sechs Perſonen hätten geſtern auf 


*— weſtern-Univerſität ihr zugegangenen loſe Nachläſſickeit oder Geldgier ge- 


wiſſer Hausbeſitzer zurückzuführen 
ſei und erſuchte den Ausſchuß drin— 
gend, unbeeinflußt und ohne Verzug 
| zu hbardeln. Auch Dr. Murphy, als 
Vertreter des Befundheitsar.ites, 
empfahl die Annahme der Vorlage 
als das praktiſchſte Mittel, um die 
Hauswirte, ſoweit dies nötig iſt, zur 
Erfüllung ihrer Pflichten anzuhal— 
ten und die Beſtrafung von Ueber— 
tretern zu erleichtern und zu ver— 
einfachen. 

Als Vertreter der 
Grundeigentumsbörſe war Herr 
Mark Levy erſchienen. Er erklärte 
zunächſt, daß er zu der Erklärung 
ermächtigt ſei, daß die Chicagoer 
Grundeigentumsbörſe in keiner 
Weiſe irgend welchen geſetzgebe— 
riſchen Maßnahmen entgegentreten 
wolle, welche geeignet ſeien, zur 
Beſſerung der Mietsverhältniſſe in 
Gleichzeitig 
bekämpfte er aber auf's nachdrück— 
lichſte die Annahme der vorliegenden 
Ordinanz, die er als ungerecht und 
unnötig bezeichnete. Er machte 
darauf aufmerkſam, daß dadurch 
die Anſtellung beſonderer Haus— 
meiſter für die Nachtſtunden nötig 
würde, wodurch natürlich erhebliche 
Koſten entſtehen würden, die dann 
wieder notgedrungen eine Steige— 
rung der Mieten zur Folge haben 
müßten. Er betonte, daß die dem 
Geſundheitsamt jetzt zuſtehenden 
Machtbefugniſſe genügend ſeien, 
um diejenigen Hausbeſitzer, welche 
abſichtlich ihren Mietern nicht ge— 
nügend Heizung liefern, zur Rechen— 
ſchaft zu ziehen. Im ähnlichen 
Sinne ſprach ſich Herr George J. 
Williams, nach ſeiner eigenen An— 


Chicagoer 


Er 5 ee 4siz | PVrofitgeier jollen jebt ansgerottet 
NE A, Dünunsnsnenensene: 47, tät und James Deerings mit mals eingehend erörtert. werden. 

It. 2 Bien 5 5 | Wesleyhoſpital. 

> ei ae 50 | Bor Stadtratd-Iinteransichuf. Nener ſtreuzzug erdfinct. 


gabe Befiger einer großen Anzaht | 


Verlaufspreife zu Verbänden 
oder Genoſſenſchaften organifiert 
haben. Heute jchon burchitreifen 
feine Agenten unter ber Leitung bon 
Y PB. Rooney die Stabt, um Bücher 
und Sorrefpondenzen der betreffen: 
den Organifationen zu befehlagnah: 
men. Gegen alle diefe Webertreter 
der Sherman’fhen Anti-Truftatte 
fol auf Anordnung des Generalan= 
walts Harry M. Daugherty unnach 
ſich vorgegangen werden. 
Bundesanwalt Charles F. Clyne 
erklärte, daß er nichts unverſucht 
laſſen werde, um das Gelichter hier 
in Chicago mit Stumpf und Stiel 
auszuroiten. Es ſei eine Affen— 
ſchande, meinte er, daß dieſe Schäd— 
linge der Geſellſchaft nach wie vor 
durch gnadenloſe Schröpfung ihrer 
Mitmenſchen ſich* mäſten dürften. 
Die Preiſe der von ihnen verſchleiß— 
ten Waren ſeien im Großhandel un— 
glaublich gefallen, ſie aber, die 
Kleinhändler, hätten deſſenungeach— 
tet nicht die geringſten Anſtalten ge— 
macht, um ihre Preiſe entſprechend 
abzuändern. Dieſer Geldgier müſſe 
ein Riegel vorgeſchoben werden. 
Daß die hieſigen Bundesrichter ſich 
den Anſichten des Bundesgeneral⸗ 
anwalts anſchließen und mit un— 
nachſichtiger Strenge gegen die über— 
führten Sünder vorgehen werden, 
ſcheine keinem Zweifel zu unter— 
liegen, umſoweniger, als erſt kürzlich 
der höchſte Gerichtshof des Landes 
das auf Auflöſung des Verbandes 
lautende Urteil der niederen Inſtanz 
gegen die National Hartwood Lum— 
ber Aſſociation in Tenneſſee be— 
ſtätigt habe. 
Auslieferung beantragt. 


Lizzie, die Gattin des Finanz— 


der 


- 
2 


jongleurs C. W. French die vor meh⸗ 


reren Monaten mit ihm, John W. 
Worthington und Anderen wegen an— 
geblichen Mißbrauchs der Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken hier in Anklage— 
zuſtand verſetzt wurde, iſt geſtern erſt 


auf ihrem in der Nähe von SanDiego, welcher, wie in der „Sonntagpoſt“ funden. Neben ihm lag eine bis zur 


Kalifornien, gelegenen Landgut ver— 
haftet worden. Bis dahin hatte ſie 
ſich, obgleich Col. John V. Clinnin, 
des Bundesanwalts rechte Hand, ſchon 
vor mehreren Monaten den Haftbefehl 
den dortigen Behörden übermittelt 
hatte, ihrer Feſtnahme zu entziehen 
gewußt. Sie ſteht jetzt unter 8310,000 
Bürgſchaft. 


Pl 


| 


| 
| 
| 


’ 


| 


gen Nadmittag einberufenen Son | 


derberfammlung entfehlen, dem 
Sejuh des Sheriffs Peters um 
Grimdung einer Landitraßenpolizei 
zu entipreden, ikm aber Ttatt der 
nadgefuchten Mannichaft von 125 
ein jolde von 74, aus einem Chef, 
drei Sergeanten und 70 „Sherifis- 
po.iziiten“ beitchend, zu bewilligen. 
Angefihts der Fläglihen Finanz- 
verhäutnijje des County wurde dem 
Sheriff nidt die voll'tändige Zahl 
bewilligt. Die zwölf jet unter 
denn Countylandſtraßenkommiſſär 
itehenden Countypoliziiten, Motor- 
radleute, werden entiveder in die 
Sheriffspolizet aufgenommen oder 
entlaſſen werden. Wegen ber 
zahlloſen Ueberfälle und ſonſtigen 
Verbrechen auf den Landſtraßen 
im County hält der erwähnte Aus— 
ſchuß die Gründung einer eigenen 
Sicherheitsmannſchaft für dringend 
notwendig; er will aber, ehe er 
weitere Maßnahmen krifft, erſt ab— 
warten, wie ſich das Syſtem be— 
währt. Sollte es ſeinen Zweck nicht 
erfüllen, ſo wird es wieder ab— 
geſchafft werden. 

Präſident Ryan vom Countyrat 
hat in ſeinem Jahresbericht den 
Plan bitter bekämpft, da eine 
Truppe von 125 Mann viel zu klein 
ſei, um die Landſtraßen des County 
zu überwaden, und wril ferner du3 
Bolizeifpitem nur. die Srumdpfeiler 
einer großen politifhen Majcjine 
des jeweiligen Sheriffs fein wür— 
den, der Shertif bei jeder außer— 
gewöhnlichen Belegenheit überhaupt 
da3 Recht habe, fo viele Extra- 
hiltsiheriffs in Dienit zu nehmen, 
pie ihm nötig erichienen, 

—3- — 


Seine Entichloffenheit gepriejen. 


Peoeiziſt, welcher Fred Erdman erſchoß, 
war zu ſeinem Vorgehen berechtigt. 
Der Poliziſt William J. Hall von 

der Bezirkswache an Deering Str., 


berichtet, am Heiligen Abend Fred 
Erdman, Nr. 3031 Archer Avbe., er— 
ſchoß, wurde geſtern von den Ko— 
ronersgeſchworenen, welche den Fall 
unterſuchten, von aller Schuld frei— 
geſprochen und überdies für ſein 
mutiges Auftreten und ſeine Geiſtes— 
gegenwart gelobt. Er und ſein Kol— 


Da ſie zweifellos die lege John Hogan wurden am Sams— 


Bürgſchaft auftreiben und in reis; tag abend nach der Wirtſchaft Nr. 


heit geſetzt werden wird, hat Clinnin 2879 Archer Ave. geſchickt, nachdem ſtohlenen Kraftwagen verhaftet. An— 


unverzüglich ihre Auslieferung bean— 
tragt. Falls ſie ſich dieſer widerfegt, 
was vorauszuſehen iſt, wird Clinnin, 
wenn nötig, mit ſeinem ganzen Stabe, 
fih nahfalifornien begeben und dort 
die Sache der Bundesregierung gegen 
die Beklagte vertreten. Sie folle und 
müffe ausgeliefert werden, erklärte 
er, denn fie habe bei ben frummen 


Gefäftstransattionen ihres faubes! 


rt... Gatten und feiner Genoffen eine 
berporragende Rolle gefpielt. 


Hat Gäſte. 


Der heutigen, übrigens höchſt in— 
tereffelofen Verhandlung in Bunbes- 
richter Landis’ Gerichtshofe wohnten 
unter anderen etwa 200 SZöglinge ber 
Eennhohfehule, die fih am Unterricht 
über Stabtverwaltung und Gitten- 
funde beteiligen, bei. Nah Schluß 
der Sihung befuchten fie den Richter 
in feinem Privatzimmer. Der Rich: 
ter fpielte mit Grazie den galanten 
Wirt, etichuldigte fi, dak er ihnen 


| 
| 


| 


jentieder um das eigene Leben ober | Ztwedd burd} eine Kleine Anzeige in 


i 


I 


bon dort in der Wache die telephoni- 
Ihe Meldung eingelaufen war, baf; 
drei bemwaffnete Kerle im Begriff 
Hünden, einen Ueberfall zu verüben. 
ALS die Beamten dort anfamen, fan- 
dei fie Fred Erbman, einen frii- 
deren Zuchthäusler, und William 
Ylyın, Nr. 2620 Ihroop Straße, 
dort vor. Erfterer hielt einen .:e- 
bolver in der Hand. Hall, der ihn 
ala einen vermegenen Burfchen far: 
te, 309 dann fein Sciekeifen umb 
fnallte ihn nieder. Den Gelwore: 
nen erklärte er gejtern, es habe fig 


das des Halunten gehandelt... Hall 
ift einer ber fünf Polizäften ber 
Mache welche vor einigen Tagen eine 
Lohnerhöhung megen guter Dienft- 
leiftungen erhielten, meil 


Bande bon Räubern einfingen, die | 


zwei Morbe 


auf dem Gemiffen 
haben. 
— +0 — 


Weitere ftädtiiche Bonds? 


fie eine | 


oz, En. ' 


willigung gefährdet wird, wenn bie | 

geforderte Summe zu groß ift. Doch | 

ift auch zu berücfichtigen, dak das 

‚ganze VBeleuchtungsiyftem der Stabt 

veraltet ift, und auch hier einige Mil: | — In feiner Wohnung Ne. 1727 N. 

lionen gut angewendet werden könn— | Partjide Ave. itt am Werhnachtsmorgen. 
| 


ten. Sedenfalls wird die Sache noch |der Anwalt Wm. Spencer Weld, von 

eingehender erörtert werden. 2er Firma Peld, Moo:, & Beld, ein 

x 5 on: | Bruder des früheren Richters Ninian 9. 
— 


Welch, im Alter von 46 Jahren aus dem 

Donnerstag nachmittag. [Leben geichieden. Die Gattin und ziver 
-— Stinder überleben ihn. 

— In einem Canitarium in Atlanta, 

Ge., ſtarb Wm. A. Vawter, der Präſi— 


* ee 2 re Balor-M Br 5 
laffen, daß er feine Entſcheidung dent der Paler-Baivter Co. Er war 
aus KLafahette, And, gebüttig, Fam 


über die Frage, ob die gegen 11836 nad) Chicago und gründete Wier 
Sovernor Small und VBernon Cure | zujammen mit feinem Stiefbruder Al- 
ti8 erhobenen Anflagen nieder: |bert R. Baker die Firma, die ihren Na- 
geihlagen werden jollen, anı Don: eörte m. — — F 
nerstag nahmistag abgeben wird. | weiten Univerfität a * 
Falls dieſe aufrecht erhalten mer- | Mitglied des Union League und desGlen 
den, dürften die beiden Angeklagten Bier Golftlubs. Cr Hinterlägt die 
'jofort eine Erklärung abzugeben | Min, zwei Söhne md eine Tochter. 
| haben, ob ſie ſich ſchuldig bekennen 
wollen oder nicht. 
——— — 


Krankeupflegerinnen verletzt. 


Kreisrichter Claire C. Edwards, 
Waukegan, hat die Ankündigung er— 


Telephon: Frautlin 0722. 0723. 0728 


L.KAUFMANR & CO. 


State Bank 
Bant, Geldwerhfel und Schifföfarten 
114 Nord 2a Salle Straße. 
Bertretung: 92, Etr. und Erhange Ave 


Viontag3 und Samdtagd bid 8 Uhr 
andere Tage bi3 6 Uhr abends oifen. 
Zonntand von 9 morg. did 1 Uhr mitt 


'siraftioangen fuhr auf Sicherheitsiniel, | 
auf der jie jtanden, hinauf. 

Die im St. Lufashofpital täticen! 
| Kranfenpflegerinnen Anna Lehman, | 
| Gertrude Lang und Rofe Campbell | 
| wurden heute morgen verlegt, als ein | 
Kraftwagen an der Roojevelt Road | 
und Michigan Ave, auf eine Sicher: | 
heitäinfel, auf der fie ftanben, u 
auffuhr. Sie wurben nach dem St. 
Zutashofpital gebracht. Der Lenker 
des Kraftivagens war Alfred pr: 
dan, Nr. 4714 Grand Blod., der in 
Unterfuhungshaft genommen mwurbe. 
Er erklärte, dak fein Gefährt plöb- 
ih ind Gleiten fam. 


| Banl- 


per 
Ned Worler 10 090 | noten 


Anfangskurſe | 
Deutihland .....| 554.58) 860.00 
Auszahlung duch die 
| Darm itädter Banl, 
Verlin. 
Deutſch· Oeſterreich 
Ungaru. Budapeſt 
Auszahlung durch den 
Wiener VBanlverein,. 
Wien⸗v Adapeſt. 
Czecho· Slowakei, 
A 
Yuszaohlung dur die 
| Böhm. Union Bantfa, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparlaſſo. 
Siebenbürgen, Ru— 
mänien, 100 Lei 
Auszablung dur die 
Zemefer Agrar Epars» 
laſſa. 
Polen, Galizien, 
Volniſche Mark, 


S—— 


lusazablung durch bie 
giliale ded Wiener 
Banlvercin Kralau. 


Ruſſſiſche Rubel.... $12.00 
Größere Deträge mit Nabatt 


83.25) $5.00 
$16.25) $20,00 


5139.00|5120.00 


* Der Aljähriae William Johnfon, 
5130 Lincoln Avenue, wurde heute | 
morgen in einem Graben in unmittel= | 
|barer Nähe der Gasmerte tot aufge: | 


$39.00| $40,00 


ı Hälfte geleerte Flafche mit Mond- | 377.00) 590.00 


ſcheinſchnaps. 
* Seorge Huntley, T2T N. Dear: | 
bom Str, und GErnit Stauber, 
2IION. Sacramento Ave., wurden 
Igeitern abend nach längerer Berfol- 
gung an der Tevon Ave. in dem, 
Charles Anderfon, 6440 Vosworth 
Ave, Samstag abend an der Ran | 
|dolph Str. und Wabajh Ave., ac- | 
! 


33.50) $3.00 


Nuſſiſche Food Drafts der Ameri« 
kanſchen Relief Adminiſtratio. 
bei uns zu haben. 
EEE ——— — — 
3 Prozent Zinfen auf Spareintagen. 
Stacisbonbd, Europälſche Banknoten 


Schiſtsbatlen auf allen Linien 


Vaßangelegenheiten toſtenlos. 


Roniulariihe Dokumente, Erbihaften 
Kollektionen. Informationen. 


derfon hatte die jungen Burjchen 
‚dor dem Green Mills Garden ge-| 
| fichtet und Poliziiten geholt. Sie| 
find geftändig. 

* Trederid W. Trarler, welcher | 
jam Weihnachtsmorgen erſtickt in ſei⸗ 
ner mit Gas angefüllten Wohnung 
Nr. 4432 W. Monroe Str. aufge— 
funden wurde, iſt dem Wahrſpruch 
der Koronersgeſchwoöorenen gemäß 
einem Unfall zum Opfer gefallen. 

— 1, 9 — 


* Mer fein Grundeigentum vers 


faufen will, erreicht fehnell feinen Foreign Exchange Dept. offen 


J heute bis 8 Uhr abends. 
Immigrant 
State Bank 


| der „Abendpoft.” 


| * Die Polizei der Bezirkswache in | 
* Viehhöfen fahndet auf den Len⸗ 
ker eines Kraftwagens, ber geſtern 
den Sergeanten Patrick Birmingham | 
bon der Wache überfuhr und dann, || 
ohne fih um fein Opfer zu füm- 


mern, meiterrafte, : 
Ede Cedgiwid Str. 
Televhon: Diwerien 6606. 


ben zmeifello& erwarteten Nerventigel a: e 
nicht habe bieten fönnen, da in ber) Das Geld für Brüdenbanten ui. drin: | ——— ip R 
Zeit ziwilchen Weihnachten und Neu⸗ | Tifen heute bis 8 Uhr abends, J ie dan des Detſchtums 


SR z — gend nötig. 
Abteilung handjejter Poliziiten aufge: | jahr nur Verwaltungs und Bante- Wenn ein von einem Unteraus— | | nk Heutige Preiſe: 


boten, um ihn zur Ruhe zu bringen. rottſachen auf dem Kalender ſtänden 
Deutſchland — 85 30 
> 
755 W. NORTH AVE. 


—.. —— | 
Sching alles furz und Klein. 


z 2. _0% S 

2. 220: 

Nr. 2, ZU: Die, 8, 

. 2. IE Re & I eh 

Kälber taeichladıct). 

50— 60 %ıd. Gewicht, Mid. 0.08 —0.09 | Fri va5 _ z — Rn 

60 — 70 Bd. Gewicht, fd, 0,10 —0.11 efdg. 08..10,00 = * 

70— 80 Pid. Gewicht, Bid. 0.114 —0.12% 

90—129 Rfd. Gewicht, Pfd. 0.15 
Sehr Ihwere, da3 Bid. .... 0.08 


Südfrüdte 


(Rotierungen bon _Gcorge I. Grimm & 


9545 Weit North Avenue 


“der Fahrt nad dem Kinderheim in 

"Prince Groffing, nahe Wheaton, 
..-|bei einem Automobilunfall um ein 
Haar ihr Leben eingebüßt, Tas 
| Muto, in dem ste fih befanden, glitt | 
| Die nachftebenden Notterungen der)an ciner beionders ungünſtigen 
on er zu in den wichtigten | Stoffe des Weges, wojelbjt eine 
a achm Schluß dünne Schicht Schnee ſpiegelglattes 


on 

u. 00 
%.. 1,000 
I! 


I 
. Zinshäuiern in Chicago, aus. 
| 


| Plan die Vilfigung der Stabtpäter 
von Monpdfcheinfchnaps in eine allzu den Gefchmworenen Gelegenheit zu|z: irh bie Rii i < ih — 
heitere und tampfluftige Stimmung geben, beide Feite im Familienkreife 1:Toe, itrb bie Bürgerfihaft gelegent- “00 A 


2 > a | uf de3 Ste d rat: i 
Infolge zu reichlichen Genuſſes — das geſchehe, wie er ausführte, um (hub bes Gtabtzatö auögenrbeiteter 
1000 Marl... ... 
| im. iſe fig) der nö er 0.25 
‚verfeht, ließ Adolph Frant, ein Be j;r feiern — und hielt ihnen dann eine | ich ber nächjten Wahl über eine neue, | 5 2 


1000 Kronen... 


sn. ‚nicht unbedeutende Bonssausgabe as: Angarıı — 


378—180 Melt Evutd Water € I 
Breife gelten nur fie Cariadungen 

Apfelſinen, California, stilte.. 4.00 
Sironen, Die Stil 4.00 

Grepe Bruit, die 

Beeren. 
Vreibelbeeren. balbes Faß.... 13. 00 
Friſches Doſt. 

Aepfel. das Faß ..... T00 —40.00 
Birnen, der Buſhel............ 2.00 —2.25 
Trauben. die Kiſte. ........ 2.00 2.50 


ce» 2 BR 1 22* 

Friſches Gemüſe 
Blattſalat, die Sifte........... 0.25 
Blumentohl, *%a3 Dugend.... 2.00 
Grünfoßl, K a 
Surfen. Kifte, 2 ° 1.75 
Fobirabi. der Buſhel. ........ 0.90 
Kopffalai, die Kiſte. ........... 3.50 
Kraut, der Korb.. 1.50 
Karotten, 100 Bündel. ........ 4.00 
"Neerretng 1 DEd Elangen. 0.90 
Be ſfilie der Hamper ...... 0.50 
Pfeffer, der Korb. ........- 6.00 
Pilze die dadtel...ur..... 0.70 
Rbäbarber die Kiſte........ 1.00 
Radieschen, 1 Qufbel........ 
Role, Rüben, 100 Bündel 
Schnitibohnen, der Hamper. .. 3. 
Eclierte, Michigan, die Kifte.. 
Crinat. heimifher nie Milte,. 0.7 
züßfartoffeln, II, Hamper. .. 2 
Tomaten, 6 Körbchen..........5. 
Tuxnips. der Bufbel p......... 9. 
Zwiebeln. 100 Pfunb.......... 

Rartoffeln 
(2. Star Compand, 192 N. Elart Etr.) 

(Die Breife gelten nur für Car-Ladungen.) 
Löchtern, 100 Piund........... 1.057 —2.15 
Kortbern, 100 Biund.......... 1.80 —2.00 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Tarpreife.) 
Beisen— 


Ihr. 
* 


2 
American Can Co — 
erican Locomotive Co... 
erican < 


33 
.107 
Emelting rose IHR 


Am 
UNGCONDR ».....0.00s0n0000 


| HRHOR .....% 


JBaldwin 


ocomotive ......... Wal 


v 


Baltimore & Ohio. .......... 


| Eentral 2 





ſiark. 


Vetbiehbem Steel ......-.r000.0 

Chicago, Minw. & Zt. Raul. 

catber Gv.... 

Grucible Steel area 

General Motors ............. 

Inſpiration Copper ......... 405 

Int. Bader Co. .... 5 

Mexican Petroleum 

New Nort Central.. 

Noribern Pacific ... 

BEE rennen W 

n5.05.08 0 ren 

Republ. Iron and Steel... 
R V ıd 


co Products snonnnnn. 
—II———— 
BE een 
u.C. Vomds, 44%. 1922-23,100,06 
do., Au vros., AR. 2.2... 97.62 
do,, 44 vroa., 1042. ........ 96.36 


Der 


geſtern 
3314 
10914 
15 
1914 
21, 
- 4 
561% 
187% 
01% 
654 
101, 
10° 
59214, 
141% 
7% 
785, 
61% 
12% 
51 
or 
151 


34 
835 


97.4 


Aktienmarkt war ſtellenweiſe 
Der Wunſch der großen Fi— 


rrmzintereifen, ihn zu einem möglichit 
feften au macsen, bildet nach wie vor 


| 
| 


den Hauptfaltor. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Morler Baumtvollebörfe wurden 
heute nahmittan 2:15 folgende Breife ver« 


Soh Niedrin Zradım Eibink 


zeichnet? 


R 
8 
8 


0 
»7.40 cin an Bord des 


05.90 1 


Eis bedeckte, aus und kollerte in 
den Graben, wobei es ſich über— 
ſchlug. Vier der Inſaſſen wurden 
verletzt und zwar Maurice Roth— 
ſchild und Frau, wohnhaft im Drake 
Hotel, und Wm. Chalmers und 
Frau, 1100 Lake Shore Drive. 
Frau William MeKeand, 209 Oſt 
Cheſtnut Str, und der Chauffeur 
|Rothichilds blieben unverlegt. Frau 
Rothſchild trug mehrere Schnitt: 
Iwunden dabon, ſodaß ſie ins Reeſe— 
Hoſpital gebracht werden mußte, 
wogegen die übrigen den Heimweg 
antreten konnten. 
— — — 
| Ertrunfen. 
{ 


an 


| ?rrant Sufch, 448 Gleaver Straße, 
Danıpfers „An: 
Diana“ tätiger Dedarbeiter, fie 
geiter vom Dock der Goodrich Li— 
nie, 307 Oſt North Water Straße, 
in den Fluß und ertrank. Kapitän 
James Shea, der ſich mit ſeinem 
Schleppdampfer in unmittelbarer 
Nähe befand, war, bald an der 


Seite des mit den Fluten Ringen— 


den, und es gelang ihm auch, ihn 


an Bord zu ziehen, doch war es zu 


| 


| 
| 
| 
! 
! 


iedoch ein Poliziſt zu ihm und hatte 


wohner des Logierhauſes Nr. 3131 
Clybourn Ave., geſtern abend, als er 
zu ſpäter Stunde heimkehrte, ſeiner 
Zerſtörungswut die Zügel ſchießen. 
Zuerſt kehrte dieſe ſich gegen Stühle 
und Tiſche im erſten Stockwerk, die 
er in Trümmer legte, dann kam der 
Phonograph an die Reihe, hierauf die 
Fenſter, und was ſonſt immer einem 
heftigen Angriff nicht gewachſen war. 
Hausbewohner riefen die Polizei, und 
es langte auch bald eine Abteilung 
handfeſter Poliziſten an, um dem 
Wüterich das Handwerk zu legen. 
Er hatte ſich indeſſen in einem Zim⸗ 
mer des zweiten Stochkwerks einge- 
ſchloſſen und drohte jedermann zu 
erſchießen, der es wagen ſollte, ſich 
ihm zu nahen. Bedäöchtig ſchlich ſich 
ihm im Nu Feſſeln angelegt, um ihn | 
dann nach Nummer Eicher abzufüh: | 
ren. 


Auf der Saienjagd getötet. 


Während er fid) auf Wer Sajen- | 
jagd befand, fand der Lötjährige, 
William Bradfort, aus Broofficld, | 
einen jähen Tod. Sein Gewehr ent- | 


| Jahre gefchäßt Kabe. Natürlich Habe 


feine Rede. Er habe ich, erzählte er 
ihnen, fürzlich von einem Arzt unter- 


' 
- |; 


ſuchen Iaflen, der fein Ulter auf 55| 


! 
! 


Rheumatisuus 


Fine bedentende Hausbehandlung, gegeben 
ven einem, ber ihn hatte. 

Im Dahre 1803 wurde ih von Muster: 
und fub-afuten NRbeumatismus befallen. 
Sch litt, wie nur diefe e3 wilfen, Die daran 
leiden, über drei Zabre. Ich verfuhte Mit: 
tel über Mittel, aber jcde Hilfe war nur 
borübergebend. Chliehlih fand ih eine 
Behandlung, die mich vollſtändig heilte, 
u. ſolch ſhlimmer Zuſtand lehrte nie zurück. 
Ich gab das Mittiel einer Anzahl Leufen, 
die ſchredlich litten, ſogar bettläägerig wa— 
rer und einige 70 big 80 Nabre alt, und 
dic Erfolge waren die gleichen wie in mei 
nem cigenen Fall. 

Sch wünfde, dab icder Leidende an ir 
end einer Art Musfels und fubsafutem 
(Anfchwellen der Gelenfe) Rheumatismus 
den aroßenXert meiner verbefferten ‚„Seim= 
behandlung“ probiert, denn ihre Heilfraft 
iit groß, Cchidt, feinen Cent, nur Guren 
Namen und Udreffe und ich fende fie Euch 
frei zur Probe, Nahdem Ahr fie gebraucht 
u. fie fih als das lananefuhte Mittel cr: 
viclen bat, Euch von folden Arten Rbeuma- 
ismus au befreien, fönnt br mir den 
"reis fhiden, einen Dollar, aber veriteht, 
ih wünide Euer Geld nicht, wenn br 
nit voillommen zufriedengeitellt feid. Sit 
das nicht acreht? Warum länger leiben, 
wenn Euch Hilfe frei angeboten wird? 
Schicht es nicht auf. Cchreibt heute, 

Marl 9. Yadfon, 213 H, Burfton PBloa., 
Eırracufe, N. 9. — Mr. Sadfon tft verant- 


zuftimmen haben. Der nenaue Betraa, 
ber verlangt werden foll, ift noch i 
nicht feitgefeßt, doch dürften es faum : 
weniger als $5,000,000 fein. Wie 
oerlautet, halten viele Albermeir diefe 


‚Summe für viel zu gering und find 


dafür, daß man, menn man jchon | 
einmal Geld verlangt, gleich alles | 
daS verlangen foll, mag man wirklich 
braucht. 


Das auf dieſe Werte aufzubrin=: 


gende Geld ſoll für dauernde ſtädti— 


ſche Verbeſſerungen verwandt werden, 
und zwar wird der bei weitem größte 
Teil für Brückenneubauten bezw. die 
Fertigſtellungey bereits begonnener 
Brücken verlangt. Für die Fertigſtel⸗ 
lung der 12. Str. Brücke— einſchließ—⸗ 
lich des Viadukts —, der Madiſon 
Sir. Brücke ſowie der Wells Str. 
Brücke werden insgeſamt gegen 85,— 
000,000 benötigt, und alle Stadt— 
väter ſind ſich darin einig, daß dieſe 
Gelder bewilligt werden ſollien. An-⸗ 
ders ſteht es mit dem vorgeſchlagenen 
Neu= bezw: Umbau der Ban Buren, | 
La Calle, Adams und Elart Str. 
Brüden, melcher teitere $6,000,000 


Südoftede Halited Str. weiter Stod. 
Zelephun: Lincoln 6161. 


Geldlendungen 


Billigfte Preiie 
nad allen Teilen der Welt zu ben 
allerniedrigften Preifen, billiger 
als fonitwo. 
10,000 deutide Marf.....352.50 


10,000 ungar. Kronen... .$16.00 
19,000 tichehoilow. Kr..$135.00 
10,000 polnifhe Mark... .53.50 
10,000 jugoflaw. Kronen. 540.00 
10,000 rumäniidhe Lei... .$75.00 
Breije find Aendberungen unter» 


zeuise Butt, vr GA] 
Schiffskarten 


10,000 Mart 
Preife 


Von und 
nach 





3. Klaſſe 
$90, $100, 
Hamburg 102.50 
$135.00 Bremen etc, $103.50 


son und nah allen Ländern 
Europas, üb, Samburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, SHayre, 


2, Stlaiie 
$125.00 
und 


51.60 


1000 Sttonen. ... 
Jugo-Slavia 
1000 Kronen.... 


00 93.85 
"000 eine. DI 50 
000 arenen.. 813. 80 

50.30 


Polen — 
1000 Mark..... 
(Preife freibleibend.) 
dollar-Weberweijungen 
nah DTeutichland, Tefterreih und 


Ungarn zahlen wir unter Garantie 
in amerifanifhen Banknoten aus, 


RB 3% Zinjen auf Spar: 


einlagen 


J Alle Einlagen können jeder Zeit 


ohne Kündigung abgehoben 
werden, 


Shiffiskarfen für afle Linien, 


| Achtung! Sciffsfarten Billiger! 


3. Klaffe von New York nadı 
Samburg $103.50. 
Dokumente — Reilepäſſe 

werden idhmellftend Gefarat 


Deutihe Banknoten, $6 >25 
® 


per 1000 Marf.. 


foften würde. Von gewiſſer —* 
wird da, und wohl nicht mit Unrecht, 
geltend gemacht, daß die ganze Be⸗ 


4 geltern 


Mt, 8, Döerseesennenen -—- 


18.35 | 1püt, alle Wiederbelebungs‘erjuche wertlid. Dbige Angaben wahr. 


‚ Ind fih md die Kugel drang ihm | 
17,87 erwiejen fid) als vergeblich, 


Grerbourg, Fanzig, Triet n.i.m 
indie Lunge ’ 


runs pen EL 
“sn 5u5 1800 


18.66 
18.14 


18.46 


Hp 18.00 


Mai ... 





Plaids oder mit geblümten Entwürfen, 
folut feblerlos 
ausgezei 
laſſen wir die Erſpar 
werdet Ihr finden: 


J 


nilz 


von und Mities, Dbejttefte und 
Rrodelle, | 


BU... 


10 bis 11 vorm. 


Feine ganzmalı. leider 
Mädchen, Thon beitidt, Gr rößen 7 bis 


14 Jahre, 860.00 Werte, ), 77 


Sılıaos« 


10 bis 11 vorm. 


Si Filz Hau): Slippers für 
Filzſohlen, verſchiedene 
Farben, keine abgeliefert, zu 


Damen, 


390 


10 bis 11 vorm. 


Schwere fließgefüttert 
für Ki unbollftändige 


Werte bi3 zu 81.25 


ion Sırıa 


—58 er Grẽ 


nDVe r,. 


5, 


11 bis 12 mittaas 


at Flannelette 
fleider für lange cingeiegte 
WVermel, Sinopf- front, hober 
rofa und blaue Streifen, 
PP 


Feine Qu 
Damen, 


. 
Mals, 


bye: 


11 bis 12 mittags 


Lce Anionalie, Khafi, C "a 
zu 44, regulär 83.75, 


bis 


52.33 


* a ————— 


* 


An 


11 bis 12 mittags 


Milch Schokolade überzogene 
nilla Bars, 24 5e Bars in 
im Retail für $1.20 verkauf 
Schatel an ..nen Kunden, 
feine abgeliefert), Schachtel 


* 
Schach iel; 
nut - 


Ace 


1 bis 2 nahm. 


82 Filz Haus Slippers für Män 


ner, weiche Elchleder⸗Sohlen, 69e 


mit wattierten Abſätzen, ſpez. 


e 
® 
& 
» 
® 
— 
® 
& 
% 
% 
+ 
DZ 
% 
® 
* 
* 
s 
* 


lbis 2 nachm. 


Geftrickte Kinder Toqu En 
lene3 Garn, einfache Karben md 0 
binationen, Werte bi3 zu 


2 bis 3 nadım. 


Damen und 
von allen Sorien, 
bis 325.00 Werie, 
gu.... 


Miiles Minter Con? 
wirkliche 815.00 


. 97.00 
Kleider 


505.0 8125.00 
»eaded Dinner Frocks 
ind Abendtoiletten 
860.00 bis 5100.00 
und Stleid 
Lanton Crebe 
$20.00 bis $ 
fine und Taffe 
Damen und M 


bis ſpangled und 


875.00 


N 


* ro 0 a 


y- 
or 


‚00 Sammet, co 


es 511.95 
Mäddhen- Mäntel . | 


S30.00 bis 
it auiir ans 
deren Belzfragen, 


ecen Yeistagen, 7 54 OT 5) | 


$20.00 bis 823.50 - bon cd“ 


Sorten, Gröhen 7 E ’ 613.7 77 


it Rahre, zu 
quilted — Mädchen 


888 


Coais, Größen 8 bis 14 
$8.00 bis 810.00 ganzwoll. Serge-⸗ 


Jahre, 

kleider für Mädchen, Grö— 4 67 | 

Sen S bi5 14 Naüre. . | 
I 


ta Ni 


ir 


539.00 hochietite 
aAliſchem Opoſſ im⸗ und 
7 bis 


Jahre 24 
J UIE, .. ...⸗ 


ais, 


en | 
i 
7: 


2,95 


2 


Farben:Dept. 


Farbe, helles 
> Trumd 


Alabaitine, 1 
folange es 
Bafet zu... 

Tapeten 
Ber Kanne (2 


— | 
vorh [+ I 
UN Uu4 


Reiniger, kommt in gro | 


die Grenzc 


. Farben-Reiniger (2 Ba 


» Grenze) 6 | 
Ci 


Capeten 


Faiiend für alle Zimmer, Fomment | 
in Streifen, Allover3 wie aud) in den 
Impeitries, Preis per 
Rolle zu... 


Bafiend für Bettzimmmer, fommen 
in aeblümten, Allover und Den 
itreiften Effekten, jpegiel, 9 
c 

Beſte weiße Bull Dog Paſte für 
Tapezierer, ſpeziell, das 
Pfund zu.... 


ge⸗ 
ur 


EN * TE EEE WNEIEENENUND 


: 


aber viele find vom Anfallen etwas 
mete Bartie weit unter den regulären 
nilfe unieren Hımden zugute kommen. 


s10 00| 5 ———— 50 


9 bis 10 vorm. „| 


Cuffs, 


mit 


ı mie 


| aut gemadt, 


| der 


Eine Auswahl 
beihnmpt. Wir waren jo 
ceifen zu erhalten, und, wie 
Unter 


a 00: 
Zür Damen 


Knöchellange Sateen Bloomers fiir 


Dame Doppelte  elajtifche 69e 
Auswahl von Farben, C 

Extra Größe Coverall Schürzen für 
Damen, fancy Faſſons, hübſche Mu— 


Rickrack Beſatz, gewöhnlich 820 


49: iveziell zu 
Novelty Coverall Dreßſchürzen für 
Damen, prächtige Faſſons, fancy 


toffe; gut gemacht, Größen bis 44; 


wert bis 31.00, - 
die Räumung zu . . . . 59e 
Nijortierte gejtridte warme Inter- 
röde für Danıen, — Par— 
tien, ausgezeichnete 
ſpeziell zu nur 


| zu 


1, 


n 
zu 


Flannelette Dreſſing Sacques für 
Damen, eine Auswahl von Faſſons — 


“-  79e 
190 


Claſſie 
mit 


38 bis 


214 
zu 


Größen 
ſpegiell 
Vercale Bandſchürzen für 
Beſatz, zu.. 
Everett 
Damen; 

ge⸗ 


Damen, Rickrack 

Nurſe geſtreifter 
Gingham Unterröcke für 
ſeltionaler Flounce, gu 
macht, 3 

Korſetts für korpulente Damen — 
der berühmte Mayo Belt; Größen 28 
bis 36; vorzügliche Auswahl von Faſ 
ſons, feine Stoffe, regulär 
id 87.00, zu.. 


86. 00 ıı 


Novelty brokadierte Buůſten Conſi— 
ners für Damen, gut gemacht, in Fron 
ind im Rücken zu haken 


Damen:Koriett3, angebrodyene Bar 
tien, alle gut befannten Modelle 


Sröhen 20 bi3 30, tvert $1. 49 


von 82.00 bis 94.00, zu. 
Kleiderſtoff 
Kleiderſtoffe 
213öll. ſeidener finiſhed Velveteen, 
meiſtens jede gewünſchte Schattierung 
auf Lager, 9s8c wert — die 
Yard zu nur 
Schluß-Räumung von ſeidenen 
ſirtings, in einfachen und ſatinge 
ſtreiften Eiiekten, Nerjeys, Crepes umd 
Tub Shirtings — 52.50 
ivert, die Mard 
21 «-zölliger jeidener finifhed Koftüm | 
Velvet, Fajt .. = ze — 32.50 
wert 
zu nur 
42 zöll. 
alle Farben, 
die Yard zu 
56-30ll. wollenes Ladies 
alle Farben, 89e wert — 


1 
di 


die Yard zu 


— [ 
* 


21 
31 


reinwollene franz. Serge, 


— 78 wert, $1 ‚39 


Cloth — 


MNMänner-Ausſtattung 


Winterſchwere Kappen für Männer, 
mit Innenband, ſpezielle 
Werte, zu 

Männerhemben, Paſſe Faſſon, Odds 
und Ends von unjeren hochfeinen gut 
gemachten 


zu 


33. 00, 


* in-hand Selösinben 
r, alle angebrodenen Par 


unjerer beiferen Qualts 39e 


Yuswahl zu 
Jerſey Handſchuhe für Männer — 
warmem Fließ, ſchwarz, braun 
und grau, geſtrickt, die 506 
Qualität, zu nur 

Flannelette Nachtkleider für Män—⸗ 

ner, für dieſen Ve * her 980 
abgeſetzt auf nur 
und ſchwarze Zateenbem- 
ſpezielle Partie — 
weit und be— 


” 


Seidene 
v Männe 


Flanell 
den für Männer, 
Ale gut gemacht, 
m zugeſchnitten, 

Arbeitshemden für Männer — aus 
bfautent Chambrah, weiter Schnitt — | 
Merre bis zu 


S1.00; zu nur 


Tlanell Fajanmas für Männer, mit 


beſetzt. ausgeſuchte $1 59 
J 9— 


hberabgeſetzt auf 
— 


25 * 
—X > 


Partie, 


Strap— 


> | 4 
Schuhzeug 
Pumps und DO 
Damen, zu | 
82 95 | 
Damenichuhbe, zu J 
Filz Slippers für Damen, Juliets 
und Confy Faſſons — ſpeziell $1 
Paar | 
Mahagont ımd maitent 52 95 | 
Seper, zu nur .. RER ° | 
s3.00 und 54.00 Kinderihuhe — 
aus M om ımd matten "82 ‚45 


tabag 


Yan 
LXeder, 


83. 00 Miſſes 
erſchuhe, zu 


82.00 Kinder 


S2.00, 36.00 und ur 

$5.00 und 86.00 
t mir 

54.00 und 55.00 Nänneriänte — 
zu nu 


de 


ſchuhe, aus era 
raem Kid, Batentleder 


mit braunem Kid Tops — $1 29 
Größen bis 


* für Kinder; 


2 
—* 


und ſchwa 


zu 


I, 

Zlivpers für Kinder — 

ivert, fiir nur 

$1.49 Drawer 

Größen, 
zu 


Filz 


980 


tleine 


MWeziell 


82.00 und 33.00 —â— — 


pers für Männer — — 91 69 
VPaar zu nur 


Hotions 


Shinola Schuh Koliih 

Richie zu... 

Alle Summi Baby ‚Rats, 

regular 39e, zu 
Haarnadel-Cabinets — 

A EEE 


DIE 


19€ 
l5c | 


und Baumwolle, einfach weiſte, graue und lohfarbige 


den vielen ungewöhnlichen Bargains 


9se Blankets — 


Wing Schaukelſtühlen; ſehr netterEnt 


82.98 


1560 Muſter—⸗ Blantets zur Hälfte 


Beiichend aus Wolle, teilweife Wolle 
in Baaren oder einzelne. 


bon Größen, alle ab: 
glüdlich, eine jolche 
e3 unfer Brauch ift, 


— VIATT RN IR 
ud LINA * 


49. 
Möbel 


Auf Abzahlungen, wenn gewünſcht.— Fragt nach Einzelheiten. 
3 Stücke Barlor Suites, in folidem | Einzelne Bartie von Bnfets, Golden | 
Eichenbolz und foliden Bird) Mahas | Dal, Jacobean Dat K American | 


gont und Gold Taf Aintid, gepolitert | Walnub Fintfhes, alle " 544. 95 


nit echtem blauen oder braunem fa | Kafjons, aufiv, 

niiehen Leder, z. 50 | * — * 
Werte, At... Einzelne Bartie von Lederiits und. 
| Rüdentehne Barlor-Schaufelitüblen, 


F is MR — 4 
Einzelne Partie von Overſtuffed 3 Golden Oak und Mahagoni Fin- 


Stücken Wohnzimmer Suites, gepol n in Werten bis zu $ 6 9 
. > | 


tert mit feiner Sorte Tapeitry und | 490 95 Auswahl zu 
blauem oder Mulberry Velour, Spring ne e 
Ein großes Sortiment von 7 


filled Cufhions, 147. 50 |: * 
en Queen Anne SpeiſezimmerSuites, 


ü 
1 
— — 45 bei 54 zölliger Tiſch und 6 Stühle 
Stücke Rohr-Rückenlehne Wohn— — 
ee nn . mit * Rückenlehne, in American 
zimmer Suites, braune Mahagoni— 
} 
er 
| 


bo. 


Stü 


Finifß, gepolftert mit feiner @ Walnuß Finiſh, der Preis des Tiſches 
1 u Ü er einer Sorte vo a a 
— \ E einer Sorte von 55 869,50 und der der Stühle beträgt 


biauen und Mulberrn Belours, mit : <tüd 
— ’ 


Sunburſt 8139. 75 
I 


Roll; Se 

25 rayent ab von ? 
Tapeitry £ 
Durchweg vorzügliche 
Spring filled Kiſſen, 
aufwärts von.... 


310. 75 das 


das Set 


Räumungs—-— Verkauf von 5 Wal— 
nuß, Rohr Panel Rückenlehne Speiſe— 
zimmer -⸗-— Stühlen und Lehn— 
ſtuhl dazu vaſſend, echte blaue Leder— 
gemacht von der Johnſon Chair 


a 


Se 

Räumungs-Verkauf von ganz Royal 
Eaſy und Kelly Morris Stühlen, tn 
Golden Oak,“Jacobean Oak u. Maha— 
Finiſhes; gepolſtert mit echtemLe— 


Der, Werte bis $59.50 "934. 95 


Auswahl 


und 3 Stücke 
Parlor Suites. 
donſtruktion mit 


8136.75 


Einzelne Partie von ſolidem Maha 
gont Rohr-Rückenlehne und 


Overſtuffed 


hp 
DBRlGe, 


2 Ir 


zeut 


wurf, perfeft fin iſhed und konſtruiert, 


die 828.50 Wert $17. 05 


Stuhl dazu vaſfend zum ſelbigen 
Preiſe. 


Räumungs- Verkauf von 7 
Queen Anne Speiſezimmer Suites, 6 
Fuß, 543ölliger Tiſch und Stühle mit 
hohem Rohr- oder Holz-Rückenlehnen, 

i blauen oder braunen ledernen Si 
sen, Golden Oak, Jacobean Oak und 


American Walnuß 899. 


Finiſhes, zu.... 


goni 
zit. 


Leder, in den Werten big 


819. 95 


Martha Waſhington Näh-Cabinets, 
haben große Bins, Schubladen und— 


ſNotion Tray, — 6 95 


stoiitruftion, zu.. 


Imitation 


534.75, 


Stücke 
"1 


ul 


Bleider für “ ir am meiften — —I— en Kia | 


Männer 


Anzüge für Männer 
und junge Männer— 
Caſſimeres und Worſteds 
— Größen 34 bis 40 — 
Werte bis zu $18.00, au 


58.69 


Anzüge für Männer 
md junge Männer 
einfach umd-doppelbriüitig, 
Dunkle Mutter, Gröben 
34 bis 40; Werte Dis zu 
5. vw; E u 


$12.85 


Anzüge für Männer 
md junge Männer — 
einfach und Doppelbrüitig, 
einfache garben u. dunkle 
Miſchungen, Worſteds 
und Caſſimeres; Größen 
34 bis 40 — Werie bis 
835. 00, zu nur 


816. 10 


Regenröcke für Män— 
ner, lohfarbige und graue 
Miſchungen, Größen 34 
biis 42, Werte bis 86.50; 
ſpeziell zu 


83.25 


Regenröcke für Män 
ner — fancy Miſchungen. 
Cemented Nähte; Gürtel 
Faſſons, Größen —* wi 
44; Werte bis $13.5 
zu nur 


57 90 


neberzieher für Män 
ner und junge Männer; 
Miſchungen, Größen 32 
bis 38, Werte bis 58153.00 
— ſpeziell zu 


87.35 


Ueberzieher für Männer und junge | 
Männer — reinivollene dunfle Miz | 
INungen, Gürtel Faſſo n3, Convertible 
Kragen, Größen 32 bis 42, Werte bis 


835.00; inesielt zu 


518.75 


Svien für Männer und junge Män— 
Ir —_ net dunkle Streife ind Mi—⸗ J 
nei neite dunkle Streif n und M So 
ihungen, Caflimere3 und Woriteds— | m .n95 
Größen 25 bis 


ipeziell zu nur 


53.75 


Mackinaws 
wollene dunkle 
Convertible Zn 
regular 810.00, 3 


87.15 


Einzelne Skirts 


dt. bi} 58.00 einfache und gejäl- 
telte ganzwollene S 
nd Plaid Skirts 

$10.00 bis $20.00 fanch 
Novelty Shirts zu 


x 37 


Pojt» oder Teleyhon:-Beitellungen an annez 
diejelben vorhalten. 


Helfer und Gabeln | 


zii * 


Tiſchmeſſer und Gabeln, 
aſſortierte Muſter, das 


Zinken, 


25 


Fiber-Koffer 


Fiber-K 
chlagen, me 
Schloß, 


‚mit — 
der siert * 


offer 
eſſin 


bei 
5 und 


50, wert bi3 0:00 — | 
vu i Ulo DU { + 
E R® ’ Catche 


für Männer rein 


Plaids, mit Güriel — — Eolntion,: entl 
Re don⸗Freeze Solutio hu 
Größen bis 44; | ne 


188 
— Ktoof Ulfohol und reines Gly 


in, 1-Gallonen Kanne. . .. 65€ 
Raud- Artikel 


Velvet Rauchtabak, 
dors, volle 16 Unzen 


Hon=tresse Löfung 


in Glas Humi— 
$1.05 


‚ handgemadrte milde 
rape 


sic 


Ya 
Jars, 


Lewis Perf 


| Zigarren, $1.25 Vüchfe mit 
56.77 — * 


Bänder 


Ganzſeidenes geblümtes Band, helle | 


nd dunfle Yarbeı, für Haar: 
ichleifen, ivert 29c, die Yard zu 18c 


Radiator-Bezüge 
Ford Radiator und Hood Gover ge: | 


macht von waflerdichtem 82 39 
” 


Ctoff und gefüttert, fpea. 


WA —— —— * 


2 —X 


baumwollene Strümpfe für Damen— | 
Doppelte 


| Männer, dopp. 
| in aflortierten Größen — 


| wollene Strümpfe für Stinder 


ı Handjaube fir Damen — 1 Clajv — 


| Ends, regulär Bde, zu 


Weil die Breiie jo niedrig find, weil die Partien wıd Gröfen angebrodıen find, Fünnen wir feine e 
eigten Waren acceptieren... 
Fir die beiten Bargains raten wir zu frühzeitigem Einkaufen. 


A 


Damen, 
vert bis zu 
ie EZ. 


ED α« 


ben I. — 10. 


Beſchmutzte 
Taſchentücher 


Weiße Zaſchentücher für Män— 
ner und Damen, einfach und be— 


CAN Ya ſtickt, leicht beſchmutzt, ſpeziell 


die Auswahl zu 
——— u © 
ae 2c 
' (Nicht abgeliefert.) 


Zancyn Waren 1 Winter: Mäntel 


Geſtenwelte Scarfs 
ſtrümpfe, doppelte graue Ferſen und pieces, viele ſchöne Muſter, 42 

Zehen, einfaches und geripptes Ober— zu c 
teil, Odds und Ends Geſtempelte Nachthemden, kommen 
ſpeziell zu nur in netten Entivürfen, bon guter Tor: 


. |te Material Preis 
nahtloje | . 


Family Sei 
(nur 10 Stücke für | 
Käufer), das 


Sirumpfwaren 


Nahtloſe ſchwarze wollene Damen- und Center— $15.00 bis 825 
und Novelty Coats 
Länge Modelle 
*845.00 b 330.00 
wollene Velour Coats, 


bon ſeltenem Pelz, 


mit Kragen 


Schwarze und Cordoran 


36 bei 453öllige geſtempelte Kiſſen— 
ezüge, am Mittwoch, das 

Stück zu 

Spitzen-Scarfs und Ceuterpieces in 
| einer großen Auswahl, 


Sohlen, verſtärkte Ferſen und B 
Zehen — Odds und Ends — 150 


zu nur 
Nahtloſe ſchwarze Wolleſtrümpfe f. 
Sohlen, Ferſen, Zehen, 


250 


Schwarze und braune baumwollene 


von feinem — —— und 


anderen fanch 


585.00 bis 895.00 


satz, mit ed) tem Viber 
| Pel ztragen, 


Uähmaſchinen 33 


$115.00 bis 
Ginzelne Bartie von C 


ünrpfe- für. Mä doppelte & ‘pat3 bon brachibolle N 
iwimpfe fie Männer, doppelte Ker- | nen eg: = > 
8°  Nübmafchinen mit automatischen <toffen und Pelzfrage 
ſion, Ballbearing OR 10 


n und Zehen, Odd8 und 124 
€ 5 T 525.00 bis $4..00 
BE engl 
| Saraniie, volles Set bo ı Zubehör 


Nds, Zt j 

Ends, zu nur men und Mitles, bon 
Schwarze gerippte nahtloje banınz !ziı Tricotine.. .. 

dop 


t8 "cr Da 
$13.95 
janzwoll. 
pelte und Zehen,' a 6 


535.00 bis SI0.00 pe u* ſeßte 
bi5 91, — —— 23 — 


von feinen Stoffen, 
da3 Paar | 860.00 bis 875.0) TI 
® wollene Velour Suits, mit 


41 per Woche. anderen Pelzfrageı 


feinste — * 


ſpeziell zu nur 
$135.00 


a redge 9..tary 
fe Ten: 
Jahre 


a 
fi vet, 
„is 
serien 


die 
t Moie 


Al 
und 


17 


Handſchuhe 


Fließgefütterte ſchwarze Caſhmere— 


335.00 volle Länge Seidenplüſch— 
Mäntel, extra — für forpulente 
Damen 
zu num 


Brufh Wool Scarfs 


KHrortierte Farben, ivert 


196, zu 


allortierte Größen, Odd3 und 


‚15c 


Fliehgefittterte graue * Mitts 
ſür Kinder; 1 Claſp, mit Pelz Tops, 


aſſortierte Größen, —J 390 Cobbler Set 


59c, foweit Je reichen 
Schwarze und farbige wollene Mitts 
für Kinder, in aſſortierten 150* =tand, Hammer, Mefler und 
—* e, in Holzkaſten. .. 


Größen, Cdd3 und Ends, zır.. 
FE REIHE 


535.00 36:3Öllige Reco Klüfchmäan- 
tel, mit ſchwarzem Opoſ— $1 8 09: 
jun: Belzkragen, zu.... 40e 

$25.00 36:3Öllige wollene Bliich 
Mäntel, mit fanch AJut- 


Cobbler S enthält 3 Leiſten, ter, zu mut 


BR zu 
$35.00 36:3Öllige Beco Plirfchman 


| tel, mut großem —— 
Moufflon-Krage 


» 


RN ‚ öll 
$50.00 Beco = 

haben große jchiwarze O 

tagen — 


zu nur 


leider. für 
Knaben 


Ueberzieher für Kna 
ben — Größen 14 bis 17 
— in dunklen Miſchun 
gen, vollſtändig gefüttert. 
Convertible Kragen, wert 
312.50, zu 


53.69 


Ueberzieher: 
dunkle Mi 


zum 


Tolmans 
Ihr mn zhaidl 


833.00 


feine 


ipeziell 
540.00 bis 550.00 ſchwarze 
Broadeloih Mäntel; 
Jſach und beſtichkt, zu. 
bis 
haben Kragen aus au— 
ſtraliſchem Opoſſum, zu 

840.00 und 850.00 Yufon 
Vehring Seal Plüſch Mäntel — mit 


großem Cabe Kragen — 17 50 
a ER 


zu nur 


Invenile 
einwollene 
ſchungen, bis 
zuzuknöpfende Faſſons, 
pleated Faſſons, Größen 
37 Jahre, vollkommen 
gefüttert, Werte bis zu 
506.95, zu nur Eine große 


Heizöfen, Stahl— 
— Bodies - 


- aufivarı3 
von 


Halſe 


Oefen 


Auswahl 
und 


von Küchen 


Juvenile Ueberzieher, 
Convertible Kragen oder 
zum Halſe zuzuknö— 
pfen, pleated Faſſons 
mit Gürtel, Größen 3 bi: 
8 N ıbre, Dr bis $12.50 


ziell 3 


87 25 


Knicker Anzüge für 
Knaben, dunkle Miſchun 
gen, Größen 14 bis 17 
Jahre, regulär 55.95 — 
zu nur 


82.90 


Flanell Rompers für Heiz 
inder, nett beſetzt, Grö 
sen 2 bis 6 Jahre, regu 
lär 89e; speziell zu 


49€ 


Yıujen für Knaben — 
beil geitreifter Bercales 
und Madras — Größen’ 
bi3 16 Son“ Merte 


2 si. 15, 
Er ZIRESZTRIEHEET Acht Tage Küchen-lihr, ſchlägt 
Stunde und halbe BI ein quite 


| Kappen für Rıraben, mit Chrlappen, | —J— 
— ⸗ eg 3 er, ge 3.89 
aus dunklen Suiting Stoffen, einfad) | gulärer Preis $4. 95 Br: $ 

in großem 


und pleated Kafjionz, Werte bis $1.50 
Wed:UÜUhren, kommen 
92.25 


ee Zu | Format, ein $3.00- 
680 Wert, zu 
— ⸗ 
Hemden für Knaben, Falle Faſſon; F * * 
ußboden-Bezüge 
Reſter in 


llem Verecale Madras 
hellem Percale Madra: 
Mara 
| dungen, 


Stewart Combination Kohlen: und 
Gas=-Herde, mit vier Szöll. Noblen- 
Löchern, t grogen Gasbiennern, 
ighter, Simmering Brenner 
adofen um D einem — 6 

z Ver bindun 


nimm 


bis * 
vr zeit 
iD 


mu Broiler 2 
Sy 


Ipe F 

Home Combination Kohlen- und 
Gas-Herde, mit weißen Splaſhers, auf 
hoh em Cloſet; vier 8-3öll. Kohlenlöcher 
. 3 große Gasbrenner; 
: großer Badofen, zu 


Einzelne Bartie von Home und 
Stewart Baſe Brennern, ſchön im Ent: 
wurf und ſehr kräftige Heizöfen, reich 
vernickelt, haben gute Größe Feuer 


brennen —— | rt 8669. 95 


Gaslichter 


Inverted Gaslichter, 
Meſſing Spring 
froſted Globe und Mantle, 
ell zu nur.. 


— ‚las, 


mit ſchwerem 
Brenner, mit halb 


390 


er 


ſpezi 


Alle Items nur ſolange 


Tafel-Uhren 


Kümmel 


Richt berauſchend, ſpeziell, Fla— 


Si 


aus 
Größen 


* 
82 


und 
12 bis 1414 


’ 


2 — —— Bede— 
ſpeziell zit 


rat-Yard 324 
st 
4 Hards breites Linolenm, Neiter, 


ie Quadrat - — 590 
Ci 


»0: N 
’ Quad 


Denaturiſierter 
Alkohol 
Gine Gallone — ipeziell zu | | d 


Die 


42c 
Genters 


29 


». . . 
63 | Geflügel-£utler Fußboden⸗Effekt, 
C | Yard zı 
Hall Runners, 
mit fanch Vorders, 
I Yard zu. 


FallO, Grain Geflügelfutter — 
enthält eine Miſchung von feinen 
Getreideſorten, 100 Pfund zu 


51.79 Gardinen etc. 


Eure Pay Gag Maih, da ga- | I 
| 
| 


einfache 
die 


Sweelheart Seife 


Speziell — 6 Stüde für nur 


250 


Geldbörſen 


Ledertaſchen 
in 


rantierte eiererzeugende Futter — „ZABGzöllige Maraquiſette mit Border, | 


ei inen, die Yard 
100 Pfund zu EN E ‚10e 


52.19 
#leifdher-Melfer 


Hochfeine Brot- und Butcher⸗ 


meſſer, aſſortierte Sorten 19 c 


—zu nur ........... 


für Gard 
zu 


Odds und Ends von Panel 
Gardinen, die Sektion 


Seide, fommt in allen | 
Narben, 


| Braperie - 
ER * * * az 
und Borjen für ı tonangebenden 


Schivarz und Farben; | 


$1.00, 49 c 


3 bei 6 Fu Feniter-Roulcauz, ein | 


wenig fehlerhaft, 37e | 


— — 


American 


eden 
Stück 


* — Velour 


Suedine y | 


526.50 


560.00 bi8 575.00 pelzbeietste Gonts | 


} 
und andesen | 


„Id,feine | 


* 5. 


534.95 


523.00 


"621.00 


STE 
535.00 fancy Rovelty Mäntel — 


811.95 


und 


Gußeiſen⸗ 


824. 95 


879.75 


363Ölliger Rug-Filler, in Hartholz 
für dieſ. 


Sorten, wert bis zu 756; ze 
erknittert 


Tiſch⸗Oeltuch 
153ollig, 
Heller oder dunkler Unter⸗ 
grund, mit Entwürfen? — leicht 


fehlerhaft (nur eine beichränfkte 
Zuantität) ; Die Yard zu 


16c 


Dubwaren 


Sammet-Muſterhüte für Da— 
men — dies iſt eine Offerte, die 
jede Dame, welche einen Winterhut 
bedarf, zum Kaufen verlanlaſſen 
jollte. Banne Sammet-Hdüte, mit 


Straußenfedern garniert, * 1 


zu nur. 
umfaſſen 


fe 


vr 


Andere Selectionen 
Modelle für Straßengebraud) — 


in allen Farben vor s1. 59 


rütig, zu nur 
Eine große und intereſſante 

Auslage von neuen garnierten Hü— 
ten, Seidenſammet und Panne; 
ſpeziell für nur 
52.98 und 

Beavers für Kinder, alle Chinchin 
mit Grosgrain Bändern gar— 


ſpeziell zu 81.98 $1 


ı Eatiir Hüten, Kom: 
nattonen bon Stroh und Satin, gar= 
mit Dazu pallenden Blumen — 
in allen gewünſchten hellen sarben — 


Iveztell $3.98 und auf "- 610. 00 


PIFHHICIHODHIOHH PPORONPEFEEEN ERREGER * 


112 * 

Formen. 

mert — 
nd 


und zu 


„Rene Faſſons ir 


nie t 


wärts bis 


Schmuckſachen 


Schmuckäſtchen, ſilber 


7.00 


und 


80. 00 


gold 


plattiert, große Sorten, 


md *88.00 Werte, 

;  Sterlingfüber Fingerhüte, 

alle Größen. . . .. 
Lingerie Claſps, 

und 


— goldgefüllt 
Silber, 69c Werte 
Seideband-Ketten, 


Mfarsttrt 2 
Bleiſtifte,, 


20300800000020000000009290999090990090000 & 


330 


A 


rlikel Füir’s Haus 
dc Carpet Alsordeien, gute Tuali 


39€ 


WBaie,fei,el, extra ichiwerer 
Dolz 


= 82 


SBeckel, 


Corn, ro; emaillierter 
Griff (1 an einen Kunden).. 
Geneſee 
Kubferboden, feſt 
griffe, 1-Siũck 
Aſcheſieb, ſtarker ſchwener 
men, galvaniſierter Draht— 
bod 


Holzrad⸗ 


J 
n 
en 


ſierter Waſchzuber, 3 


Drop-Griffe, 


Galv.. Ar. 


Große, 


Alaminium Sau: 
nur eine an 


3⸗Quart Pan, 
ſtarker Griff 


einen Kunde 


* 


| 3 Stü.c gelbes Mixing Vowl Set, 
mit weißem Band Ne A49e 


efortert, 
| Größen 5, 7 und 9 


U, Set AU. . 
Racine ovale Wäſchekörbe, Hartholz 
— ſtarker Holzboden, 
ſpeziell 


Kohleneimer, mittelgroß, 
ſtarker Bail-Griff, zu 
ſchweres 
(nur 6 an einen 
jedes 


Eafonial ir: 


3C 


und Untertajicn, 
javaniiche Teivrationen, 


jo lange fie vor= 17e 


» Baar zu 
Zlanell-Refler 
‚27 Zoll 5 - 


rola und baten Ei 


ſpegzie LUD 


Wairrgläier, 
2 las 


Kunden), 


re 


2890000004 


Borzellantaiien 
Ichöne rote 
regular 25c, 


halten, d 


Da 


? Outing Flane 
Auswrahl von 
u Streifen 


X 
Yard 


te 


ha ir 
ſchwer napped 


ınell, völlig 
auf beiden Sei— 


ten, nüßliche Längen, Na:d zu 10e 


Ganton Jlanell, —— abſor⸗ 


bierende Qualität, die 134 
Mard zu 20 
Zoll breit, ſchwere 


Khaki Flanell, 
2 bi3 10 102 
20 


Irte, Yangen bo 
“d3, Tveziell die Yard zu 
sting Alane!t, 
Diimeler 2 dv, 


s°- 


Grtra ir. 


.) 
2* 


us Ges x 
ü vieir, me iſten⸗ 

boltle Auswahl von 

die Mard zı 


3oll 


Yard breites Tuting Flanell, > 
idiwere Cualität,» blaue und roia 


| Streifen und Cheds, die 142 
PAY 


| Yard zu 
| Extra ſweres W — Vard 


reit, abſorbierende Qualität, 18 
Hard Cc 


I. Miir 
Ic Wert, zu 


VIII —2 29, 


Unterzeug 


Schwere flache geſtrickte und gerippte 
fließgefütterte und Merino Unterhem— 
den und =Holen, Odd3 —2 Ends der 
*1.00 Qualitäten — ſ 
au pur 


Wollene gerippte Unterhemben und 


Hofen f. Männer, $1.50 mert, 98e 


Berfauf reduziert auf 
„Collin's graue Unterhemden und 
poten für Männer, angebrocheneBars 
tien, beite Werte in der 

<tadt, zu nur 


Gerippte fließgefütterte Union 


Zuits für Männer, Forme- $1. 19 


fitting, wert bis $1.98, zu 
Gerippte geflichte Nnion Snits für 


Damen, Odd3 und Ends — -59e 


wert bis $1.00, zu-. 


Leibchen oder — für Da⸗ 
men, Odds und Ends unſerer beſſeren 


Auswahl zu. 290 


Teilweiſe wollene und —— 

Babies-Leibchen, aſſortierte Partie — 
wert bis 59c (Unterzeug- 

Dept.); Auswahl zu 


Stern Größen von fliehge- 


fütterten Kinderleibchen oder 
Beinfleidern, wert big 65, „Ic 


>> 





